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Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Das Schley:- Sampfon-Geridt. 

Waſhington, D. K. 9. Dit. Bei 
Miederaufnahme der Verhandlungen 
im Schley-Sampfon-Ehrengericht twur- 
de zunächſt das Kreuzverhör des Leut- 
nants M. L. Briſtol fortgeſetzt. 

Admiral Schley iſt heute qus dem ak— 
tiven Dienſt geſchieden, da er das Alter 
von 62 Jahren erreicht hat. Auf die 
Verhandlungen des Ehrengerichts hat 
dies keinen Einfluß. 

Waſhington, D. K. 9. Okt. In 
der Nachmittags-Sitzung des Schley— 
Sampſon-Ehrengerichts wurde u. A. 
der Hilfs-Kommandeur Potts ver— 
nommen. Derſelbe ſagte auf die Fra— 
ge des Richter-Anwalts Lemly be— 
züglich des Verhaltens von Schley am 
Tage der Beſchießung des „Colon“ 
(31. Mai 1898): „Sein Verhalten war 
das eines Mannes, welcher unter 
höchſten geiſtigen Aufregung arbeitete, 
eines Mannes, welcher eine unange— 
nehme Pflicht zu erfüllen hatte und die— 
ſelbe ſo bald wie möglich zu erledigen 
ſuchte.“ 

Zeuge war damals auf dem Kriegs⸗ 
ſchiff Maſſachuſetts“ bedienſtet, wel— 
ches zur Zeit von Schley als Flaggen— 
ſchiff benutzt wurde. 

Schleys Anwalt Rayner hob im 
Kreuzverhör hervor, daß Higginſon, 
der damalige Kapitän des „Maſſachu— 
ſetts“, ausgeſagt hätte, Schley's Ver— 
halten ſei das eines Oberbefehlshabers 
geweſen. Potts meinte, Higginſon 
habe nicht ſo gute Gelegenheit gehabt, 
Schley zu beobachten, wie er, Potts. 

Admiral Taylor (damals vom 
Kriegsfhiff „Indiana) war ebenfalls 
auf dem Zeugenftand. Er drüdte ji 
auf die Fragen nach den Entfernungen 
zwiſchen den verſchiedenen amerikani— 
ſchen Kriegsſchiffen und zwiſchen ihnen 
und dem Feinde ziemlich zurückhaltend 
aus. 

Nach neneſter Darſtellung. 

Waſhington, D. K.,9. Okt. Weder 
England noch die Ver. Staaten haben 
— wie es jetzt halbamtlich heißt — be— 
züglich des Vertrages für den Iſthmus— 
Kanal Prinzipien aufgeopfert, und die 
gegentheiligen Angaben werden be— 
dauert, weil ſie das Schickſal des neuen 
Vertrages zu gefährden geeignet ſein 
dürften. Es verlautet, daß beide Thei— 
le die für ſie wichtigen Prinzipien des 
Clayton-Bulwer-Vertrages behaup— 
tet haben, und der neue Vertrag ſich auf 
einen Waſſerweg beziehen wird, welcher 
zu jeder Zeit neutral und dem Weli- 
handel offen jtehen wird. Der alte, vor 
mehr als einem halben Jahrhundert 
abgefahte Elayton = Bulmwer = Vertrag 
war feinem Mechanismus nad nicht 
geeignet, den beabfichtigten Zimed zu er= 
füllen. 

Der neue Vertrag hilft dem Uebel- 
ftand ab, enthebt England der Garans 
tie, welche ihm nur läftig war, und 
überträgt diejelbe den Ver. Staaten. 

Die Mäufe waren fhuld. 

Appleton, Wis., 9. Of. Daß nicht 
hlos Evastöchter von Mäufen erfchredt 
werden fönnen, hat fich jüngjt hier an 
einem recht beflagensmwerthen Beifpiel 
gezeigt. Geo. Dambrud, ein hiefiger 
Tabrifant von Godamajjer, hatte ic; 
auf den Heuboden begeben, als er plöß= 
lich ein Neit Mäufe entdedte. Einige 
der kleinen Thiere liefen in feinen Ho= 
fenbeinen in die Höhe, und Dambrud) 
wurde hierdurch jo in Schreden ver=- 
fegt, daß er rüdlings überfiel und 
Durch eine Deffnung in den Stall ftürz- 
te. Er fohlug mit dem Kopfe auf den 
Boden auf, wurde jedoch nicht fchmwer 
verlegt. Das Pferd, in deifen Stall er 
gefallen war, hatte ihm nicht berührt, 
troßdem er faft zwei Stunden bewußt: 
lc8 lag. Er hatte eine tiefe Kopfmun: 
de erlitten, welche jedoch von den Xerz- 
ten nicht al3 gefährlich angefehen wird. 

Der Illinoiſer Gewerkſchafts⸗ 

ſtonvent. 


Joliet, Ill, 9. Okt. Eine ganze 
Fluth von Reſolutionen wurde dem 
Konvent des Illinoiſer Gewerkſchaften—⸗ 
Bundes unterbreitet, der, wie gemel- 
det, bier tagt. Alle diefe murben an 
Ausſchüſſe verwiefen; ein großer Theil 
dabon ift dem Sträflingsarbeit3-PBro- 
blem gewidmet. Die Berichte des Redh- 
nungaprüfungs = Komites, jomie bed 
Sefretärs find fpeziele Tagesordnung 
für Donnerftag, und nach deren©rftat- 
tung wird auch die Beamtenwahl vor 
fih gehen. Man vertagte fich heute, um 
die „Chicago Controlling Works" zu 
ſehen. 

Jagdhüter verhaften Indianer. 

Meeker, Kolo. 9. Okt. Die Jagdhü⸗ 
ter Harris und Fravert, begleitet von 
dem Sheriff Amick und 8 Gehilfen des⸗ 
ſelben, verhafteten 4 Uncompahgre— 
Indianer, drei Squaws und ein Kind. 
Das geſchah acht Meilen von hier. Die 

ndianer hatten 200 Häute friſch ge— 
töbteter Thiere im Beſitz. In den lehz⸗ 
ten drei Wochen waren Indianer ſehr 
zahlreich im County Rio Blanco zu fe- 
ben; diejelben jollen von den Utah-Re- 
ferpationen gefommen und auf ihrer 
jährlichen Jagd begriffen fein. 

Bon einem Pferd getödtet. 

Janespille, Wis., 9. Dit. Philipp 
Gunbel, ein wohlbefannter armer im 
‚Zomwn Hanover in Rod County, wurde 
gegen 8 Uhr Morgens von einem Pfer- 
de geiöiagen und gab menige 
blide fpäter feinen Geift 


Augen- 

auf, er 
 Bruftbein wurde ihn von a, 28 Ä 
tert. Gunbel war 48 Jahre | 


der | 


Untergegangen. 
Aber alle Infaffen gerettet. 

Mafhington, D. K., 9. Okt. Der Les 
bensrettungs = Dienst hat folgende De- 
pefche von feiner Station zu Baileys 
Harbor, Wiß., erhalten: 

Der Whalebad = Dampfer „Ihe: 
masWilfon“ ift untergegangen und ein 
bölliger Verluft; aber die, ‚aus 20 
Mann beftehende Befagung wurde ges 
rettet. 

Boofwalter gewählt. 


Indianapolis, 9. DE. Nach ber 


&. | neueften Angabe hat bei der Bürger- 


meifterwahl dahier diesmal der republi- 
fanifhe Kandidat, Charles U. Boof- 
malter, mit eima 2000 Stimmen Plu- 
ralität über den Demokraten Charles 
Maquire gefiegt. E3 waren im Gan- 
zen 5 Kandidaten im «gelbe, Darunter 
auch ein prohibitioniftifcher und ein ſo— 
zialiftifcher, und das Nefultat war recht 
fnapp und ließ fich erſt erkennen, als 
die Stimmen der allermeijten Prezinkte 
gezählt waren. Der Demokrat Tho- 
mas Iaggart, welcher das Bürgermei- 
fieramt jechs Jahre hindurch bekleidete, 
war nicht wieder als Kandidat aufge- 
jtellt worden; doch war er an der Wahl 
ftark intereffirt, und man glaubt, daß 
dad Ergebnif derjelben feine Kandi- 
datur als Mitglied des demofratifchen 
National-Ausſchuſſes ſchädige. 

Die Demokraten haben blos einen 
Schulkommiſſär durchgebracht, näm— 
lich Hrn. Sweeney, der nebſt den Re— 
publikanern Moore und Sickels wieder⸗ 
gewählt wurde. Sonſt iſt das ganze 
republikaniſche „Ticket“ erwählt. In 
jeder Ward mit Ausnahme der zweiten, 
welche ohnehin eine republikaniſche 
Hochburg iſt, zeigte das Votum für 
den republikaniſchen Mayorskandida— 
ten Bookwalter einen Netto-Gewinn 
über Maguire. 


„Ontkel Martin“ geſtorben. 


Gincinnati, 9. Ott. Martin Oftran- 
der, ein alter deutfcher Bürger bon Ha> 
milton County, ift auf feinem Anmejen 
in Gleves janft entfchlafen. Er murde 
1809 im Babıfchen geboren, erlernte 
das Maurerhandwert, und als ihm bie 
Berhältniffe im alten Vaterlande 1848 
nicht mehr gefielen, wanderte er mit fei- 
ner Familie nach Amerika aus. 

Er ließ fich in der Nähe von Eincin- 
nati, in Cleves, nieder und hat in dem= 
felben Haufe bis an fein Lebenzende ge- 
wohnt. Obgleich er bei Ausbruch bes 
Bürgerfrieges fchon 52 Jahre zählte, 
eilte er dennoch mit feinem "einzigen 
Sohne ohne Säumen zu den Fahnen, 
und Beide machten im 5. Infanterie- 
Regiment non Ohio den Krieg mit. Nach 
Beendigung besfelben war Dftrander 
wieder in feinem Beruf ald Bauunter- 
nehmer thätig, bis er jich vor zwanzig 
Jahren in den wohlverdientenRuheſtand 
zurückzog. Der alte Oſtrander war 
eine volksthümliche Geſtalt und weit 
und breit bei Jedermann als „Onkel 
Martin“ bekannt. 


Streik in Glasfabriken. 


Maſſillon, O.,9. Okt. Die Träger— 
jungen in den zehn hieſigen Glasfabri— 
ken gingen heute an den Streik, und in— 
folge deſſen ſtand faſt der ganze Betrieb 
in dieſen Fabriken ſtill. 800 Männer 
und Jungen wurden durch den Streik 
müßig. Die Jungen verlangen eine 
Lohn-Erhöhung von 60 auf 75 Cents 
den Tag und haben, um dieſelbe zu 
erzwingen, eine beſondere Gewerkſchaft 
organiſirt. Ein Junge, welcher zu dem 
alten Lohn weiterzuarbeiten verſuchte, 
wurde von den Streikern bös durchge— 
hauen. Die Beſitzer der Fabriken be— 
haupten, ſie zahlten den Jungen ohne— 
dies 10 Cents mehr, als dieſelben an— 
derswo in Glasfabriken bekämen, und 
ſie wollen lieber ihre Fabriken für dieſe 
Saiſon ganz zumachen, als auf die 
Forderung eingehen. 


Angeblich noch mehr Todte. 


Middlesboro, Ky. 9. Okt. Einem 
Bericht zufolge, der aber vorläufig we— 
nig Glauben findet, haben bei der ge— 
meldeten Schlacht vor einer Kirche in 
Verbindung mit der alten Familien— 
fehde zwiſchen den Morgans und den 
Chadwells, nicht 4, ſondern ſogar 6 
Männer ihren Tod gefunden, da zwei 
der Verwundeten bald nachher ſtarben. 
Man fürchtet noch mehr derartige Zu— 
ſammenſtöße, obwohl gegenwärtig die 
Ruhe des Todes herrſcht! 

Der Delinquent Caolgosz. 


Albany, N. Y.,9. Okt. Der Staals⸗ 
Gefängnißſuperintendent Eollins hat 
angeorbnet, daß der zum Tode verur- 
theilte MeKinley-Attentäter Czolgos3, 
melcher im Zuchthaus zu Auburn der 
eleftrifchen Hinrichtung enigegenfieht, 
bor jeder Art von Notorität bewahrt 
werben. 3 darf nichts meiter über 
fein Ihun und Treiben an die Deffent- 
lichkeit gelangen. 

Drei Kinder verbrannt. 

Dmer, Mid, 9. Dit. Das Mohn- 
haus von ©. Peters zu Santiago, ei- 
nemDorf, 12 Meilen nördlich von hier, 
brannte nächtlichermweile nieder, und 3 
Kinder von Peter3 famen in den Flam- 
men um. Der Vater jelbft murde fo 
Ihlimm verlegt, Daß er jhwerlich mit 
dem Leben bäbonfommen tird, und 
auch die Mutter wurde [chiwer verlegt. 
New Yorker Tag in Bulfalo. 
Buffalo, 9. Okt. Auf der Ban 
Amerilanifchen 
Ne Yorker 
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Chicago, Mittwody, den 9. Oktober 1901.—5 Uhr:-Ansgabe, 


Für Frl. Stones Freigabe. 
Bis jett über $56,000 für das Köfegeld bei- 
fammen. g Z R 
Bolton, 9. Di. Nach den neueften 
Berichten find jebt $56,574 für das 
(110,000 Dollars betragende) Löfegelb 


beilammen, welche die Banditen in. 


ber bulgarifchstürfifchen Grenzgegend 
für die, von ihnen entführie amerifani- 
fche Miffionärin Frl. Helen Stone ge- 
fordert haben. 

Die, von den Briganten feitgejegte 
Frift für die Zahlung bes Löfegeldes 
ift bereit verftrichen, und es läßt fi 
nicht3 über da® GSchidjfal von Fıl. 
Stone Jagen. Doc feheint nach den 
jüngfien Depefchen Ausficht zu fein, 
daß die Gefangene bald befreit wird, 
nöthigenfall® mit Gemalt. 

(Siehe die betreffenden Depejchen 
auf der nnenfeite!) 

Schiffahrts⸗Weltkongreß. 

Waſhington, D. K., 9. Okt. Die 
Regierung der Ver. Staaten hat die 
Einladung zu dem internationalen 
Schiffahrts -» Kongreß angenommen, 
welcher im Juni und Juli nächften‘ah- 
res zu Düffeldorf tagen wird, und fie 
wird mahrfcheinlich drei Genieforps- 
Dffiziere von Ruf al3 Delegaten dort- 
bin jenden. 


Ausland, 


Thronwecjel verläuft glatt. 

Simla, Indien, 9. Oft. Die Nad- 
ticht vom Tode des Emird von Afgha- 
niftan ift diesmal offenbar zutreffend; 
denn e3 fommt bereit3 die Meldung, 
daß Habib Ullah Khan offiziell zum 
neuen Emir proflamirt worden ift, und 
feine Brüder femwie die Sirdars die 
Thronbefteigung gutgeheiken haben. 
In der afghanifchen Hauptjtabt Kabul 
berrfcht vollftommene Ruhe. 

London, 9. Dft. Die biefigen 
Blätter bezeichnen es ala fehr fraglich, 
ob e& dem Nachfolger bes verftorbenen 
Emir3 von Afghaniftan ebenfo gut, wie 
diefem gelingen werde, den Frieden in 
dem Bufferjtaate aufrecht zu erhalten. 
Ein alter Offizier, welcher viele Jahre 
in Indien gedient hat, erklärte, daß der 
Verftorbene in herporragendem Maße 
die Gabe bejeifen habe, die unruhigen 
Stämme niederzuhbalten und damit die 
Unabhängigfeit feines Zandes zu be= 
haupten. Wenn fein Nachfolger Diefe 
Gabe nicht befite, jo würden die afgha= 
nifchen Stämme auseinander fallen, 
und die Intriguen Rußlands würden 
den Zerfall bejchleunigen. Aber es gin- 
gen jet nach allen Seiten Eijenbahnen 
und Zelegraphen, und in Gimla fibe 
ein Vizefönig, der Berfien und Afaha- 
niftan genau fenne. 

Die „Zimes“ jchreibt: „Die That- 
fache, daß fich die militärifche Stärke 
Afahanifians fo bedeutend in den leß- 
ten 20 Jahren entwidelt hat, ift an fich 
nicht eine Bedrohung der -Gtellung 
Großbritanniens im Drient. Yım Ge- 
geniheil wird hierdurch der Emir eher 
in den Stand gefeßt, einen etwaigen 
Angriff abzumeifen. Man behauptet, 
daß der Emir 100,000 Mann aufitellen 
fönne, bie mit den neueften Gemwehren 
bewaffnet feien.“ 

Deutihes Kriegsihiff für Niklas 
ragua. 

Berlin, 9. Oft. Die Regierung der 
zentralamerifanifchen NRepublit Nita- 
ragua hat, wie aus beftunterrichteter 
Duelle mitgetheilt wird, mit der deut- 
Ihen Flottenverwaltung Unterhand- 
lungen angefnüpft, welche die Ermwer- 
bung des deutfchen Kriegafchiffes „Ar- 
minius“ für Nitaragua zum Zweck ha— 
ben. Die lotienverwaltung fcheint 
Neigung zu haben, das Gejchäft zu ma= 
Ken und den „Urminius“ Ioszujchla= 
gen. Sie verlangt für denfelben 120,- 
000 Dollars; ein Bevollmächtigter ves 
Präfidenten der Republit Nikaragua, 
Zelaya, wird in den nächiten Tagen in 
Berlin eintreffen, um den Handel zum 
Abjehluß zu bringen. Nikaragua will 
ben „Arminius“ zu dem Zwed kaufen, 
etwaige Anjchläge Kolombias auf ni- 
faraguanifchem Gebiet zurüdzumeifen, 
fowie die in Panama mweilenden nifara= 
guanifchen Revolutionäre im Schach zu 
halten. (Der „drminius“ iftein Ha= 
fenfchiff und ftammt no aus dem 
Yahre 1864. Das Schiff hat ein De- 
plazement von 1583 Tonnen, 1200 in- 
dizirte Pferbefräfte und eine Fahrge- 
Ihmwindigfeit von 9 Knoten in der 
Stunde.) 

Die agrariihen Forderungen. 

Stutigari, 9. Oft. Die mwürttem- 
bergifche Abtheilung des Bundes der 
Landmwirthe madjt in Sachen des Zoll: 
tarif3 eine Urt Ultimatum befannt, 
indem fie jechd Mark als Minimalzoll 


für Weizen, Roggen und Hafer vers. 


langt und fünf Mark Minimalzoll für 
Gerjte. Zugleich Iaffen die Herren die 
veritedte Drohung verlauten, bie alte 
Königstreue und vaterländifche Ge— 
finnung müfle aufhören, fall die ag- 
rarifhen Wünfche mifachtet würden. 
In Sübdbeutfchland beginnt diegoll- 
frage überhaupt, redit brennend zu 
werden. \n der bairifchen Mbgeorbne- 
tenfammer forderten mehrere Mitglie- 
ber be8 Zentrums, daß für alle land- 
mwirthichaftlichen Produlte Minimal: 
Täße fejtgelegt würben. Bon Seiten bes 
Regierungsvertreter? murde darauf 
fein zufriedenftellender Befcheid er⸗ 
theilt. ERS 
Das Dampfroß im Kongoflaat. 
„Brüffel, 9. OM. 8 mirb angelün- 


Weitere praftifdhe Hilfe. 

Berlin, 9. OU. Dem Beifpiel des 
preußifchen Minifters ber öffentlichen 
Arbeiten folgend, welcher bekanntlich 
ben Eifenbahn = Direktoren die Wei- 
fung zugehen ließ, ausgebehnteRteubau- 
ten und Verbeflerungen vorzunehmen, 
um der Induftrie und den Arbeitern 
zugleich zu helfen, hat jeßt auch dieDla= 
tineverwaltung beichlojfen, die vom 
Reichstag für die Flottenbauten bemil- 
ligten Gelder fofort in größerem’ Be- 
trage zu verwenden und die Vergröße- 
rung der Marine in noch mehr be= 
Ihleunigtem Tempo zu betreiben, al3 
e3 bisher jchon der Fallwar. E3 mer 
den dadurch nicht nur einer ganzen 
Reihe von Induftrien bedeutende Sum= 
men zugewandt, fondern e8 fommen 
auch Tauſende beſchäftigungsloſer Ar— 
beiter wieder zu ſtetigem Erwerb. 
Man verſpricht ſich von dieſen praktli— 
ſchen Hilfsaktionen der Regierung die 
beſten Ergebniſſe; ſie werden nicht we— 
nig dazu beitragen, der gegenwärtigen 
Kriſe viel von ihren Härten zu nehmen. 

Neues von den Anarchiſten. 


Berlin, 9. Okt. Daß die Berliner 
Polizei ein Verbrecher-Album führt, 
in dem ſie auch die Bilder aller derjeni— 
gen Anarchiſten unterbringt, mit denen 
ſie einmal zu thun gehabt hat, iſt eine 
bekannte Thatſache. Weniger bekannt 
iſt aber, daß die Anarchiſten es der Po— 
lizei gleichthun wollen und auch ihrer— 
ſeits ein Album angelegt haben, wel— 
ches mit den Photographien von Poli— 
zeibeamten geſchmückt iſt! Jeder Poli— 
zeibeamte, ſei er in Zivil oder in Uni— 
form, der den Anarchiſten bekannt iſt, 
wird fortan, wenn er das Haus eines 
Anarchiſten oder ein anarchiſtiſches 
Redaktionslokal paſſirt, nicht der Ge— 
fahr entgehen, von einem Anarchiſten 
vom Fenſter aus mittelſt Kamera im 
Bilde fixirt zu werden. Die Berliner 
Anarchiſten ſcheinen viele Zeit zu ha— 
ben, um beſtändig mit der Kamera auf 
der Lauer liegen zu können. 


Deutidhes Piitol im amerifanifchen 
Heer. 

Berlin, 9. Okt. Das hieſige „Mili— 
tär-Wochenblatt“ berichtet über Ver— 
ſuche, welche von der Waſfſenfabrik in 
Springfield, Maſſ., mit der deutſchen 
Selbſtlade-Piſtole gemacht werden. Die 
Nachrichten über die bisherigen Reſul— 
tate lauten äußerſt günſtig, und es ſoll 

die beſte Ausſicht borhanden ſein, daß 
die amerikaniſche Regiexung dieſe Pi— 
ſtole an Stelle des igen amerikani⸗ 
ſchen Armee-Roowvers einführt. Bei 
den Experimenten hat es ſich herausge— 
ſtellt, daß die deutſche Piſtole alle ande— 
ren an Geſchwindigkeit im Feuern ſo— 
wie hinſichtlich der Schußleiſtung und 
Einfachheit der Konſtruktion übertrifft. 
Selbſt bei den ſchwierigen Proben be— 
währte ſich die Waffe vorzüglich. 


Senſationeller Wucherprozeß. 


Berlin, 9. Okt. Auf die neuliche 
Nachricht, daß der älteſte Sohn des 
Fürſten Münſter v. Derneburg, des 
derzeitigen Botſchafters in Paris, in 
einem großartigen Wucherprozeß ver— 
wickelt ſei, und zwar zum Theil als 
Angeklagter, theilt der Rechtsanwalt 
des, in Graz wohnhaften Grafen Ernſt 
Münſter mit, derſelbe ſei lediglich als 
Zeuge vorgeladen. Er ſei in die Kral— 
len eines Londoner Wucherers gefal— 
len. Von anderer Seite verlautet, 
daß der bevorſtehende Prozeß Senſa— 
tionen erſten Ranges zu zeitigen ver— 
ſpreche. 


Orleaniſten in Karlsruhe. 


Karlsruhe, Baden, 9. Okt. Der 
Herzog von Orleans, ſowie eine An— 
zahl ſeiner politiſchen Freunde ſind hier 
angekommen, um in den nächſten Tagen 
Berathungen abzuhalten. 
Aranfreihs Defizit. 

Paris, 9. Dit. Nach amtlichen Be- 
richten für den Monat Geptember be- 
trägt die Abnahme in den Einnahmen 
22,096,700 Tranten, gegen 20,082,= 
300 im gleichen Monat des Vorjahres. 
Nach den VBoranfchlägen beziffert fich 
das Gefammidefizit für die erflen neun 
Monate von 1901 auf 137,000,000 
tanken, gegen 88,000,000 mährend 
des gleichen Zeitraume® von 1900. 
Zuder allein ift für einen Fehlbetrag 
bon 40 Millionen Franfen verantiwort- 
lich. 

Der heutige „Temps“ fieht bie Zus 
funft in trübem Licht. 

Um den Amerifa-Beder. 


Paris, 9. Oft. Das Parifer Sport- 
blatt „Velo“ behauptet auf das Be- 
ftimmtefte, daß an dem nädhftjährigen 
Mitbemerb um dem Amerifa-Becher 
auch franzöfifche und beutfche Yachten 
theilnehmen würden. 

Thereie Krones’ 100. Geburtstag. 


Wien, 9. Oft. E3 imaren geftern 
hundert Jahre, daß ber Liebling der 
Altwiener, die noch immer unpergeh- 
liche Therefe Krone, in Freudenthal 
in Schlefien geboren ward. Aus diefem 
Anlaß wurde die Gedenktafel am Ge- 
burtshaufe befränzt, mobei Direktor 
Adolph Ranzenhofer aus Wien bie 
Seftrede hielt. Nachmittags fand ein 
großes Konzert ftatt, bei welchem Frau 

ſephine Glö er und die 


Grube „Geſegneter Bergmann“, der auf 


Verlaſſene Silbergruben. 
Dresden, 9. Okt. Einen traurigen 
Anblick bieten im ſächſiſchen Erzgebitge 
die verlaſſenen Silbergruben bei Frei— 


berg, z. B. Kurprinz“ und „Geſegne⸗ 


ter Bergmann“. Man hat den Betrieb 
einſtellen müſſen, weil die bergmänni— 
ſche Gewinnung des Silbers bei deſſen 
jetzigem Preiſe die Koſten nicht mehr 
deckt. Der große Gebäudekomplex der 


160,000 Mk.abgeſchätzi war, wurde an 
einen Dresdener Induſtriellen um den 
Spottpreis von 18,000 Mark verkauft. 
Dieſer will darin mit einem anderen 
Induſtriezweig beginnen. 

19 Fiſcher ertrunken. 


Liſſabon, Portugal, 9. Okt. Infolge 
Kenterns eines Fiſcherfahrzeuges in 
der Bai von Peniche, an der Südſeite 
der Inſel Peniche, ſind 19 Perſonen 
umgekommen. 

Auſtraliſche Zollvorlage. 

Melbourne, Auftralien, 9. Ott. Im 
Föderations-Abgeordnetenhauſe brach— 
te der Handels- und Gewerbe-Mi— 

niſter Kingſton ſeine Zoll-Vorlage ein, 

| melche jich befonders auf geiftige Ge— 

; tränfe, Tabafawaaren, Zuder, Baum- 
moll- und Leinenfloffe und Möbel er- 
ſtreckt. 


_ 


— 


Lokalbericht. 


— 


Muß hangen. 


Das Geſuch George Dolinskis um Reviſion 
ſeines Prozeſſes vom Staats⸗Ober⸗ 
gericht abgewieſen. 

Das über George Dolinski verhäng— 

te Todesurtheil wird am Freitag voll- 
ſtreckt werden, wenn nicht der Gouver— 
neur die Strafe noch im letzten Augen— 
blick umwandelt in Zuchthaushaft auf 
Lebenszeit. Dolinsti bat, aus Eifer- 
Jucht, feinen Schwager Anton Ligle er- 
mordet, zu dejjen rau er fträfliche 
Beziehungen unterhalten haben foll. 
Die Strafpollftrefung ift vom Gou— 
berneur zwei Mal hinausgefchoben 
worden, um dem Berurtheilten Gele- 
genheit zurAppellation an das Staat3- 
Obergericht zu geben. Diefe ift nun ver- 
geblich gemwefen. 


Macht gute Geihäfte. 


Ehefclerf Blair vom Eounty-Schat- 
amt jagt, er habe mit der Eintreibung 
rüdftändiger Steuern auf bemegliches 
Eigentum in . diefem Jahre beffere 
Erfolge erzielt, al3 je zubor. DieSum- 
me der Rücdjtände belief fi auf 
$300,000; davon find bisher $128,000 
eingetrieben worden, gegen nur$39,000 

| im vorigen Jahre. Herr Blair hofft, 
| daß e3 ihm und feinen Leuten gelingen 
mmerde, die Kollektionen auf mindeftens 
$200,000 zu bringen. Diefes Geld 
würde für die verichiedenen Verwal— 
tungsbehörbden, an die e3 zu vertheilen 
ift, fo gut wie gefunden jein, denn 
darauf gerechnet hatten diefelben nicht 
mehr. 
ee 
Griff zum Stride. 


Der 63jährige Jacob Foß murbe 
heute unter dem Bürgerfteige vor dem 
Gebäude Nr.569 Throop Str. an einer 

| Halfter baumelnd, entfeelt vorgefunden. 
Der bejahrte Mann, der in dem vor: 
erwähnten Haufe Iogirte, hatte aus 
Verzmeiflung über feine lUnfähigteit, 
Beichäftigung zu erlangen, Selbitmord 
begangen. Seine Leiche wurde von ei= 
rem Logisgenoffen, Namens Frant Fi- 
fcher, entdedt. Der Berftorbene, ein 
Holländer, wurde zulegt geftern Abend 
gegen jech3 Uhr lebend gefehen. 

* In einer hinter dem Gebäude Nr. 
5437 Madifon Mpenue gelegenen 
Scheune, in welcher Möbel Iagerten, 
entitand heute zu früher Morgenftunde 
ein Feuer. Der verurfachte Gefammi- 
fchaden beträgt $225. 

* lngebetene Gäjte plünderten ge= 
ftern Abend die Wohnung des yeuer- 
mwehrmannes John Haas von der Spri- 
gen-Kompagnie Nr, 13, wohnhaft Nr. 
1431 Osgood Str., um $7 in Baar, 
äwei lihren, einen Revolver und eine 
beträchtliche Quantität Kleidungsſtücke. 
Die Polizei fahndet auf die Diebe. 

* Der auf den Höfen ber Davis Coal 
Company, am Fuße von 115. Straße 
und dem Calumei-See befchäftigte Ar- 
beiter ©. ©. Bleeter gerieth heute mit 
ber rerhten Hand unter die Kreisfäge 
und erlitt Verlegungen, die eine Am= 
putation bon zwei Fingern nothiwendig 
machten. Der Verunglüdte wohnt Rr. 
2554 115. Straße. 

* Yus Berzmweiflung über eheliche 
Mißhelligkeiten machte Andreas Hoff- 
man in feiner Wohnung, Nr. 691 Bur⸗ 
ling Straße, mittel3 einer Dofis Kar» 
boljfäure feinem Dafein ein Ende. 
Wann er die unfelige That beging, 
fonnte nicht ermittelt werben. 
Leiche, welche heute aufgefunden wurde, 
war theilmeife vermeft. 

* Die Theaterunternehmer-Firma 
Klam & Erlanger erlangte heute von 
Richter Kohlfaat einen Einhaltsbefehl, 
Durch welchen W. ©. Eleveland, Direl⸗ 
tor des Minftreltheaters in ber Stein⸗ 

‚ verhindert wird, die Bur- 
zur Auffü 
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Das neue Weib, 
frau Mary McElroy, ein hervorragendes 
Kirenlicht, wegen Betriebs einer 
Slüfterfneipe verhaftet. 

Zum erften Male, feit die Waflerfim- 
pel in Englemoob den Flüfterfneipen 
den Krieg erklärt haben, wurde gejtern 
als -Anhaberin einer folchen eine Frau 
verhaftet. Die Angeklagte ift Yrau Ma- 
ıy MeEltoy, von Nr. 7223 Lafayette 
Ave, die Gattin eine ehemaligen 
Grundeigentbumshändlers, bie angeb- 
lich ein großes Kirchenlicht in Methodi- 
ften-Kreifen mar. MeElroy fol durch 
gewagte Spekulationen den größten 
Theil feines einft beträchtlichen Vermö- 
gen3 eingebüßt haben. Um den zerrütte- 
ten Finanzen aufzubelfen, joll feine 
Frau einen ſchwunghaften Schnaps- 
handel betrieben und ihre Hauptlunden 
unter ihren frommen Nachbarinnen ge- 
funden haben. Eine hinter ihrer Woh- 
nung gelegene Scheune wurde. bon ber 
unternehmenden Frau angeblich alö Za= 
gerraum benußt. 

Die Angeklagte ftelt entrüftet in 
Abrede, daß fie fich gemerbsmäßig dem 
berpönten Schnapshandel ergeben habe, 
gibt aber zu, daß fie aus reiner Näd)- 
ftenliebe zumeilen Beftellungen auf 
Spirituojen als Agentin für einen Ver— 
wandten, Nomens Henth Ufber, der bei 
ihr mohnt, entgegengenommen habe. 
Ufber ift ihren Angaben gemäß ein Be- 


.teran de3 fpanifch-amerifanifchen Krie- 


ges und al3 folcher berechtigt, den 
Schnapshandel zu betreiben, doch habe 
er zum Weberfluß noch eine Lizenz er- 
wirkt. 

Richter Duggan hat das Verhör der 
Angeklagten auf den 20. Dftober ber- 
fhoben. Die Englemood Law and Dr=- 
ter League widr ſich außedrem bemü— 
hen, die Großgeſchworenen zu bewegen, 
Frau MeElroy in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. Die Angeklagte ging angeb— 
lich in eine ihr vom Sekretär der Mu— 
cker⸗Liga geſtellte Falle. Ein weiblicher 
Detektive gab der Angeklagten angeblich 
eine Beſtellung auf Bier, welches an eine 
beſtimmte Adreſſe abzuliefern war, 
Hinter dem Gebüſch in der Nähe des 
bezeichneten Hauſes verborgen, ſahen 
dann angeblich Jones und der weibliche 
Detektive, daß das beſtellte Bier that— 
ſächlich abgeliefert wurde. 

— 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Der in der Anlage von Engle & 
Company, Nr. 213 Oft Ranbolph 
Straße, beichäftigte 18jährige Edward 
Klid von Nr.-444 Nord 40. Avenue, 
warf heute früh während feiner Arbeit 
unadhtjfam ein brennende Zündholz 
fort, welches die Erplofion eines Fafjes 
Holzfpiritus verurfahte. Klid wurde 
durch die Gewalt des durch die Erplo- 
fion verurfachten Luftbruds in die Luft 
gejchleudert und faufte dann, in Flam= 
men gehüllt und fchwer im Geficht ver- 
brannt, zu Boden. Der Verunglüdte 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Das Teuer, welches infolge der Erplo= 
fion in der Anlage entjtand, wurde ge= 
löfcht, ehe e3 nennensmwerthen Schaden 
verurſacht hatte. 


* Der ehemalige Bolizeifergeant 
Thomas P. Magrane, der von ben 
Großgeſchworenen megen Bigamie in 
Antklagezuftand verfeßt murbde, ift heute 
bon Richter Dunne gegen $5000 Bürg- 
fchaft bi$ zum Termin auf freien Fuß 
geiegt worden. Seine Mitangeflagte 
Evelyn White, die ſich ſchuldig bekann— 
te, einerZimmergenoffin Namens Yen- 
nie Nell eine Uhr entwendet zu haben, 
trat heute die über fie verhängte fünf- 
tägige Haftitrafe an. 

* Der Polizei wurden zwei 13jährige 
Burfchen, Harry Wolf von Nr. 6106 
Ellis Ave. und Thomas Burke von Nr. 
1620 Ellis Ave., als vermißt gemeldet. 
Die Knaben verließen die elterlichen 
Wohnungen geftern Nachmittag gegen 
fünf Uhr und fehrten bislang nicht wie— 
der heim. Frau Wolf ift über da3 
Schidjal ihres Sohnes fehr beforgt, 
nicht jo Frau Burke, melde annimmt, 
daß fich die Knaben nah MeGregor, 
—— begeben haben, wo ſie Verwandte 
at. 

* Dem Richter Prindiville wurde ge— 
fiern Kohn M. Brown, ein angeblich 
notoriſcher Bauernfänger, vorgeführt, 
der einen gewiſſen W. T. Barron von 
Nr. 351 Oft Chicago Avenue in fein 
Zimmer im Balmer Houfe gelodt hatte, 
muthmaßlid) in der Abficht, ihn nad) 
allen Regeln der Kunft zu plünbern. 
Barron erklärte dem Richter, daß er 
nicht begreifen fünne, weshalb fein lie 
benswürdiger Freund verhaftet wurde; 
berjelbe babe ihn eingeladen, Zeuge da- 
bon zu fein, wie ein „Dummer“ ge- 
tupft werde, Der Richter erflärte dem 
Zeugen, daß er in diefem Falle ber 
„Dumme“ gemejen jei und übermwies 
Brown unter $500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 

* Einflußreiche Perſonen hatten 
kürzlich den Bundesbehörden in Waſh⸗ 
ington eine Petition unterbreitet, dem 
Dr. James Armftrong, der megen 
Mißbrauchs der Poft von Richter Kodl- 
faat zu einjähriger Zuchthausftrafe ver- 
urtheilt wurde, bie et im Zuchthaufe zu 
MWheaton verbüßt, ben Reft der Strafe 
Frog mr tan 

g geiftig und p trant 
fei. elle Beiben, 


M ikglüdter Entführungs-Berfuh 


Der vierzehnjährige Albert Brandenburg 
bei Seite gefhafft. 


Jft ein wichtiger Belaftungszeuge in dem 

Mordprozeß gegen Dennis McCarthy. 

An banger Sorge über das Ver— 
bleiben ihres 14jährigen Sohnes Al⸗ 
bert befanden fich jeit geftern die Ehe- 
leute Brandenburg, wohnhaft Nr, 377 
Elaremont Avenue. Der Knabe ift ein 
wichtiger Belaftungszeuge in dem 
Mordprozefle des Schankmwirthes Den 
nis McCarthy, welcher dbemnächft zur 
Verhandlung fbmmen fol, Man bes 
fürchtet, und mohl mit Recht, daß «8 
Freunde des Angeklagten waren, die 
den Knaben fortgelodt haben und ihn 
gefangen hielten. x 

Geftern Vormittag um 10 Uhr am 7 
zu der Frau Brandenburg, in Abme 
jenheit von deren Gatten, ein Frem- 
ber, der fich ihr als ein Drudereibe 
Ber borftellte und ihr fagte, ber benady= 
barte Fleifhhändler Bufcher hätte ihm 
gefagt, daß ihr Sohn Albert Beichäf- 
tigung fuche. Er, ber fremde, könne 
dem Knaben folche geben unb wolle 
diefen jofort mitnehmen. Albert war 
indeffen nicht daheim. Der fFrembe 
fam eine Stunde jpäter wieder, und 
da Albert auch jegt noch nicht zu Hau- 
fe war, fo wartete er auf benfelben. 
Der Knabe kam jchließli und it br 
reitwilligft mit dem fremden gegan» 
gen. Als er fpät Abends nicht wieder : 
nad Haufe zurüdfehrte, murben feine 
Eltern unruhig. Sie benadhrichtigten- 
die Polizei, und biefe, von dem Zu- 
fammenhang verftändigt, fam bad 7° 
dahinter, daß und mezhalb man den 
Jungen entführt hatte. — Der Frem: 7 
de hat fich der Frau Brandenburg ge © 
genüber nur rig genannt. Er befaup- 
tete, daß feine Druderei an ber Ede 
bon Harrifon Straße und Sacramen- 
to Apenue gelegen fei. Dort gibt e8 ein 
derartiges Gefchäft überhaupt nicht. 

Dennis McCarthy hat im Mai die- 
fe3 Jahres den Maurer Benny Atkin- 
fon erfchlagen, weil biefer guiherzige 
und friebfertige Mann den Wütherih, = 
ben er feine Heine Tochter mißhandeln = 
fab, mit guten Worten hiervon abzus 
halten verfucht hatte. 

Später. — Albert Brandenburg 
ift heute Mittag in die Wohnung feiner 
Eltern zurüdgefehrt. Er ift thatfädh- 
lich entführt worden, doch ift e8 ihm ge- 
lungen, au dem Gewahrfam zu ent» 
wiſchen, wo man ihn verftedt Halten 
mollte, — —— 

Albert fagte, er habe die vergangene 
Nacht in dem Haufe Nr. 128 2aSalle 
Str. zugebracht und fei für heute Mit 
tag nach der Ede von Harrifon Er 
und Weftern Ave. beftellt gemefen, hätte 
e& aber vorgezogen, fih nad) Haufe zir 
berfügen. Die Polizei bemogAlbert und 
deffen Vater, mit nach ber bezeichneten: 
Ede zu gehen, wo der Gefudhte au 
richtig gegen zwei Uhr fich einftellte 
und fofort von den Beamten feitgenom- 
men wurde. DerMann nannte iHWil- 
liam Fitgerald, wohnhaft Nr. 19 
Humboldt Str. ebt fit er in ber 
Bezirfswache an Marmell Str, 


— —— — 

* In Dowies „Zion“ ſtarb geſtern 
Frau Virginia Crawford aus Zopela, 
Kanfas, die fich dort feit jech& Wochen 
in Behandlung befand. Eine von dem 
Eoronersarzt Dr. Yofeph 2. Springer 
borgenommene Leihenjchau ergab, daß 
die Frau nicht hätte genejen können 
auch wenn fie von einem regulären Arzt 
behandelt worden wäre. 

* Im Great Northern Hotel unters 
ziehen fich heute fünfzig Aerzte, zwan⸗ 
zig „Dfteopathen“ (Knochenjeger) und 
fünfzehn Hebammen dem borgejchrie- 
benen Staat3-Eramen. Die Prüfun- 
gen merben erft übermorgen zum Ab— 


fchluß gebracht werben. Sie finden uns 7 


ter ber Zeitung bon Dr. Egan aus 
Springfield ftatt, dem Geltetär ber 
Medizinifchen Auffichtsbehörbe. 


* Der Verein der „Sons of Nm 


York hielt geftern Abend im „Balmer 
Houfe” feine Yahres-Berfammlung, 
verbunden mitBeamtenmwahl, ab. Unter 
Anderen wurden Chas. Kehler, Jatob 
E. Diet, der alte Chicagoer Pionier 
Fernando ones, der DBefiger bes 
„Sherman Houfe”, 3. Irving Pearce 
und Charles Wilt zu Direltoren ges 
wählt. 
* Da Generalmajor Dtis in Mili- 
tär = Vermaltungsangelegenheiten na 
Columbus, Ohio, verreift ift, und mid 
bi3 zu der heute Abend ftattfinbenben 
Marquette Klub = Feier deö Ehicago- 
Tages zurüdtehren kann, fo wirb bor- 
ausfichtlich deffen Adjutant, Herr B. 3. 
Batrid, die Anfprache über „Die Bunz 
des = Armee auf ben Philippinen » Ins 
fen“ halten. . An der Seite von Gene 
ral Dti3, deffen Adjutant er au) mäh- 


zend de3 von Dtis geleiteten zu 
auf 


ges gegen die Aufitändifchen en 


Inſeln war, hat Herr PBatrid die 
beitehenden Verhältniffe aus eigener 


Anſchauung kennen gelernt. 
— — — 


Das Wetter. 
Vom Wetter-Bureau auf dem Auditoris 
tunden folgended A 





 Ehieagoer Anariiftendlatt als 
2% Poſtaut. 
Waſhington, D. K., 9. Oft. Abra⸗ 


eg laat von Chicago, der Herausge- 
er deB, in lehter Zeit oft genannten 


” Goldmann ⸗Anarchiſten⸗Blattes Free 
Society“, dem befanntlich in boriger 


Be dom Ehicagoer Poftmeifter bie 
drberung verweigert wurde, hat in 
aller Form auf’3 Neue um die Eintra- 


2 gung feines Blattes als Poftfache zmei- 


RR 
ie 


ter. Klafje nahgefuht. Das Oberpoft- 
amt bat au vom Chicagoer Poftmei- 


Her die Nummer jenes Blattes erhal- 
= ten, welche den, von Emma Goldmann 


e 
— 


geſchriebenen Artikel über die Ermor— 
Bung MeKinleys enthält. E3 mird 
noch weitere Erfundigungen einziehen, 
ehe e3 obiges Anfuchen gewährt, wird 
“ Dafjelbe aber wahrjcheinlich fchließlich 


R- nicht verweigern, da ein Blatt nicht Ie- 
J diglich wegen ſeiner Tendenz von ber 


— 
Ei 


J 


S  hügend Waffen, Munition und Vor: 


—— 
Ranbung ber Truppen wurde vor Ta⸗ 


Begünſtigung ermäßigter Poſtbeförde—⸗ 
zung ausgejchloffen werden Tann. 


Die lahenden Erben fi gen. 


Kanfaz Eity, Sanz., 9. Oft. Die 
Geſchworenen im Joſeph Benoiſt'ſchen 
Teſtaments-Prozeß zu Independence 
haben entſchieden, daß Benoiſt, der 
wohlhabende Pionier, welcher den größ— 
ten Theil ſeines, auf 83175,000 ge— 
ſchätzten Nachlaſſes an verſchiedene Er— 
aiehungs- und Wohlthätigkeits-Anſtal⸗ 
ten vermachte, bei der Abfaffung bes 
Teſtaments unzurechnungsfähig gewe— 
ſen ſei. Das Teſtament iſt ſomit um— 
geſtoßen. In dieſem Teſtament waren 
u. 9. dem „Chriftian Brothers College” 
in St, Louis $100,000 zugebadht. 
Einer Derer, welcher dasfelbe anfocht, 
ilt ein Halbbruder von Benoift, Namens 
Napoleon Lacheppelle. 


Bold-Entdedung in Arizona. 


Tucſon, Ariz. 9. Of. Im Gas 
Tiurio-Gebirge, 70 Meilen nördlich von 
hier, wurde ein neue Golderz-Tager 
entbedt, das von gemwaltigem Werthe 
fein fol. Dan hat eine Erz-Ader ge- 
funden, die über 200 Fuß breit ijt und 
von einer geſchloſſenen Schlucht durch⸗ 
ſchnitlen wird, und man erwartet, daß 
aus der Ader für mehr als 7 Millionen 
Dollars Gold gewonnen werden könne. 


Schlechtes Zweirad⸗Geſchäft. 


New York, 9. Okt. Im Jahres— 
bericht des Zweirad-Truſt (genannt 
„American Bichcle Co.“) wird konſta— 
tirt, daß das Zweirad-Geſchäft im 
Jahre 1901 eine Enttäuſchung geweſen 
ſei, daß ſich aber die Automobil-Abthei— 
lung auf einer profitzahlenden Baſis 
befinde. 

— —— —— 


Ausland. 


Berlin’S Bürgermeificrwahle 
Streit, 


Berlin, 9. Oft. Die radilalen Ber: 
Iiner Tageszeitungen jind über des 
Dber-PBräfidenten Weigerung, den Be- 
richt über die zweite Wahl Hrn. Kauff- 
mann’3 zum Smeiten Bürgermeijter 
bon. Berlin befürmortend meiterzuges 
ben, ganz außer Jidh. 

“Die Richter’fche „reilinnige Zei- 
tung“ jagt 3. ®.: „Es bleibt nunmehr 
nichts meiter übrig, als ich über den 
Dber = Präfidenten von Brandenburg 
beim Minifterium des Innern zu bes 
ſchweren, und eventuell eine Entjchei- 
dung der Krone jelbit herbeizuführen. 
Der DOber-Präfident hat mit der gan 
zen Angelegenheit Nicht weiter zu thun, 
al8 daß er zwifchen den Stabtverords 
-neten und dem Minijter al3Briefträger 

\ 


fungirt.“ 


Die national-liberale „National-Zei- 
tung” führt dagegen aus: „Hrn. KRauff- 
mann’3 zweite Wahl hat Durch das 
Borgehen des Ober = Präfidenten eine 
ſchärfere Zurückweiſung erfahren, als 
menn ihr die föniglicheBeftätigung ver= 
Sagt worden wäre. Unbererfeits hat die 
Regierung dadurch, daß bisher feines 
gierungs =» Kommifjär zur Verwaltung 


> der vatant gebliebenen zweiten Bürger: 
“ meifter = Stelle beftellt worden ift, eine 
aneriennendwerthe Mäßigung gezeigt. 


Die zweite Wahl hat genau das Schid- 

Bi gehabt, das wir vorherfagten, und 

ft fie im Intereffe eines guten Einver- 

nehmen: zmwifchen Stadtverwaltung 
Krone äußerft bedauerlich.“ 


‚Die Finnen bitten immer nod. 


Helfingfors, Finnland, 9. Dit. Eine 
neue Riefen- Petition an den Zaren be= 
freffs ber Militär-Ebitte ift von 470,= 
000 Perfonen unterzeichnet morben. 
&8 wird in der Bittfchrift gefagt, daß 

Die neuen Gefehe gegen das Recht ber 
Sinnen auf ihre eigene politifche und 


; nationale Erijtenz gerichtet feien. 


Der Aufftand in Kolumbia. 


" Solen, 9. Oft. €3 mird gemelbet, 


bak eine, auf 250 Liberalen bejtehende 
Streitmaht am 24. September einen 
Angriff auf die Morro⸗Inſel machte. 
SDieſe war bis dahin mit höchſtens 100 
— befeßt geweien, denen indeß ges 
zur. Verfügung ftanden. Die 
gesanbruc mittel? Canoes bemwerfftels 
Tot. Gleichzeitig mit diefem Angriff 
- wurbe von der Seitlandfeite der Inſel 
u8 ebenfalls ein Sturmangriff unter= 
men. Die Morro-$nfel ift von 
mbbänfen umgeben, die einen flachen 
Bafleritand zur Folge haben. Die 

ge bequeme Einfahrt nach Tumaco 

ft Die enge Flußmündung. Der bri- 


tifße Dampfer „Quito“, mwelcher auf | 


m nad Panama im Hafen an- 
ele ya fuhr ben Fluß entlang nad 
umaco zu. u. die — den 
ze bemerften, gaben Feuer 
jelben. Troßdem das Boot bald 


ber Schuklinie zu gelangen 
dach nad 


die Liberalen dod 


der Phramid Pile Cure ſchnelle Linde⸗ 


—* und ſ 
„d ga 


Die gefangene Miffionärin. 


läht fi aus Galoniti melden, daß der 
amerifanifche Konful Weifung erhalten 
babe, durch den Bali die, von den Ban- 
biten für die Freilaffung des Fıl. 
Stone verlangte Summe zu bezahlen. 
Die Regierung der Ber. Staaten wolle 
das Geld zunächft norfchießen und pä- 
ter verfuchen, die Summe von der Tür- 
fei zurüd zu erhalten. 

Die türkifchen Beamten haben viele 
YBulgaren verhaftet und von ihnen mit 
Hilfe der Folter Geftändniffe zu er- 
preffen gejucht. Ein Gefangener mit 
Namen Dimitri fol erklärt haben, e3 
bejtehe zmwifchen den Proteftanten und 
dem mazebonifchen Romite ein Einver- 
nehmen, Frl. Stone ftehe mit biefen im 
Bunde und juche blos für politifche und 
teligiöjfe Zmede Geld zu erlangen, mit 
anderen: Worten, die ganze Entführung 
fei eine bloße Komödie! 

Der amerifanifche Miffionär Haste 
hat bei Samofomw in Bulgarien Unter- 
bandlungen mit den Banbiten anges 
fmüpft, um fie zur Herabjegung des 
Löfegeldes zu bejtimmen. 

London, 9. Dit. Die „Daily Mail” 
erhielt von ihrem Wiener Korrefpon- 
denten folgende Depeche: Der Bräfi- 
dent be mazebonifchen Revolutions- 
Komites, General Zentjcherm, fiellt in 
AUbrede, daß dag Komite irgend mie mit 
ber Feltnahme des Frl. Stone zu thun 
habe. Er fügt Hinzu, daß es dem Fo- 
mite um das MWohlmwollen der ganzen 
zivilifirten Welt zu thun fei, und es 
daher feinen Grund habe, fo albern zu 
handeln. Die Türken hätten das Ver— 
brechen begangen, und deshalb jollten 
m auch zur Rechenfchaft gezogen wer— 
en 


Der bulgarifche Minifter des Yeußern, 
Danem, meift die Beihuldigung, daß 
die bulgarijche Regierung fid um die 
Sadıe Frl. Stone’3 nicht annehme, mit 
Entrüftung zurüd. Er behauptet, 
3000 Truppen feien in ihrem ntereffe 
aufgeboten. 

Konftantinopel, 9. Oft. Einer Ans 
gabe nad), die für glaubwürdig gilt, 
befinden fih Frl. Stone’3 Entführer 
auf dem Gipfel eines Berges zu 
Galtepe, an der türfifch-bulgarifchen 
Grenze unweit Dubrita. €3 heißt, daß 
die Entführer-Bande 18 Mann zähle. 
Man hat Vorkehrungen getroffen, den 
Berg mit türfifchen und bulgarijchen 
Truppen zu umgeben. — Yebt verlaus 
tet, die Entführer feien zwar nicht Mit- 
glieder des jehigen, mohl aber des alten 
mazebonifchen Komites, melches bon 
Eiferfuhht getrieben werde und ben 
Sturz des jebigen Komites herbeizus 
führen fuche. 

Sofia, Bulgarien, 9. DOM. Der 
ameritanifche Generalfonjul Didinfon 
fuchte um eine Audienz beim Fürften 
Ferdinand nad, aber diefelbe murbe 
ihm nicht gewährt. Fürft yerbinand 
hat fich auf dag Land begeben. 

Es iſt keine weitere Nachricht von 
Fıl. Stone feit ihrem fürzlichen Brief 
an Hrn. Hastell- eingetroffen. Die 
bulgarifchen Truppen und die Polizei 
fuchen die Grenze ab. 

Am Dell getödtet! 


Mien, 9. OH. Der Hufarenleut- 
nant Benno Soyfa buellirte fich mit 
dem Fabrifanten Ernft Lönenfeld auf 
Pijtolen. Der Leutnant wurde ge: 
tötet. 

Illinoiſer Grubenſtreit geſchlichtet. 

Mowequa, Ill., 9. Okt. Die jüngſt 
erwähnten Grubenftreif-Wirren dahier 
find beigelegt, und die Gruben haben 
wieder den vollen Betrieb aufgenom= 
men. 


Celegrapfiiche Kolizen. 


Aulaud. 

— Am Gaft River zu New York 
brannte der britifche Dreimafter „Stif- 
fel“ nieder. Berluft $150,000. 

— Einbrecher befuchten dad Haus 
des „Zuderfönigs" Claus Spredel3 in 
San Francisco und erbeuteten Werth- 
fachen im Betrage von $5000. 

— Zu Boulder, Kol., brannte ta3 
große Delano’sche Gold- und Silber: 
Schmelzwerf nieder. DVerluft $100,- 
000. 


— In Buffalo, N. Q., und Umge- 
gend ift ein Mälzerftreif ausgebrochen. 
Die Leute verlangen eine Lohn-Erhö- 
hung von 12 auf 14 Dollars pro Woche. 

— Aus Little Rod, Ark., wird mitge- 
theilt: Bei einem Berfuch, mit einem 
ledten Boot iiber den Miffiffippi zu fe: 
ben, find ber 26jährige Bafchal Hudfon, 
die 14jährige Elfie Franfs und die 11- 
jährige Pearl, Grefham ertrunfen. 

— Wie aus Merifo gemeldet wird, 
erflärt Dr. v. Blomwih, er babe einen 
KRolonifationsplan in Worbereitung, 
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Yon Hämorrhoiden geheitt wo 
das Meffer verfagte. 


Amos Eroder von Worcefter fhreibt: 
„Nachdem ich mich einer fchredlichen. 
Operation unterworfen hatte und nad; 
dem ich viele Salben und Einreibungen 
verfucht hatte, führte eine 50c Schadhiel 


—A 


Juden unterzubringen. Er will zu 
dieſem Zwed bereits eine Million Acres 
Land gekauft haben. 

— Bürgermeiſter Phelan von San 
Francisco hat auf den 21. November 
eine Staatskonvention dorthin einberu⸗ 
fen, welche eine Denkſchrift an den 
Kongreß behufs Verlängerung des Ge- 
feßes betreffs Ausfchließung hinefifcher 
Arbeiter entwerfen fol, das im nädhiten 
Mai ablaufen wird. 

— Ein Theil der teranifchen Küften- 
gegend wurde geftern bon einem unge- 
mwöhnlich ftarten Regenfall heimgefucht, 
melcher auch mtit einem heftigen Wind- 
Turm verbunden war. Die Straßen 
bon Galvefton wurden überfluthet — 
indeß nicht durch Meerwafler — und 
der Gefchäftenerfehr kam faft gänzlich 
zum Stillſtand. 

— Erdbeben-Erſchütterungen, Die 
vermuthlich durch vulkaniſche Thätigkeit 
im Meere veruſacht wurden, werden 
von der Pacificküſte der zentralamerika— 
niſchen Republik Nikaragua gemeldet. 
Die Küſte gerieth zeitweilig unter 8 
Fuß Waſſer, und beträchtlicher Schaden 
wurde durch dieſe plötzliche Ueber— 
ſchwemmung angerichtet. 

— Die Temperenz-Anarchiſtin Carrie 
Nation ſitzt wieder einmal im Gefäng— 
niß, diesmal in Wheeling, W. Va. Sie 
war zu ſpäter Abendſtunde, begleitet 
von 400 Weibern und Männern, in 
eine Schankwirthſchaft gedrungen, wur⸗ 
de aber verhaftei, ehe ſie ihr Zerſtö— 
rungswerk beginnen konnte. Da ſie ſich 
weigerte, 820 Geldſtrafe zu zahlen und 
entweder Friedensbürgſchaft zu ſtellen 
oder die Stadt zu verlaſſen, ſo wurde 
ſie vorläufig eingelocht. 

Ausland. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
ſpaniſche Karliftenführer Baron Sain- 
garen beftreitet, daß ein Karliften-Auf- 
Stand in Spanien beborftehe. 

— Raifer Wilhelm ſandte dem Kö— 
nig Wilhelm II. von Württemberg , zur 
zehnjährigen eier feiner Ihronbeftei- 
gung feine Glüdmünfche. 

— Der britifehe Handel im Septem- 
ber mar miederum unbefriedigend. Be— 
deutend gefunten ift die Einfuhr bon 
Lebensmitteln und zollpflichtigen Ges 
tränfen. 

— Die Londoner „Times” ill er- 
fahren haben, daß Rußland- fich ent- 
Ichloffen hat, mit dem Bau einer Eifen- 
bahn zu beginnen, durch melche bie 
trang=fafpifche Bahnlinie mit der perfi- 
Shen Bropinz Khorafan in Verbindung 
geſetzt wird. 

— Aus Graz wird gemeldet, daß 
Herr Hitthaler, ein Mitglied der Wiener 
Kunſtakademie, in einen Abgrund ſtürz— 
te und ſofort todt blieb, als er den nach 
ihm benannten Hitthaler Weg hinauf— 
ſtieg. 

— Beträchtliches Aufſehen machten 
in Oeſterreich die vorwöchigen langen 
Konferenzen zwiſchen Kaiſer Franz Jo— 


fef, dem König von Rumänien und dem | 


öfterreichifch-ungarifchen Minifter des 
Auswärtigen. Man glaubt, daß zini- 
Then Defterreih und Rumänien eine 
Militärkonvention beftehe. 

— Der befannte Nationalöfonom 
Prof. Süß in Wien meint, daß die Ab- 
ficht der deutfchen Regierung, die länd- 
liche Bebölferung dur Erhöhung der 
Getreidezölle mehr an die Scholle zu 
feffeln, zu billigen fei, aber den größten 
Profit vun den Zöllen würden die Ge- 
treivehänbler und die Großgrundbefiter 
haben. 

— Die Ernte in Rumänien fiel nicht 
fo reichlich aus, mie mar erwartete. Ur- 
face hiervon ift das anhaltende Regen 
wetter, durch welches die Feldfrüchte 
etwa um 30 Prozent geſchädigt wurden. 
Weizen, Gerſte und Hafer weiſen jedoch 
einen recht guten Ertrag auf. Die 
Preiſe ſind infolge der Beeinfluſſung 
des Marktes durch amerikaniſche Händ⸗ 
ler ſehr niedrig. 

— In ihrer Beſprechung der Waſh— 
ingtoner Depeſchen, die angeblich über 
den neuen, zwiſchen England und 
Amerika geſchloſſenen Vertrag zur Er— 
bauung des Nikaragua-Kanals unter— 
richtet ſind, weiſt die deutſche Preſſe 
darauf hin, daß die Verzichtleiſtung 
Großbritanniens auf ſeine Rechte ein 
klarer Beweis für ſeine durch den Krieg 
in Südafrika erhaltene Lähmung ſei. 

— Noch immer werden Vermuthun— 
gen darüber angeſtellt, wer eigentlich die 
Unkoſten der von dem chineſiſchen Suh— 
neprinzen Tſchun und ſeinem Gefolge 
unternommenen Reiſe bezahlt habe. Wie 
die „Neueſten Nachrichten“ aus guter 
Quelle wiſſen will, hat der Prinz ſeine 
Unkoſten, abgeſehen von der Eiſenbahn— 
fahrt, die unentgeltlich erfolgte, ſelber 
beſtrilten. Während der Manöver je— 
doch iſt er der Gaſt des Kaiſers geweſen. 

— Die außerordentlichen Forderun⸗ 
gen für militäriſche Zwecke in Norwegen 
haben große Senfation erregt. 1,180,- 
000 Kronen find für die Vertheibigung 
Ehriftianias gefordert, 1,400,000 Aro> 
nen für Schnellfeuergefchiige, 800,000 
Kronen für die Anlage von Forts, und 
120,000 Kronen zur Legung von Mi- 
nen bei Bergen ausgegeben worden. Die 
orbentlihen Militärauzgaben "belaufen 
fi) auf 14 Millionen Kronen. 

— Der franzöfifcheMinifter des Aus- 
tärtigen erflärte einer Deputation non 
Weinbauern, daß er wiederholt ver- 
fucht Habe, Rußland zu einer Herab- 
fegung ber Zölle auf Wein und Brannt- 
mein zu beftimmen, aber Rußland habe 
ala Gegenleiftung Herabfegung der 
Zölle auf Weizen und andere Tanbiwirih- 
THaftliche Produkte, fomie eine Aufbe- 
bung der janitären In gegen 
tuffifches Vieh verlangt. Er verfpradh, 
feine Bemühungen forizufegen. 

— Die Univerfität Göttingen hat 


u; ı durch welchen er imflanbe fei, 65,000 | — 
Paris, 9. Oft. Die Agence Havas 


Die Urbeit, umfer ungeheures Ra: 
ger nah dem euer 5 
marfiren, wurde einem 

bon tüchtigen Leuten übertragen, 
die den Befehl hatten, Wlies ber: 
unter zu marfitem — ohne jede 
Ausnahme. Sie befolgten den 
Auftrag nad dem Buchftaben, und 
jeßt find fie wieder dabei. Nicht 
zufrieden mit ihrem erften Nreuz: 
zug wiederholen fie jegt denfelben 
und zertrümmern die Preije ohne 
Gnade. für ale Weberbleibjel oder 
Alfes, was noch nicht fo niedrig 
merlirt war wie «3 fein follte. 
Die morgigen Bargains werden 
alle bisher gebotenen weit übers 
treffen. : 


Der 


Wegen der riefigen Menge von 
Details, Die mit einem Berkanf 
von ſoichem Umfang, als wie dae⸗ 
fer loloſſale Feuer-⸗Bergungs- 
Verlauf verbunden jind, find 
Verzögerungen-mander Art unab: B 
wendbar. Wir erjuchen das Bus 
biifum, darauf Rüdficht zu nebs 
men, - und um bie Ginläufe- zu 
erleichtern, bitten wie jo piel wie 
möglid die Transfer Siips zu 
benugen. 

Ebenfalls dab Kunden, die Heine 
Finfäufe machen, die aaren 
gleih mitnehnen, wodurch jede 
Verzögerung erfpart: wird. er 
Laden wird zur gewöhnlichen Zeit 
morgen früh geöffnet. 


ırösste FeuerBer- 


Qungs"Verkauf tr Welt | 
Cine riefige Aufregung im Geſchäft 


530,000 iwerth 


neuer Herbit- 


Kaaren! 


Beihädigt durdy euer, Aaud und Mailer 


| | werden jetst verkauft 
ohne Nüdjicht auf Koftenpreis oder Werth 
Die gröhle Helegenheit Yeld zu Maren, die je geboten wurde, 


Ein glorreicher Erfolg von Anfang an. 


Eröffnet mit einem riefigen Andrang am letten Donnerftag Morgen, und keine Abnahme in den großar- 


tigen Derfäufen feither — nicht einmal für eine Stunde. Der Derfauf wächft mit der Zeit. Morgen 


beginnt die zweite Woche diefes Folofjalen Derfaufs mit neuen Preifen, niedrigeren Preifen, niedriger 
als die, welche die taufenden und taujenden Leute letzte Woche in Erftaunen feßten. Wir bieten noch 
größere Derjchleuderungen vieler Partien, die geräumt werden müffen, um Plat zu fchaffen und Zeit zu 
erhalten für den Derfauf anderer Partien in diefem riefigen $750,000 Lager von Herbit: und 


Winter⸗-Waaren. 


Jedoch, es liegen immer Vortheile in der erſten Auswahl 


und wir möchten Jeden rathen, der ſich dieſe wunderbare Gelderſparungs-Gelegenheit noch nicht zu Nutze 
gemacht hat, ſofort herzukommen, ſo lange die Vorräthe noch vollſtändig ſind. Wohl zu beachten, alle 
Waaren. in dieſem großen Laden ſind heruntermarkirt, ohne irgend welche Rückſicht auf Koſtenpreis. 


Ein ſtrikter 


Reine Waaren 


Baar-Derkauf.| |6.0.D. abgelichert, 


En 


Amerika zu behalten. E& war dies je- 
venfalls das erfte Mal, daß eine deutjche 
Univerfität die Leiftungen eines Vertre- 
terd der jungen aufblühenden Wiffen- 
fhaft Ameritas in diefer Weife aner- 
fannte. 
Dampfternahridten. 
Augefommcen. 


Ner Vork: SGohenzollern von Neapel u. f. m; 
Porbarojja von Fremen: Dceanic don Liprrpool. 

Meiladelphia: Pennland von Antwerven. 
Sortkampton: Philadelphia von Rew Por. 
Cherbourg: Deutſchland, von New York nah Sam: 
burg. 

Halifar, N. S.: Siberian, von Glasgow nach Phi— 
ladelphia. 

Voftohama, Japan: Empreß of Japan von Victo— 
ria B. R. 


Rotterdam: Maasdam von New Vork. 

Liverdool: Noordland von Philadelphia; Servia 
don Rem Vort. 

Glasgow: Furneiiia von New York. 

Kamburg: Pretoria von New Vork, 


!basgangen. 


New Port: Southwart nah Antwerpen; Majcftig 
und Seorgic nach Liverpool; St, Paul nah Eouth: 
ampton. z 


Finanzieles. 


Kozminskı & VONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
e Grundeigentihum 
u Den w.edrigiten Zinfen. 
Erfie iiere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 1iljamilj 
J.H.Kraemer &Son, 


935 Ave., Staaisstas..Ged. _ 
Brand: Office: 444 LINCOLN AVE, 


a ) auf Gbitage Grunbeigenthum ım 
ee RT 


t Ä » a) * Rordieite 
und Late Fiona Epenlerhi b Frap.tefonmami.6m 
a esse — 


üngft de — | , 
Leg 4 


n»oulen 


A. HoLingER & G0., 
!72 Washington Str. 

zu verleihen in 

$2000 aufwärts auf ausge: 

fuchte Sicherheit in Grund: 

Vorzügfiche in Hold Gezaffdare Hupolheken 

ftet3 zum Berfaui an Hand. ia.mo.mi.bw 

Western State Bans 
Rorpmweh:Ede LaSalle und Waibington Str. 

3 Proz Zinfen bezahlt im Spar-Deptint. 

Geld zu verleifen auf Grundeigentum. 
der zu faufen. Wir ver- 
faufen Ench auf Abzah- 
Ueberzieher fertig oder 
nach Maß gemacht. Zahlt 
die Woche und tragt die 
Kleider, während Ihr für 


Finanziches. 
44 1) Geld Beträgen von 
2 0 eigenthum. 
Allgemeines Bauk-Gefchäft. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen 
iſt die beſte Zeit, um Klei⸗ 
lung Anzüge und 
einen Dollar 
— — — —— 
dieſelben bezahlt 


fb.mmia.” 


Es wird nidıts zu: 


rükbehalten. 


K.W.Kempf, 


84 LaSalle Str., 
BEE Deutiches Geld und Werthpapiere 


Ale Fofldellelungen 
prompt ausgeführt, 


7 


| Deutſche — 


| Sparbank! 


I 82° Zinfen bezahlt auf Depofiten., 
ge: und 
verkauft, 


Schiffsfarten - KRujile und Zwiſchendech! 


BER” Grbichaiten 


Spezialität 


ae 


eingezogen. Yorfhnß erteilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


Zu Vollmachten — nolatieſl und konſulariſchbeſorgl. 
BER” Militäriachen BE Pas ins Austand. 


— ſtonſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
| 3.8. Sonjulent K. W. KEMPF, 84 La Sallo Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


RWFinanzieles. 


foreman Bros. 
| Banking Co. 
Eüdofi-Ede LaSajle und Madilou Str. 


Kapital . . 8500,000 
Heberfyuß . $500,000 
BDWIN @. FOREMAN, Träftdent. 


OSOAR @. FOREMAN, Bic»Präfdenh 
GEORGE N. NSISE, Rojfirez 


lgemeines Bant : Gei@äft. RICHARD A. 


mija® 


Nach Europa! 


Serbit:Exrfurfion 9. Oftober. 
— 2 = Ozeanfahrt, 
Schnelldampfer. 
&xtra billig von Drüben jckt. 


Vollmachten und Groſchaften 
Sperialität! 


Dad Koniularifihe für Deutihland, Delters 
reichelingarn, — Rußlan d⸗ Polen beforge ich 
ju amtiſcher Taxe. Näheres bei 


ı Wit. A. SCHMIDT & C0,, 
167 Bafhingten Straße, nahe 5. Ave. 
In Chicago jeit 1865.— Sonntags offen bis ——— 


RBouto mit Firmen und Brivat : 
Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Sir., 


Geld ur Grundeigenthum 


i 14 
DBUL 


u, 


=. 
4 JF 


Ede Dearborn Str. 
... Deutjches Gelchäf t.... 
Wir unierfuhen Abfirafte, ftellem T 
Deeds, Vollmabten und fonitige gefegliche 
ade 3 a 
Rd k 
Eu Geld — — don WI 


* 





EhrenvoN freigeiproden. 
— —E 
Der Schankwirth Conrad Schmibt, 
der an Sedgwich Sit. etablirt ift, hatte 


ſich geſtern vor Richter Wolff unter der 
Anklage zu verantworten, der Befiber 


eines großen, auf Menfchenfleifch Küfter- 


nen Hundes zu fein, den er zum Rad): 
theile feiner Nachbarn ohne Maultorb 
unberlaufen laffe. Als Klägerin war 
eine Frau Louije Greiger erfchienen. 
Diefe gab, mit dem Aufgebote von viel 
Phantafie und aroßer Zungenfertigfeit 
eine glühenbe Schilderung von der Ge- 
meingefährlichfeit des Hundeviechs zum 
Belten und erzählte, wie der vierfühige 
Miflethäter fie nıcht nur in feiner Tücke 
und Bosheit in die Wade gebiffen, jon- 
bern noch am jelben Tage ein harmio- 
je8, friedfertiges Pferd angegriffen 
babe, Frau Smwelbers, eine Nacjbarin, 
beftätigte diefe Angabe infofern, als fie 
eiplich erhärtete, daß fie Frau Greiger 
nach dem auf diefe verübten Attentat bie 
Treppe hinaufhumpeln und einen aro= 
ken KRöter um die Ede verfchwinden Jah. 
Der Richter runzelte die Stirn, bie 
Sade ftand für Schmidt fehr chief. 
Der Angeklagte fehien fich aber durch 
diejes geradezu überwältigende Bemweis- 
material feine grauen Haare madj- 
jen zu laffen. Er erklärte dem Richter, 
daß er den Köter mitgebracht habe, daß 
berfelbe das autmüthigfte Ihier bon 
der Welt jei und feiner zliege etwas zu 
Leide thue. Er rief den Hund hinein 
und öffnete deffen Rachen, in dem fich 
auch nicht ein einziger Zahn. befand. — 
Tableau. — Der Angeflagte murbe 
ehrenvoll freigeſprochen. 


„Boro⸗-Formalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti» 
feptifches Waschmittel für Mund und Zähne unübers 


trefflic. 
—— — ——— — 


* Die Polizei fahndet auf einen an— 
geblichen Gauner, der ſich James W. 
Davis nennt und unter der Vorſpie— 
gelung, ein Krankenwärterinnen— 
Blaubuch herausgeben zu wollen, von 
hieſigen Krankenwärterinnen, die da— 
rauf zu abonniren bereit waren, je 


$1 ergaunerte und fich nicht mehr bli= | 


den lieh. 
* Die Southmweit Side Improvement 
Affociation“ hielt geitern Abend eine 


$ bh: 
Verfammlung ab, in der bejchlofien | pepfin Zablet8 das fiherfte und zu- 


verläffigite Mittel gegen jede Yorm . 


wurde, darauf zu dringen, daß die Ro— 
bey Str. über das ijenbahngeleije 
durchgelegt werde, damit die Bewohner 
jenes von allen Seiten von Eijenbahn= 
geleijen eingehemmten Bezirks in Teich» 
teren Vertebr mit der Außenwelt tre- 
ten fönnen. 


* Die Bauunternehmerfirma Froſt 
& Granger ift mit der Errichtung bes 
neuen Bahnhofs der Late Shore-Eijen- 
bahn beauftragt morden. Mit dem 
Einreißen und Abtragen der Mauern 
des alten Bahnhof-Gebäudes an ber 
Südmeft-Ede von Ban YBuren Straße 
und Bacific Avenue, joll demnächft be= 
gonnen werden. Die Baufoften wur— 
den auf eine Million Dollars verans 
ſchlagi. 

* Die Chicagoer Abtheilung des 
„Council of Jewiſh Woman“ hält ihre 
erſte dieswinterliche Verſammlung am 
nächſten Montag Vormittag in den 
Sonntagsſchulräumen des Sinai-Tem— 
pels ab. Die Entgegennahme von Be— 
richten über die ſommerliche Thätigkeit 
des Vereins, Vorträge über „Kinder— 
Rettung im Ghetto“ von Frl. Minnie 
F. Low und Herrn T. D. Hurley, wie 
auch Violin-Soli von Herrn Louis 
Magnus ſtehen auf dem Programm. 


* Frau Marie Heinz machte geſtern 
im Kreisgericht eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten Joſeph Heinz an— 
hängig, den ſie beſchuldigt, ſie mit dem 
Tode bedroht zu haben, weil ſie angeb— 
lich nichts von den anarchiſtiſchen Leh— 
ren hören wollte, die ihr der Gatte, ein 
früher von der Firma Allis & Chal— 
mers beſchäftigter, jetzt ſtellungsloſer 
Maſchiniſt, täglich predigte. Die Kläge— 
rin erſucht ferner, das Gericht möge ihr 
die Erziehung der aus ihrer Ehe mit 
Heinz hervorgegangenen drei Kinder zu⸗ 
ſprechen. 


* Vor Richter Chytraus brachte heute 
in dem Prozeß, welchen der Unterneh— 
mer Alfred Harlen gegen die Abmwafler- 
behörbe führt, die verflagte "Partei 
Zeugen bei, die über bie geringen Yort- 
fchritte ausfagten, welche die Arbeit an 
dem bon Harlev zur Tyertigftellung 
übernommenen Kanalabfchnitt machte, 
bis e3 die Behörde für geboten hielt, je- 
nem den Kontrakt zu entziehen. Nach- 
ber wurde argumentirt über einen An 
trag, daß der Fall ohne Zuziehung bon 

Gejhmorenen zu Ende geführt werden 
möge. 

* Gin großer Iruft von Steinbrud; 
befigern und Großhändlern mit Bau= 
und Pflafterfteinen ift hier zu Stande 
gefommen. Er nennt fih „Weitern 
Gonfolidated Stone Co.“, verfügt an: 
aeblich über fechs Millionen Dollars 
Aktienkapital und fontrollirt alle die 
großen Steinbrüche, welche fich weſtlich 
von den Alleghany) = Bergen und nörb- 
lich von den Golfitaaten befinden. Wie 
bisher ermittelt-werben tonnte, gehören 
die „Slinois and MWisconfin Stone 
Company“, Chicago, die „Granite&om- 
pany“ von Green Late, Wis., derartige 
Gejellienaften in Waupaca und Berlin, 
Wis., wie auch die Beiverman Granite 
Eo. zu dem Truft. 

* Richter Tuthill mies geftern bie 
Klage, welche die „Regal Shoe Eo.“ im 
Zabre 1898 gegen Charles B. Maug- 
han, Zimmer Nr. 905 im Stod; Er- 
hange-Gebäude, und den Sonftabler 
Murphy auf $10,000 Schabenerfat 
angeltrengt hatte, ab, da die Kläger 
nicht zum Prozeß erfchienen waren. 
Maughan hatte ein Baar Schuhe don 
ber Hägeriichen Firma für den Preis 

bon $3.50 erftanden, die angeblich 
fhadhaft waren. Die Firma: weigerte 
Br Schuhe zurüdzunehmen, und 
ghan wurde Hagbar. Er erlangte 

ein- Zahlungsurtheil, welches M 


Die Firma. verklagt dar⸗ 


und 5 


EEE a — — 


Dem Volizeifapitän 


die Nachricht zugegangen fein, 

Hier anfälfigen Frau BrunaEhlermann 
in Danzig eine bedeutende Erbſchaft zu⸗ 
gefallen ift. rau Ehlermann war frü- 
‚ber mit einem .gewiljer Mar Mantivell 
verheirathet, und das Paar wohnte an 
der Pleafant Straße. Bruno Efler- 
mann lebte ala Koftgänger bei den Veus 
ten. Im $ahre 1889 wurde Mantmell 
eines Tages ermordet in dem Seller der 
Wohnung aufgefunden. Der Verdacht, 
die That begangen zu haben, fiel auf 
die Frau umd den Koftgänger. Beide 
wurden verhaftet, doch fam e3, da fei- 
nerlei Schuldbeweife gegen fie erbracht 
merben fonnten, nicht zur Progeffirung. 
Später haben Ehlermann und dieMitt- 
ve des Ermorbeten einander geheira= 
thet. 

*M. CE. White, Hilfs-Gefchäftsfüh- 
rer der Dennijon Manufacturing Eo., 
Nr. 128 Franklin Str., wird feit 
Dienftog vermißt. Die Polizei wurde 
bon feiner Nr. 66 Rufh Str. wohnhäf- 
ten Frau erjuht, Nachforfchungen 
nach jeinem®erbleib anftellen zu lajjen. 

* Am nächſten Dienftag Abend, den 
15. Oftober, veranjtaltet die „Chicago 
Athletic Affociation” im Bantettfaale 
des „Chicago Clubs” Sir Thomaskip- 
ton, dem Beliber der Yacht „Sham: 
rock II.“ zu Ehren, eine große TFeit- 
lichkeit, zu welcher auch Gäjfte von be— 
freundeten Vereinen eingeladen werben 
follen. Der Londoner Yachtfreund 
hat befanntlich die für die MWettfahrt 
mit der amerifanifchen Yacht „Eolum= 
bia“ ausgefeßte Ttophäe nicht gemon- 
nen. Die biefige „Athletic Aſſocia— 
tion” will ihm an jenem Abend einen 
filbernen Pokal als Troftpreis über- 
reihen. Sir Lipton wird am Montag 
Abend aus Nem Horf hier eintreffen 
und womöglich eine Woche hier vermei- 
len, wo ihm befanntlich große gefhäft- 
liche Unternehmungen gehören. 


Tür die Rinder. 


Um die Berdanung aufreht zu erhalten, 
if Nihts fo fiher und angenehm als 
Stnart’s Pyspepfia Tablets. 

Taufende von Männern und rauen 
baben gefunden, daß Stuart? Dys- 


von Verdauungzftörung und Magens 

Beſchwerden iſt. 
Tauſende von Leuten, welche nicht 

krank ſind, ſondern geſund und geſund 


bleiben mollen, nehmen Stuart3 Tas 
blet2 nah jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu fichern und Störungen 
zu bermeiden. 

Irogbem ift e3 nicht allgemein be= 
fannt, daß die Tablet3 gerade fo gut 
und gejfund für Kinder wie für Ers 
machjene find. 

Kleinefkinder, welche blaß unddünn 
ausjehen und feinen Appetit haben, 
oder nicht machjen und gebeihen, fol 
ten die Zablet3 nach dem Ejfen ge 
brauchen und werden großen Vortheil 
bon denjelben haben. 

Yrau ©. 9. Erotäleyg, 538 Waſh— 
ington Str., Hobofen, Nein Zerfey, 
Ihreibt: Gtuart3 Dyspepfia Tablets 
find ebenfo gut für Kinder ala für Er- 
wachſene. Sch hatte den größtenErfolg 
mit ihnen. Mein breijähriges Mädchen 
nimmt diefelben ebenfo gern ald Gans 
dy. ch brauche nur zu fagen „Tas 
blets“ und fie wirft alles Andere bei- 
feite, um folche zu bolen. 

Eine Mutter in Buffalo, melde an 
bem Leben ihres Baby fcdhon ver- 
äweifelte, mar von der Wirkung, diefie 
mit biefen Tablet erzielte, fo erfreut, 
daß fie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. 9., ging und die fols 
gende eibliche Angabe machte: 

Meine Herren! Stuarts. Dispepfia 
Zabletö wurden mir für mein 2 Mo- 
nate alte® Baby empfohlen, welches 
frant und flein war und, mie die 
Aerzte fagten, an Verbauungsftörung 
litt. $ch brachte das Kind nach demYo« 
fpital, aber e& mwurbe dort nicht befier. 
Eine Freundin erwähnte die Stuarts 
Zablets und ich faufte eine Schachtel 
bon meinem AUpothefer, gebrauchte nur 
bie großen füßen Lozenges in der 
Shadtel und war entzüdt, daß fie ge⸗ 
trade das Richtige für mein Kind 
ſeien, daß Stuarts Dyspepſia Tableis 
da3 Leben meines Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope, 

Unterforieben und befchworen vor 
mir am 12. April 1897. 

‚Henry Karis, 
Deffentlicder-NRotar in und für 
Erie County, N. 9. 

Bei Babies, ganz gleich mie jung 
and zart, vollbringen bdiefe Xabletz 
Wunder in Bezug auf Gewichts - Zu- 
nahme, Appetit und Wadhsthum. Ge- 
braucht nur. die großen füßen Tablets 
in jeder Bor. Volle Größe Schachteln 
werben bon allen Wpothelern für 
50 Cents verfauft und feine Eltern 
—* die Anwendung dieſes ſicheren 

ittels bei allen Magen⸗ und Einge⸗ 
weide⸗ Beſchwerden verfäumen, falls 
das Kind i * 


xis 


— Tot | 


— * © Berbleib 

ai nad dem Verbleib von 
George 9. 334 einem Nr. 9609 
Commercial Abe. etablirten Apotheler 


und Verfchleiker von Batentmedizinen, | 


der feit Montag biefer Woche 
ſpurlos verſchwunden iſt. Er begab 
ſich, den Angaben ſeiner Frau gemäß 
mit zwei von ihm engagirten Schau— 
ſpielern der Vaudeville-Bühne, Albert 
und Henry Hall, die unter dem Büh— 
nennamen Phillip Brothers auftreten, 
nach South Holland, um dort eine 
kleine Vorſtellung zu geben und nach 
Schluß derſelben ſeine Patentmedizin 
an den Mann zu bringen. Soweit er— 
mittelt werden konnte, fand die Vor— 
ſtellung programmmäßig ſtatt, und 
Rearick befand ſich während derſelben 
im Zelte. Nach Schluß derſelben ver— 
kaufte er eine Quantität ſeiner Medi— 
zin, und ſchlug dann zu ſpäter Stunde, 
vermeintlich in Geſellſchaft der Schau— 
ſpieler, den Weg nach Harvey ein. 
Frau Rearick will von einem der Ge— 
brüder Phillips geſtern erfahren haben, 
daß derſelbe ſah, wie ihr Mann einen 
nach Chicago fahrenden Straßenbahn— 
wagen beſtieg, über den ferneren Ver— 
bleib des Vermißten konnte ihr Phillip 
indeß keine Auskunft geben. Da 
Rearick, als er ſeine Apotheke verließ, 
ungefähr $150 in Baar, einen Dia— 
mantring im MWerthe von $150, Jomie 
eine goldene Uhr und Kette bei ich 
hatte, befürchtet feine Frau, daß er Das 
Opfer eines Verbrechens wurde. Alb. 
Hal wohnt mit feiner Familie im Ge- 
bäude Nr. 7204 Cottage Grove Abe. 
Henry vermeintlid an 35. und State 
Str. Die Polizei hat eine Unterjuch- 
ung eingeleitet. 


Bermeflert. 


Sohn Schridell von Nr. 291 N. 
State Str. gerieth heute früh in der 
Wirthichaft im Gebäude Nr. 151 Nord 
Clarf Str. einer geringfügigen Ur= 
ache wegen mit einem gewifjen John 
Jon in GSttreitigfeiten, die bald in eine 
folenne Prügelei ausarteten. Im Ber- 
lauf derfelben joll Johnjon ein Mefler 
gezogen und feinem Gegner Stiche in 
das Geficht und den Hals beigebracht 
haben. Schredel konnte fich, nachdem 
feine Wunden verbunden waren, ohne 
fremde Hilfe nahHaufe begeben. ohn= 
fon bemerfftelligte feine Flut und 
wußte fich bislang feiner Verhaftung 
erfolgreich zu entziehen. 

— — — — 


Auf friiher That ertappt. 


* Same H. Nicholfon wurde geftern 
Nachmittag von dem Detektiv Franzen 
im Gebäude Nr. 243 Ohio Straße ver- 
haftet. Er war angeblich mit Beute im 
MWerthe von $400 beladen, die er in 
bier Wohnungen ergattert hatte. Der 
Urreftant wurde in der Reviermace 
an Dft Chicago Ave. eingefäfigt. Als 
Kläger gegen ihn werden morgen Dai- 
fen Warren, M. %. Sheerin, Della 
Barber und Ebert Me Carry auftre- 


ten. 
— — — — 


Ein Kuß⸗Artentat. 


Stadtſchreiber Loeffler ſoll eine Ver⸗ 
ſchwörung angezettelt haben, den 
Mayor Harriſon, der heute Nachmit- 
lag einer Theater-Vorſtellung bei— 
wohnte, bei dieſer Gelegenheit von ei— 
ner feſchen Choriſtin, die ſich zu dieſem 
Zwecke über die Brüſtung ſeiner Loge 
beugen ſollte, meuchlings küſſen zu laſ— 
ſen. Der Mayor bekam Wind von dem 
Anſchlag und vereitelte denſelben, in— 
dem er einen anderen Platz einnahm, 
als den ihm von vornherein beſtimmt 
geweſenen 


* Der 16jährige James Etzler aus 
Morgan Park, der angeklagt war, den 
Studenten Ralph S. Cobb gelegentlich 
eines „Fuchsprellens“ vermeſſert zu 
haben, wurde geſtern von Richter Me— 
Kinnon ſtraffrei entlaſſen, nachdem er 
ſeine, gegen die Studenten Cobb, Sa— 
lisbury und Startsmann anhängig ge⸗ 
machte Gegenklage zurückgezogen hatte. 

* Feuer-Inſpektor Conway hat 
eine Unterſuchung eingeleitet, um feſt— 
zuſtellen, auf welche Weiſe das Feuer 
entſtand, das die Anlage der Pea— 
body Coal Company einäſcherte. Er 
erklärte, bisher keine Spuren von 
Brandſtiftung ermittelt zu haben, 
drückte aber ſein Befremden darüber 
aus, daß der Privatwächter denBrand 
nicht rechtzeitig entdeckte. Das Feuer 
ſoll von vielen Perſonen, die zum Theil 
weit von der Brandſtätte entfernt wa— 
ren, bemerkt worden ſein, ehe dieFeuer⸗ 
wehr alarmirt wurde. 

* Die ſtadträthliche Kommiſſion für 
Regelung des Transportweſens nahm 
heute die Empfehlungen entgegen, 
welche ihr Sekretär, Herr George C. 
Sikes, hinſichtlich der Bedingungen 
macht, welche künftig an die Ertheilung 
von Wegerechts-Privilegien geknüpft 
werden ſollten. Herr Sikes iſt der An— 
ſicht, daß die Wegegerechtſame alle an 
eine Geſellſchaft verliehen werden 
ſollten, oder an ein Syndikat von Ge⸗ 
ſellſchaften, das zu vereinbaren hätte, 
dem Publikum von und nach, allen 
Linien Umſteige-Privilegien zu ge⸗ 
währen. 

* In der heutigen Verhandlung des 
von dem Biſchof Anton Kozlowski ge— 
gen Dr. Slominski und Konſorten vor 
Richter Martin wegen Mordverſchwö— 
rung anhängig gemachten Prozeſſes be⸗ 
trat als Hauptzeuge der Kläger den 
Zeugenſtand. Er wurde von den An- 
mwälten der Angeklagten einem jeharfen 
Verbör unterzogen und mußte Rechen: 

‚Schaft darüber ablegen, was er mit Gel- 
dern gethan hatte, die ihm zum Beſten 
—— — 
ren, die er ang x 
hatte; ferner, mweöhalb er einen — 


— 


Die Alis - Chalmers Co. droht 
° mit Schließung ihrer Chi- 


cagoer Betriebe, 


Bom Konvent der State Federa- 
sion of Labor. 


Die Derdingung der Strafgefangenen an 
Kontraftoren ungejetlich. 

Herr W. %. Chalmers hat bei ber 

Polizeiverwaltung um mirfjameren 


Schuß für die Mafchinenbauer, Eifen= | 


gießer und Modellmader hachgefucht, 
melche von der Allis3-Chalmers Co, ala 
Streikbrecher — worden ſind. 
Er ſagt, die betreffenden Leute könn— 
ten ſich nicht auf der Straße ſehen laſ⸗ 
ſen, ohne thätliche Angriffe und Miß— 
handlungen gewärtigen zu müſſen. Die 
Streiker hätten die Fobrikanlagen mit 
einer Poſtenkette umſtellt, und wenn die 
Poſten ſich auch in Sehweite von der 
Fabrik friedlich verhielten, ſo folgten 
ſie doch jedem Arbeiter, der die Fa— 
brik zu verlaſſen wage. — Herr Chal⸗ 
mers ſagt, daß ſeine Firma wegen der 
fortwährenden Arbeiter-Unruhen, die 
hier ihren Betrieb ſtörten, ſich vielleicht 
veranlaßt ſehen werde, ihre hieſigen 
Anlagen zu ſchließen. Sie hat bereits 
beſchloſſen, ihre Fabriken in Milwau— 
kee durch Neubauten, für deren Auf— 
führung $2,500,000 aufgewendet wer— 
den ſollen, zu vergrößern. Im Oſten, 
in der Nähe von New NYork, wird die 
Allis -Chalmers Co. mit einem Ko— 
ſtenaufwande von $1,250,000 eine 
ganz neue Fabrik einrichten laſſen. 

Die Verkreter der Maſchinenbauer— 
Union ſind der Anſicht, daß Chicago 
durch eine etwaige Betriebs -Verle— 
gung der Allis-Chalmers Co. keinen 
großen Schaden erleiden würde. Herr 
Chalmers ſei derjenige, welcher das 
Einvernehmen zwiſchen den Unterneh— 
mern und den Arbeitern beſtändig 
ſtöre. Sein verſtorbener Vater, welcher 
der techniſche Leiter des Fabrikbetrie— 
bes der alten Firma Frazer & Chal- 
mers geweſen, ſei mit den Arbeitern 
ſtets in Frieden und Freundſchaft aus— 
gekommen, und die Arbeiter hätten 
den braven alten Herrn geradezu ver— 
ehrt. Seit der Sohn am Ruder ſei, 
und beſonders ſeit dieſer das Geſchäft 
an ein engliſches Syndikat abgetreten 
habe, für das er gewiſſermaßen als 
Aufſeher fungire, habe es beſtändig 
Reibereien gegeben. Die Angeſtellten 
der Firma hätten ſeither keinen ſicheren 
Verdienſt mehr, und natürlich leide 
auch die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik 
unter dieſen Zuſtänden. Seit dem 
Beginne des jüngſten Streiks, der 
nun ſchon vier Monate währe, könne 
von Leiſtungsfähigkeit eigentlich gar— 
nicht mehr die Rede ſein, weil die 
Strekbrecher, welche die Firma nach 
langem Suchen gefunden, theils fach— 
lich nicht genügend geſchult ſeien, theils 
nach kutzer Zeit genug bekämen von 
der Arbeit „unter Verſchluß“. 

* * * 

Auch Präſident Sabin von der 
Chicago Telephone Co. erklärt jetzt 
mit großer Entſchiedenheit, daß dieſe 
ſich auf irgend welche Unterhandlun⸗ 
gen mii den ſtreikenden Leitungsarhei— 
lern nicht einlaſſen würde. Einige der— 
ſelben könnten, wenn ſie ſich wieder zur 
Arbeit melden wollten, noch Verwen— 
dung finden, die weitaus meiſtenPlätze 
ſeien aber bereits für die Dauer wie— 
der beſetzt. 

* * 

Der in Joliet tagende Konvent der 
„State Federation of Labor“ iſt von 
mehr als 160 Delegaten beſucht, eine 
Betheiligung, die ſtärker iſt, als je zu— 
por. Mayor Barr hieß geſtern die De— 
fegaten im Namen der Stadt mill- 
fommen. Die Zulaffung der Delegaten 
Panne und Eurran, von der Chicagoer 
Kiftenmacher - Union, wird feitens ber 
Vertreter der Vereinigten Holzarbeiter 
beanjtandet, weil die Kiftenmader e3 
bisher unterlaffen haben, fi) vemYHolz- 
arbeiter - Verband anzufhließen. Ei- 
nem von der Konvention der Ameri- 
can Federation of Labor gefakten Be- 
fchluffe gemäß, find fie dazu verpflich- 
tet. Zu Mitgliedern de Ausjchufles 
für NRefolutionen murden ernannt: 
Barney Cohn, %. E. Tate, B. S. Cham⸗ 
bers W. S. Bufh. Als Kandidaten für 


die Präſidentſchaft des Verbandes ſind 
———— — — — — — 


Gab es auf, 
Denn der altmodiſche Kaffee wirſite tödtfid. 


„Ich habe immer mit ber übrigen Ya= 
milie Kaffee getrunfen, denn es jchien 
mir, alö wenn es fein rühftüd geben 
fönnte, ohne daß Kaffee auf dem Tijch 
war. 

„Manchmal verurfadhte mir mein 
Herz Befchmerben, e3 war nicht, wie e3 
fein follte. Diefes Uebel verjchlim- 
merte fich fortwährend. 

„Qumeilen fchlug e8 jchnell und dann 
wieder fehr langfamı, jo daß ich nicht 
im Stande war, während einer oder 
mei Stunden nad. dem Frühſtück meine 
Arbeit zu verrichten, und wenn ich berg⸗ 
auf ging, hatte ich große Schmerzen. 

„Ich hatte feine Sdee, welche Urfache 
dem Leiden zu Grunde lag, bis eine 
Freundin meinte, baß es vielleicht vom 
KRaffeetrinten hervorgerufen werde. Jch 
verjuchte, ven Kaffee aufzugeben, und 
begann PBoftum Cereal Food Kaffee zu 
trinten. RX Beflerung fam Gen 

ch bin frob, Jagen zu können, daß da 
—— vollftänbig verſchwunden iſt, 
und ſchreibe ich die Heilung dem Auf⸗ 
geben des Kaffees dem Gebrauch 
des Poſtum Cereal Food Kaffee zu. 

Eine Anzahl meiner Freundinnen 
hat den altmodiſchen Kaffee aufgegeben 
fie. jeht täglich 

——— 
un 


47. Str. zu Bauzweck 


Lob und fagte von demfelben, daß er 
„ein warmer Treund der Gemwerkichaf: 
ten“ gemefen jei. | 

Im Laufe des Vormittags wurde in 
ber Konvention gemeldet, daß aus Chi⸗ 
cago 75 Streifbrecher für die Bates 
Iron Worfs unterwegs feien. Die Kon- 
vention bejchloß, den Leuten einen 
feitlichen Empfang zu bereiten und ber- 
tagte fich unvermweilt nach dem Bahnhof. 
Nachdem man dort lange vergeblich ge- 
wartet hatte, fam man zu der Weber- 
zeugung, daß die Nachricht unbegründet 
gemejen. 

Am Nachmittag ftatteten die Delega- 
ten dem GStaats-Zuhthaufe einen Ber 
fu ab. Der VBorftsher diefer Anftalt, 
Herr Murpbp, zeigte fich fehr zunorfom- 
mend und erflärte, vaß er in dem Sy- 
ftem, welches gegenwärtig für die Be- 
Ihäftigung der Strafoefangenen im Ge- 
brauch fei, gern Veränderungen oorneh- 
men würde, wenn er dazu durch ent- 
Iprechende gefebgeberifhe Mapnahmen 
ermächtigt werde. E3 wurde ihm ge- 
jagt, daß Gouverneur Yates bon der 
andauernden Webertretung des aejeh- 


lichen Verbotes der Kontraftarbeit uns | 


terrichtet worden fei und am Samftag 


in Chicago ein Romite der „State Fe: | 


deration of Labor” in diefer Ungelegen- 
heit empfangen merbe. 

Geihäfts - Agent Ireland von ber 
Mafchinenbauer-Union *heilt mit, daß 
jämmtliche VBerbands-Mitglieder, mel- 
che in diefem Bezirk in Arbeit ftehen — 
die Zahl derfelben fol fi auf über 
2000 belaufen — den Betrag eines Ta- 
aelohne8 in den Streiffonds zahlen 
merden. 

Auf einem Neubau an 43. Str. und 
Vincennes Ave. weigerten ſich heute zur 
Union gehörende Maler mit Zimmer— 
leuten zufammen zu arbeiten, melch® 
außerhalb des Fachverbandes jtehen. 
Die betreffenden Zimmerleute wurden 
entlaffen. 


Briefmarfen als Zahlgeld. 
Hilfpoftmeifter Zohn M. Hubbard 


ns dr) Sader. ! s 
Im Ausſchank des Saratoga⸗Hotels 
geriethen ſich geſtern Abend Sportsleu⸗ 
te, Buchmacher, Jockeys, der Hausdetek⸗ 
tive und der Hausfnecht in die Haare. 
E3 fanden zmwifchen ven feindlichen 
Parteien jehd Zufammenftöße ftatt, 
die blutig verliefen und beträchtliche 
Aufregung unter den Gäflen verurfacdh> 
ten. Im Verlauf der Prügelei war dem 
Buchmader Kohn Domdell beinahe ein 
Finger abgebiffen worden, John Ion?’ 
Riechorgan wurde durch einen Knüp- 
pelhieb zerbroden, Mandie Marih 
wurde mit einem Spudnapf nieberge- 
Schlagen und erlitt eine Wunde, ber 
Haus knecht „Iriſh Jimmie“ wurde mit 
einer Waſſerkaraffe verbläut und W. 
U. Collins/ Robert Sullivan, Wm. 
Dean und Martin Hicks wurden arg 
vermöbelt und laufen jetzt mit Viſagen 
umher, die mit denen der ſeligen ge— 
ſchundenen Raubritter verzweifelle 
Aehnlichkeit haben. Collins, der an— 
geblich am Rennpferde „Dennan 
| Zhompfon“ intereffirt ift, Robert Sul- 
| livan, der Yoden, der fürzlieh von dem 
‚Richter Reefe inHamthorne auf Zebens- 
| zeit für unfähig erklärt murbe, als 
' Soden zu fungiren, fein Zeidensgenoffe 
Wm. Dean und der auf einer biefigen 
ı Rennbahn als Privatdeteftive wirkende 
„Black“ Jack Wons zechten zuſammen, 
als Collins eine abfällige Bemerkung 
über einen der Richter einer lokalen 
Rennbahn machte. Lyons nahm für 
den Angegriffenen Partei, Dean ſchlug 
ſich auf die Seite des Collins und er— 
hielt von Lyons eine derbe Ohrfeige, re— 
vanchirte ſich aber dadurch, daß er Col— 
lins niederſchlug. Die Folge war eine 
allgemeine Holzerei. Die Störenfriede 
wurden an die Luft geſetzt, kehrten aber 
wieder und der Kampf wurde mit wech— 
ſelndem Glücke fortgeſetzt. Andere Gä— 
ſte nahmen für und wider Partei, und 
die Prügelei nahm erſt ein Ende, als 
die Polizei benachrichtigt wurde. Ehe 
dieſe noch eintraf, hatten die Kampf— 
hähne indeß das Feld geräumt. Au— 
genzeugen rügen ſcharf den Hausdetek⸗ 
tive Hicks, der angeblich ohne jegliche 
ı Veranlaffung zu brutal gegen die Ru- 
beitörer vorging. 


hofft, daß der von ihm angeregte Plan | 


der Einführung von „Briefmarfens | 
Zertifikaten“ die Billigung des Bunz | 


deskongreſſes in deſſen nächſter Sitzung 
finden und alsdann die betreffendeVor— 
lage zum Geſetz erhoben werden wird. 
Den Inhabern großer Geſchäftshäuſer 
werden bekanntlich Jahr aus Jahr ein 
von vielen Kunden Briefmarken zur 
Begleichung kleiner Beträge zugeſandt. 
Der Ankauf dieſer Marken von Seiten 
der Abſender und der Wiederverkauf 


durch die Empfänger verurſacht manche 


Unbequemlichkeiten, die, wie Herr Hub—⸗ 
bard meint, dadurch in Wegfall kom— 


men würden, daß die Abſender in ihren 
Poſtſtationen für kleinere Beträge An- 
weiſungen auf Briefmarken einlöſen, 
die von den Empfängern im Poſtamt 


entweder in Baargeld umgewechſelt 
werden, oder die ſie ermächtigen, den 
betreffenden Briefmarken-Betrag da— 
ſelbſt in Marken zu erheben. Von Chi— 
cagoer Geſchäftsleuten werden in runder 
Summe $1,000,000 jährlich in Brief— 
marfen von Kunden in Zahlung ge= 
nommen. Für die Ummechfelung fol: 
cher Anmeifungen auf Briefmarten in 
Zargeld Hofft die Poftverwaltung eine 
fleine Gebühr, vielleicht 1 Prozent, zu 
berechnen. 

— 0 — — 
„Garland‘‘ Ofen und Herde 
erhielten 1. Breis PBarifer Ausitellung 1900. 
—: 9. 


Agitationss-Berfammlung. 


Der „Bahern = yrauenberein bom 
Tomn of Late” Hält am Sonntag, den 
20. Ditober, Nachmittags und Abends, 
in Franf Simmaders Halle, Ede 49. 
und Bifhop Straße, bei freiem Eintritt 
eine große Agitations-Verſammlung 
ab, für welche von dem bamit betrauten 
Komite umfaffende Vorbereitungen ge- 
troffen werden. In jener Berfamm- 
lung werben Neueintretende unentgelt- 
lich in den Verein aufgenommen. Für 
Unterbaltungen aller Art, mie auch für 
gute Bewirthung der Befucher der Agis 
tationd-Verfammlung forgt das aus 
ben Damen Anna Zipf, Präfidentin; 
Elife Daehler, Barbara Schodrof, 
Margarethe Dürr und Kate Terner bes 
ftehende Feltfomite. Der Verein bes 
fteht feit dem 4. März 1900 und hat 
gegenwärtig 76 Mitglieder aufzumeifen. 


Kurz und Neu. 


* Kapitän Streeter will dem erften 
jungen Baar, das im „Diftrift of Late 
Michigan“ feine Hochzeit feiert und fich 
dort dauernd nieberläßt, eine Baus 
jtelle, 25 bei 12 Fuß groß und angeb- 
lich 55000 werth, zum Geſchenk machen. 
Bisher hat aber noch kein Bräutigam 
ſein Verlangen nach dieſer noblen Hoch⸗ 
zeitsgabe kundgegeben. 

* Die „Teachers Federation“ beob⸗ 
ſichtigt, eine achtſeitige Wochenſchrift 
herauszugeben, in welcher Vorſchläge 
für Schulreformen, wie auch für Ver— 
beſſerungen in der Leitung ſtädtiſcher 
Angelegenheiten, für zeitgemäße und 
vernünftige Neuerungen im geſell⸗ 
ſchaftlichen Leben und ähnliche Fragen 
beſprochen werden ſollen. Frl. Goggin, 
die bekannte Kämpferin für Steuer: 
reform in Chicago, wird wahrſcheinlich 
mit der redaktionellen Leitung betraut 
werden. Die erſte Nummer ſoll noch 
vor Schluß dieſes Monais erſcheinen. 

* Nick Starck, der Beſiher desGrund⸗ 
ſtückes Nr. 401 4803 Loomis Str., 
hat im Kreisgericht um einen Ein⸗ 


altsbefehl icht, durckh den S. 
Haltäbefeh —— durd d — 


€. Groß, Sail aban, red Dom: 
ling und TIhomad Carey verhindert 


| werben follen, einen bon ihnen abge- 


zäunten Theil der Loomis Str. an der 
ber 


;  * Erira Bale, Salvator und „Bais 
ı rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
ı Geipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
ihen und Fäflern. Tel. South 869. 


| 
| Zung:-Amerifa. 
| 


Gech3 abenteuerlich veranlagte Bur= 
! fhen, die in einer Höhle auf ber 
| Praitie in der Nähe von FFletcher Str. 
; und Hohne Abe. hauften, murben bort 
geſtern von Deteftives der Reviermache 
ı an Sheffield Ave. aufgeftöbert und ein» 
gefäfigt. Kurz zuvor war in der Nähe 
der Höhle die zmwölfjährige Ellen Aiten 
bon einem Knaben überfallen worden, 
der ihr einen Revolver am die Stirn 
fegte und ihr „Halt!“ gebot. Ehe fi 
die Kleine noch von dem Schreden, der 
ihre Glieder lähmte, erholt hatte, war 
ihr Angreifer auf jchiet piertpimen- 
ſionale Weiſe verſchwunden. Es ſchien, 
als hätte ihn die Erde verſchlungen. 
Das Mädchen erftattete ihrer Lehrerin 
in der John Schneider-Schule Bericht, 
die wiederum die Polizei benachrich- 
tigte. E3 wurden die Detektive Quinn 
und Blaul mit der Aufarbeitung des 
alles betraut. Dieje begaben fich per 
Bügel na) dem Ihatorte. Sie moll- 
ten fchon die Suche nach dem Schlingel 
aufgeben, als fie ein dumpfes Gemur: 
mel hörten, da3 aus der Erde zu drin- 
gen jehien. Sie gingen dem Schale 
nah und gelangten an. eine Höhle, 
deren Eingang don VBüjchen verdedt 
war. Dort fanden fie fechs Knaben 
bor, die prompt verhaftet und ein= 
gelocht wurden. Im Beſitze des 13jäh- 
rigen Kohn Murphy, der angeblich 
fhon einen Kurjus in ber John 
MWorthy-Schule abjolvirt Hat, murbe 
ein Revolver vorgefunden. Der Schiin- 
gel geitand, daß er das borermähnte 
Mädchen „aus Ulf“ erjchredt Habe. 
Die übrigen Arreftanten gaben ihre 
Namen ald Hermann Rojemann, Wm. 
Schmidt, Aug. Kunk, Guftan Thomp- 
fon und Harry Stevens an. 


Fortihritt in der Medizin. 


Die mediziniſche Wiſſenſchaft iſt 
eine progreſſive und iſt in den letzten 
Jahren, wie auch alle anderen Wiſſen— 
ſchaften, ganz wunderbar fortgeſchrit— 
ien und vervollſtändigt worden; ganz 
beſonders iſt dies von den fertiggeſtell⸗ 
ten Medizinen der Fall, womit ſich 
Leute ſelbſt leicht kuriren können. Die 
moderne Tendenz iſt, daß ſich jede Per⸗ 
ſon ſo ſelbſtſtändig und unabhängig 
wie möglich mache; unter Anderem 
auch aus Geldes-Rüdfichten. 

Befonders ift die Kur-Methode bes 
Dr. Carl Bufchel hier in Chicago in 
diefer Beziehung hervorzuheben, wel: 
cher Mittel für alle Krankheiten nad) 
den vollftändigften und erfolgreichiten 
Methoden herftellt und zwar in einer 
ſolchen Zubereitungsweiſe, daß ſich Je— 
der biefelben leicht fommen laffen und 
fich felbft und feine Angehörigen ſchnell 
damit furiren fann. Der Arzt verjen- 
det diefeMittel per Poft an irgend mwel- 
che Adreſſe und ertheilt er auch ärgzt— 
lichen Rath und Auskunft frei in ſei⸗— 
ner Dffice oder auch per Poft. Alle 
unfere Lefer können fich getroft direkt 
an Dr. Bufchel um freien Rath wen- 
den, auch felbft wenn fie nicht beabfich- 
tigen, die Mittel zu gebrauden. Der 
Doktor ift ein echter Deutjcher und 
läßt:e& fich jehr angelegen jein, alle 
Deutfhen auf das Gemiffenhaftefte 

nd Promptefte zu bedienen. Ein Ver⸗ 


zeihniß der Mittel, Preife u. f. w., 


wird irgend Yemandem gerne auf Ber- 
a 19 Biden Bi. 
hieage. Die vielen " beinei- 


| ’ 


Gartenfrüchte, werden jet den Ders 
ftadtbewohnern rafch und regel» 

mäßig übermittelt. * 

Präfident Hughett von der Chicags 
& Milmaufee - Bahngejellihaft Hab 
eine Neuerung eingeführt, die bon 
Bewohnern der an diejer Strede - 
legenen Borftädte freudig begrüßt wer 
ben bürfte; er läßt täglich in ber Fri 
einen Spezialzug von hier für folde 
Sendungen von Obit und © ; 
früchten abgehen, die Chicagoer Hänb« 
ler ihren Kunden in den an der Gtrede 
zwifchen. Chicago und Waufegan bes 
findliden Ortfchaften fchnell und 
zu beforgen verjprochen haben. Biß 
wurde diefe Lebermittelung dur Er# 
preßgefellichaften beforgt.‘ Doch übers 
nahmen diefe feine Verantwortung für 
derartiges Fradtgut. Da foll e3 denn 
oft vorgefommen jein, daß die Ems 
pfänger Obft und Gemüfe nicht mehe 
frifeh, fondern jchon mehr oder meniz 
ger mürbe, wenn nicht gar angefault 
entgegen nehmen mußten. Die biefiz 
gen Angeftellten der betreffenden Er 
preßgejellichaften hatten ziwar benXufs 7 
trag Waaren diefer Art ‘mittels ben 
Schnelzüge an ihren Beitimmungss 
ort zu jenden, doch famen da fo viele 
Berfehen vor, daß den Obft-Konfu- 
menten, die auf Lieferungen aus Ehis 


cago angeiviefen iwaren, gar häufig Der 


Appetit verging, nachdem fie in 
Belt der beitellten Sendung gelang 
waren. 

Die Chicago & Milmaufee eleftris 
Ihe Bahnitrede fcheint dazu beitimmä 
zu fein, die Hauptverfehrsader zimia 
[hen der Grofjtabt und den von ben 


elettrifchen Bahn berührtenOrtfchaften ° 


zu merden. Schon jekt ift Dies 
fer Frachtverfehr ein fehr 
Die betreffende Bahn-Gefelihaft bes 
abfichtigt, Frachtmaggona bauen und 
Hrachtzüge zmifchen Chicago und den 
Bororten laufen zu laffen. Man hHofft, 
daß die Northmeitern = Hochbahnlinie 
bi nad) Evanfton ausgedehnt, die Ber-z 7 
bindungsftrede zwifhen Waufegan: ° 
und Kenofha hergeftellt und aläbanın 
Hracht- und Perfonenzüge mit eleftri= 
Them Betrieb auf der ganzen, 85 Meis 
len langen Strede zwifchen Chicago 
und Milmaufee baldigft eingeführt = 
werden. Die Chicago & Norihives 

ftern = Bahngejellichaft hatte auf ihrer 
Strede einen Eilfracht = Verjandt eins 
gerichtet, doch hat fich derfelbe, mie bes 
hauptet wird, nicht bewährt. in ben 
Gepädwaggons der Vorftadtzüge wur= 
ben bor dem Auslaufen derjelben aus 
dem Chicagoer Bahnhof die betreffen- 
den Eilfrachtfendungen in große Körbe 
oder Koffer jortirt und diefe Körbe 
wurden an ben einzelnen . Stationen, 
für die fie beftimmt waren, ben An 


geitellten von&rpreßgefellichaften übers 7° 


liefert, welhe für die Meiterbeförbe- 
rung forgten. Doc mar diefes Ablie 
ferungs-Spftem zu fomplizirt, al8 daß 
es Händlern zum Nuten gereichen 
fonnte. Der eleftrifche Bahnverkehr 
zwifchen Koliet und Chicago hat fich 
den Eros Großhändlern - bereits 
al3 vortheilbringend ermwiefen, meil fie 
MWaaren jett den in der Nähe ber&ta- 


tionen mohnenden Kunden viel fhnel- Be 


ler zugehen laffen fünnen, als früher, 
Diefe Gefchäftsleute begünftigen dei 7 
halb die Errichtung meiterer derartiger ı = 
cleftrifchen Verfehrälinien, mie fie zwi 
Tchen Chicago, Wheaton und fühlich bis 
Aurora, au nad) Batavia, St. Char» 
led und Elgin, nah&arpentersville und. 
Dorkoille, ja bi3 nach Lafe Geneva ge = 
ichaffen werben follen. Auch mit ben = 
elettrifchen Straßenbahnen, welche jezt 

den Verkehr zmifchen Rodford undBel- 
pidere, mie auch zmwifchen Rodforb und 
Freeport vermitteln, jollen jpäter bon 
hier aus direfte Verbindungen ermög» 
licht werben, ja e3 wird, wie man bes 
'hauptet, von hiefigen eleftrifchenStra= 
Benbahnunternehmern die Abſicht ge— 
hegt,ein ganzes Net folder Berbin- 
dungsftreden zu fchaffen, das fich mit 
der Zeit über mehr ala ein Duhend der 
Zeit über mehr als ein Dutenb ber 
Eoof County benachbarten Eountied 
erftreden ſoll. 


Hämorrhoiden, bis jegt alS unbeilbar betzadhtet, 


fönnen billig, unfhädlid und jehmerzlos 
wendung neh Dr. 8. Silsbee's ANAK«SIS turirt 


werden, was durch Taufende von lebenden en, 
welche igre Gencjung diefem unfhägbaren et au 
danken haben, bewiejen werden fan. Mufter werben 


ut Berlangen durd P. Neus ter & Co, 
Br "38, 3 Nei York, teftenfrei zugeiidt. 


aben in allen renommirten poihefen. 
2 Rohehmangen. Achter darauf, daß die Un- 
ferichrift por S. Silsbee, M. D. fi auf jeder Sets 
der Schachtel befindet. momife 


* Sowohl Mayor Harrifon ala au) 
Polizeihef DNeill lehnen e8 ab, it- 
genbwie auf die Schimpfereien und 
Drohungen zu antworten, in denen fidh. 
der frühere Polizei-Zeutnant Bonfield 
feit feiner vorgefiern erfolgten Ents 
laffung ergeht. : 

* Der Apothefer George H. Rearid, 
bon Nr. 9609 Commercial Abe, der 
geitern der Polizei al3 vermißt gemels 
det wurde, ift inzwijchen nah Haufe 
zurüdgefehrt. Er erklärte feiner rau, 
daß er dur Geihäfte abgehalten 
wurde, früher beimzufehren, und daß 
er feine Gelegenheit hatte, fie babon im 
Kenniniß zu jegen. 

* Glarence Stone, der von den Be 
börben in Glen Elder, Kanfas, m 
angeblichen Pferdediebſtahls ftedbriefs * 
lich verfolgt wird, wurde geſtern von 
den Deteklives Sheehan und Driscoll 
von der Sheffield Ave.Revierwache in 
Moodlamwn verhafte. Der Arreftant 
erflärt fich bereit, ohne Weitered nad 
Glen Elder zurüdzufehren. EM 
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Nichts Shimpflicyes. 


Ob der Delinfpeftor geſetzlich berech⸗ 

tigt iwar, den größten Theil ber von 
- ihm vereinnahmten Gebühren zu feinem 
> eigenen Nuben zu verwenden, wird eine 

kun Mitbürger entjcheiden, daß 
er Kber bom fittlichen Standpunft aus 
tein Verbrechen begangen hat, behaup- 


tet jogar eine republitanifche Zeitung. - 
re Mlerdings hat er das Amt angenom- 


men, obivohl er wußte, va e& einer 
fäbtichen Verordnung zufolge nur noch 
ein fefies Gehalt von $3600 anmerfen 
fol. Er hat gegen die genannte Ver- 
ordnung niemal® Einwand erhoben, 
fondern ihren Worfchriften zufolge 
ganz regelmäßig jeine Abrechnungen 
eingereicht. Nur maren diefe nicht 
tihtig. Statt die ihm thatfächlıch 
gezahlten Gebühren anzugeben, nannte 
ber Delinfpeftor eine viel fleinere Sum- 
me. Bon leßterer 309g er noch fein eige= 
nes Gehalt und das feiner Gehilfen ab. 
Die Stadt erhielt ſchließlich bedeutend 
weniger, al&.ber Delinfpeftor. 
Erfi ald diefer erfuhr, daß die Groß: 
geſchworenen ihn: der Unterfchlagung 
anflagen wollten, erbot er fich, die Ge- 
fammtfumme der von ihm eingetriebe- 
nen : Infpeftionggebühren, nad Abzug 
ber gefeßlich fejtgelegten Gehälter, an 
bie Stadtfafje abzuliefern. Da die An- 
flage aber doc erfolgte, binterlegte 
Herr Robert Emmet Burke die Kleinig- 
Teit von $30,000 bei dem Stabtfämme- 
ter, um die Stadt gegen alle eimanigen 
„Buchführungsfehler“ ficher zu ftellen. 
Noch jpäter legte er jein Amt nieder, ob- 


wohl er fich nach jeiner Angabe nicht | 


Thuldig fühlt und dem Gericht den Be- 
eis liefern will, daß er auf Grund ei- 
nes Staatögefeges den Gefammtbetrag 


der Anfpeftionzgebühren, mit alleiniger ' 


Ausnahme der thatjächlichen Erhe- 


bung&unfojten, feiner Tafche zuzufüh- | 


ten berechtigt mar. Dieje Vertheidi- 
gung hält die oben genannte republifa= 
niiche Zeitung anfcheinend für Hinfäl- 
lig, aber troßdem erachtet fie das Ver— 
fahren des Delinfpeftors nicht ala 
Ihimpflich, weil es ferne Vorgänger 
nicht ander gemacht haben und meber 
bom Mahor, no) vom Stadtrathe, noch 
bon den Großgefhmorenen zur Verant- 
mortung gezogen worden find. Herr 
Burfe wird fogar gelobt, weil er, im 
Segenfah zu feinen Vorgängern, alles 
wieder herausgeben will, ma8 die Ge- 

' richte für widerrechtliche Einnahmen er- 
Hären.jolten, und mweil_er bis zur ge- 

„richtlihen Beilegung bes Falles auf 
fein Amt verzichten will. 

Derfelben Anficht werden fich voraus 
fichtlich die Gejchimorenen zuneigen, d. 
b. Herr Burfe wird auch dann nicht be= 
ftraft werden, wenn die Gerichte ent- 
fceiben, daß er fein Recht hatte, den 
größten Theil der Delinfpeftionsgebiih- 
ten für fich zu behalten. Die Stadt er- 
leibet ja feinen geldlichen Schaden, und 
außerdem gibt e3 noch andere Beamte, 
die ih durch ihr Amt zu bereichern 
fuhhen. Warum follte alfo gerade der 
bemofratifche „Boß“ als Gühnopfer 
auserloren merden? Die fogenannte 
öffentliche Meinung beurtheilt hierzu= 

2 Iande derartige Beamtenfünden jehr 

E milde, weil fie von der Vorausfeßung 

2 ausgeht, daß die Bolitif ein Gejchäft 

il, wie jedes andere, und daß die Boli- 
tifer nicht zu tadeln find, wenn fie ihre 
Gelegenheiten ausnüben. Nur dürfen 
fie nicht mit dem Strafgefeße in Wider- 
fireit gerathen. Solange fie das Zudt- 
"Haus blos mit dem Aermel ftreifen, blei- 
ben fie ehrenmwerthe Männer. 

Dbne die praftiichen Bolititer vom 
Shlage des Herrn Robert Burke, oder 
des Herrn William Lorimer glaubt 
feine Bartei außsfommen zü fönnen, 
Die Siege müfjen „organifirt” werben, 
denn durch Grundfäge oder Schlag: 
worte allein laflen fie fich nicht erfech- 
ten. Selbftverftändlich werben aber die 
Generäle und jonftigen Anführer nicht 
aus ber Barteitaffe befoldet, fondern fie 
erhalten einen Aniheil an der Beute, 
ber ihren Gaben und Anftrengungen 

entfpricht. E83 wird ihnen ein Amt zu- 
wiefen, da entweder mit jehr hohem 
halte oder noch höheren Sporteln 
und „Nebeneinnahmen“ verbunden ift. 
une ift ba8 ber Brauch auf der 
berhältnigmäßia” niedrigen Enimide- 
 Tungsftufe, auf der fich die Bolitit in 
Ehicago befindet, Der Bok Erofer von 
New Hort hat gar fein Amt.und erzielt 
Einnahmen, melde bie der hiefigen 

Me als Tächerlich winzig erjcheinen 

Icffen. Deshalb ift e8 vielleicht gar nicht 

= Hug, die Burke und Genoffen ihrer 
 eimtlichen Sinefuren zu berauben und 
uf den-anßeramtlichen Erwerb zu ver- 
weilen. Sie fönnten fonft ihre ber- 
jleichämeife beicheidenen Anfprüche ge= 
jaltig erhöhen und Chicago mit den 
nden bealüden, deren fich Nem 

“und Philadelphia zu erfreuen 


Die neuen Poftregeln. 


neuen Beftimmungen des Gene: 
ftmeifters bezüglich des Poftguts 
t Klaffe traten am 1. Oftober in 
Dana; hörte alfo der Rückver⸗ 
‚unberfaufter Zeitjchriften durch 


zu Pfundraten auf; fol, 


3, nichts, mas im Mirklichkeit 
hift, zur Pfundrate beförbert 
und follen, britteng, \ 
hriften von jenem 
fe , weldhe.; 


#4 


ald Beigaben zu „Wrämien“ gelten, 
und feine Bücher, — 
Die Durchführung der Anordnung, 
daß binfort feine unverfauften Rum: 
mern zu der Pfundrate zurüdbefärdert 
werben follen, madjt natürlich feine 
Schwierigkeit; das hat mit der Mitter- 
nachtäjtunde des 30. September auf- 
gehört. Aber die andern beiden Puntte 
machen den Poftbehörden nicht wenig 
Kopffchmerzen, denn e3 ift nicht fo 
| ganz leicht feitzuftellen, mas nur eine 
„Beitfchrift” erfcheint,, aber in Wirt- 
lichkeit ein Buch ift, und ob Zeitjchrif- 
ten fi mehr auf ihre „Prämien“ 
ftügen, alö auf ihren Inhalt; & ifl 
ſchwer, Die Grenze zu ziehen und zu ſa— 
gen, bier hört die Zeitfchrift auf und 
fängt das Buch an, bezw. Hier ift ber 
Punkt, mo fich die Wage auf die Seite 
der Prämie neigt und diefe wichtiger 
wird alö der Anhalt der Zeitfchrift. 
Gleich ald der Generalpoftmeifter jene 
Anordnungen erließ, murde darauf 
aufmerffam gemadt, daß. es fchmer 
fein würde, .die Unterfcheidung zu tref- 
fen, und die Erfahrung hat das fchon 
bollauf beftätigt. Seit Monaten ha= 
ben die Poftmeifter im ganzen Lande 
an das PBoftdepartement in Wafhing- 
ton Kopien von jogenannten „Zeit 
Ihriften“ eingefchidt, dig ihrer Anficht 
nach zu der PBfundrate nicht berechtigt 
find, deren Verleger aber darauf be- 
ſtehen, ſie als Poſtgut zweiter Klaſſe 
zu verſenden. Daraufhin ſind die Ver— 
leger aufgefordert worden, ihre Grün— 
de anzugeben, warum ihre Publikatio— 
nen nicht von der Pfundrate ausge— 
ſchloſſen werden ſollten, und in Fäl— 
len, die wirklich zweifelhaft er— 
ſchienen, hat das Poſt-Departement 
um die Erlaubniß erſucht, durch den 
betreffenden Poſtmeiſter oder einem 
„Poſt-Agenten“ die Geſchäftsbücher des 
Verlegers unterſuchen zu laſſen. Von 
dem Ergebniß dieſer Unterſuchung 
hängt es dann ab, ob die Publikation 
als Poſtgut zweiter Klaſſe zugelaſſen 
wird oder nicht. Weigert ſich der Ver— 
leger, ſeine Bücher von einem Vertreter 
des Poſtamts unterſuchen zu laſſen, 
dann werden ſeine Publikationen von 
der Pfundrate ausgeſchloſſen und er 
muß dann den Nachweis liefern, daß 
er dazu berechtigt iſt, wenn er die Ver— 
günftigung wieder genießen will. ' 
Was das Ergebniß diefer neuen Re= 
geln fein wird, das läßt fih natürlich 
noch nicht jagen. Einige der „Publi- 
fationen“, deren eigentlicher Zmwed ganz 
offenfichtlich der Vertrieb von Waaren 
al „Prämien“ war, werden unzmeifel- 
haft aufhören zu erjcheinen, andere 
werben fich mahrjcheinlih den Anfor- 
derungen des Boft-Departemenis an= 
paffen; für einen Theil det jet unter 
der Magte von Zeitfchriften verkauften 
Bücher wird vielleicht die Bücherrate 
bon 8 Cents das Pfund gezahlt werden. 
So mag die Maffe des Pofiquts etwas 
geringer und das Bofteinfommen etwas 
höher werden, und da3 ift’3 ja, mas 
man anjtrebt. Uber ganz ficher wird 
| man noch eimas Anderes erhalten, a3 
| man mohl eigentlich nicht anfirebte, und 
zwar Brozeffe und eine Erörte- 
rung der Trage, bezw. einen hef- 
tigen Wnariff auf das Boftdepar- 
tement im Kongreß. 3 ift fehon 
angekündigt worden, daß die Recht3- 
giltigfeit der neuen Regeln in ben 
Gerichten angefochten merden mirb, 
und es ift fo qut mie ficher, daß das ein 
recht langiwieriger Rechtzftreit werden 
mird. 
Die Kate fällt immer auf die Beine 
und der amerifanifche Adoofat hat im= 
mer den Bortheil. 





Umgiltige Scheidungen. 


Nachdem das englifche Barlament! in 
| dem Vrozefje des Grafen Ruffell ent- 
Ichieden hatte, daß amerifanifche Ehe- 
fcheidungen der „Datotaer“ Sorte in 
England ungiltig find, hat nun vor 
wenigen Tagen ein Gerichtshof in To 
ronto, Kanada, entfchieden, daß ameri- 
kaniſche Scheidungen au) in Kanada 
nicht giltig find, und man fan nun 
fagen, Großbritannien und feine Kos 
lonien gingen der amerifanifchen Ehe— 
| Icheibungs=nduftrie verloren. Leider 
darf man an den Verluft diefer Märkte 
für die genannte Jnduftrie nicht Die 
Hoffnung auf einen Ruin - derfelben 
tnüpfen; der große heimifche Mautt tft 
ihr geblieben, und e3 ift gar feine Aus- 
Jiht vorhanden, daß der ihr in abjch: 
barer Zeit ernftlich eingefchräntt mwer- 
den fünnte. Man macht hierzulande gar 
feinen ernjthaften Verfuch in der Rich» 
tung. Einzelne und fleine Gruppen 
gemeinfinniger Leute, welche das große 
Uebel der „leichten Ehefcheidung“ er 
fannt haben, arbeiten wohl mit Eifer 
und Ausdauer darauf bin, aber das 
große Publifum hat fich für ben Ges 
| danten, einheitliche und im Allgeineis 
nen ftrengere Scheidungsgefege zu 
Ichaffen, nicht erwärmen lafien. Die 
große. Mafle fteht der Frage jo Tühl 
gegenüber, daß man wirklich auf den 
Verdacht fommen kann, ber amerifani- 
Ihe Durchjchnittsbürger betrachte bie 
liberalen Scheidungsgefege gemiffer 
Staaten als eine ArtNothausgänge zur 
Flut auß ungemüthlich gemorbenen 
Ehen und fei gar nicht geneigt, bieje 
Ausgänge feit zu permauern — man 
—* ja nicht, was noch einmal kommen 
ann. 

Doch das nur nebenbei. Jene Ent» 
ſcheidung in Toronto iſt allerdings 
noch nicht endgiltig, denn es iſt Beru⸗ 
fung dagegen eingelegt worden, aber 
die Wahrfcheinlichkeit ift, daß fie aufs 
recht erhalten werben wirb, und wenn 


Gestorte Verdauung 


Mag nicht Alles sein was man jetzt unter Dys- 
Ppepsie versteht, wird es aber’bald sein, wenn ver- 


nechlässigt. 
Die Unbehaglichkeit nach dem Essen, Anfälle 


ſol⸗ 
* | schwächer wird. 


’ 


T 


wirb 


berhältniffen jehen. Zum befjeren Ber» 
ftändniß mag ber Fall, für welchen jene 
Entjeheidung gilt, kurz dargeftellt fein. 

Bor einigen Jahren heirathete ein 
Dr. Barnhardt in Toronto eine Frau 
Namens Mood, die gleichfalls Dort 
wohnte. Die Ehe wird nicht glüdlich 
gewefen jein, denn fchon nad) einem 
halben Jahr jchüttelte Dr.. Barnharbi 
den Staub Toronto von den Füßen 
und fam nach Detroit. Hier blieb er jo 
lange, bi8 Detroit zu feinem gefeglicden 
Wohnort (legal residence) geworben 
par, um dann eine Scheidung bon fei> 
ner Ioronto’er Frau zu erlangen. Die 
Skheidung wurde glatt bewilligt und es 
ift wahrfcheinfih, daß er im vollen 
Einserftändniß mit der Frau handelte. 
Diefe Froge wurde aber zu feiner Zeit 
aufgemorfen und ift alfo nicht von Be— 
lang. Nachdem die Scheidung aufge- 
ſprochen war, heirathete die gejchiedene 
Frau Dr. Barnhardt, ehemalige Frau 
Wood u. ſ. m. auf’3 Neue und zwar 
eihen Mann Namens Pendrill von To— 
ronto, Aber auch diefe Ehe war feine 
glückliche. Dem Gatten gefiel fie nicht 
und er fann auf Löfung des auf „ewige 
Zeiten” gejchürzten Eheinotens, konnte 
aber feinen jtichhaltigen Grund zur 
Scheidung finden. Schließlich fand 
fein Vbdoofat doch einen Ausweg: eine 


Kriminalklage gegen die Frau megen- 


Bigamie, da fie unter den Geſetzen Ka— 
nadas von ihrem früheren Gatten, den 
Dr. Barnhardt, nicht rechtlich gefchieben 
fei. Dann kam ber Prozeß, deffen Er— 
aebnig, wie gefagt, die Entſcheidung 
brachte: eine „amerifanifche” Eheigei- 
dung ift in Kanada nicht giltig. 

Das ift nun nicht fo zu deuten, daß 
die kanadiſchen Gerichte überhaupt tei- 
ne in Amerifa ausgejprochene Schei- 
dung gelien laffen wollten, und daß 
etiva zwei Leute, bie hier gejchieben 
wurden, vor dem fanadifchen Gejehe 
wieder ald Mann und Frau angefehen 
würden, wenn fie etwa zufällig beibe 
nad Kanada ausmwanberten. Die Ert- 
Tcheidung richtet fi nur gegen lana- 
difge Ehepaare, welche fich die liberalen 
Ehegejege gemiffer ameritanijcher 
Staaten zu Nuten machten, ihre in 
Kanada gefchloffene Ehe trennen zu 
laffen, um nah erlangter Scheidung 
wieder Juflig in Kanada meiter zu Ies 
ben und der Sanadifchen Gejete zu 
laden. Da e8 in den fanabdijchen 
Grenzitäbten aber nicht wenige Leute 
gibt, die fich in den Ver. Staaten fihei- 
den ließen und dann wieder nad Sa- 
nada zurüdfehrten und dort wieder bei- 
tatheten, jo hat die Entjcheivung jen= 
jeit3 der Grenze doc} in großen Kreifen 
viel Auffehen und linrube erregt, denn 
wenn jie aufrecht erhalten wird, find 
nicht nur alle folche Ehen ungiltig, fon= 
bern die „amerifanifch”" Gefchienenen 
ftehen auch vor der Gefahr, al3 Bigami- 
ften verfolgt zu werben. 


Lokalbericht. 


Reformer-Konvente. 


Die „National Purity League”, zu 
welcher auch jolche befannte Chicagver 
gehören, wie M. M. Barkhurft, Präfi- 
dent der Anti-Saloon League of Ehi- 
cago, und Rev. John PB. Brufhingham, 
eröffnete gejtern ihren biesjährigen 
Konvent im großen Saale des „Firit 
Methodiftt Church Blod”, an Oft 
Moafhington und Clark Straße. De- 
legat William B. 7. Fergufon hielt ge- 
ftern eine längere Anfprache über „Po- 
lizeihauptquartiere und die Stadthalle 
in ihren Beziehungen zum Lafter.“ 
Yyrau Elifabeth E. Grannis aus New 
ger und Hr. Maurice Gregory aus 

ondon, der britifchen Hauptitadt, er- 
örterten in längeren Reden das in ih- 
ren Heimathsftädten angeblich) beäng- 
ftigend um ich greifende Lafterleben. 
Auf dem Programm der heute, Bor: 
mittags, Nachmittags undauch Abends, 
ftattfindenden Verhandlungen ftehen 
mehr alö zwanzig verfchiedene Anfpra- 
chen und Borlefungen, darunter .jolche 
bon Frau E. Klerde, aus dem König- 
reih Holland; Rev. Jeffe ones, aus 
Haltfar; W. E. Coote, aus London, 
England; Frau Emma %. 4. Drafe, 
Denver; Frau Dr. Carolyn Geifel, 
bon der „National Women’3 Chriftian 
Zemperance Union“; rau Helene ©. 
Dyer, au Bombay, Indien; Pfarrer 
M. 8. Gott, aus St. Louis, Mo., und 
dem hiefigen Geiftlihen Yenkin Lloyd 
ones. 

Im „Moody Bible Anftitute‘, Nr. 
80 Injtitute Place, wurde geftern die 
9. jährliche Konferenz der Beamten 
und der Miffionare der „American 
Sunday School Union“ ded nordieit: 
lichen Diftriktes eröffnet. Die Ber: 
fammlungen, in meldhen wichtige Re- 
form-Beftrebungen beiprochen werben, 
follen diefe ganze Woche hindurch täg- 
lich ftattfinden. Der Zubrang zur ges 
firigen Eröffnungsverfammlung mar 
fo groß, daß biele Nachzügler nicht 
mehr Zulaß finden konnten. 

— 
Zödtliher Nufall. 


Der MWeftpark-Polizift John Daly 
von Nr. 297 Fullerton Abe. erlitt ge- 
ftern Nachmittag in einem Kleinen, auf 
dem Balmer Square befindlichen 
Schuppen. einen epileptifchen Anfall, 
ftürzte auf ben Fußboden nieder und 
trug eine Kopfmwunde davon, Diefe blu- 
tete ftart und bald bildete fih unter 
dem Gefichte Daly’3, der bemegungsun- 
fähig war, eine Blutlache, in welcher er 


erfticte. Er wurde noch lebend bon dem. 


BVark = Angefiellten Batrid Malloy auf: 
gefunden, hatte aber wenige Augenblide 
fpäter ausgelitten, 5 

* Hilfs-Staatsanmwalt | 
Anwalt Meagber, 
ter Hanecn ihre | 


3 und 


- Standpunft fich nicht-als haltbar er- 
| 
| 


| bes ee 


J Ta TI}: 


Genofjen Krieg bis aufs 
Meſſer. 


Iſt nicht uͤberzeugt, daß Freund 
Burke fid gegen das Geiek 
vergangen. 


Er-£eutnant Bonfield verfpriht Aufjehen 
erregende Enthüllungen. 
Auf dem Bridewell-Grnndftüd ein Kaltftein: 

5 SZag:r euidedt. 

Mayor Harrifon mweift mit großer 
Entrüftung die gumuthung zurüd, daß ' 
er mit John %. Hoptins und beflen , 
Leuten irieven jchliepen folle, nachdem 
nun der biäherige Sıein des Unfiobes | 
in Gefialt don yiobert E. Burle jozus | 
jagen aus dem Wege gerollt worden ır. : 
Er dente nicht daran, erflärt Herr Harz ' 
rijon, mit der Ogden Gas=tande zu 
paftiren, mit Leuten, die feiner Set 
die Macht, welche durd) das Vertrauen 
des Bolfes in ihre Hände gelegt worden | 
war, mißbraucht hatten, um Maßaahe | 
men durchzudrüden, vermöge deren jie 
fih |päter bereichern konnten. In feis ı 
nen YUugen feien biefe Leute Frerbeuter | 
gemwöhnlichfien Schlages, mit denen er | 
nichts zu thun haben wolle. Gejtagt, | 
men er denn eigentlich mit den Frei- 
beutern meine, erklärte der Mayor, daß 
er jeines Erachtens fchon deutlich genug 
gemwejen jei und feine Luft hätte, fich 
dur Nennung bon Namen einen Xi- 
bellptozeß zuzuziehen. Was die Par: 
teileitung betreffe, jo mwiübdre er dieje 
nöthigenfall3 felber in die Hand ned= | 
men. | 

Der Mayor benüt auch diefe, an= | 
Tcheinend dazu gewiß geeignete Gelegen= | 
beit, um nachdrüdlich zu verfichern, daß | 
die Verwaltung, welche er der Stabt 
gebe, die weitaus befte fei, welche Chi- | 
cago je gehabt. Bezüglich Burkes ſei 
er feinesmwegs ganz feit dabon über= | 
zeugt, daß diejer fich der Unterichias | 
gung Jehuldig gemacht hätte. ES möge | 
fi -Heraugitellen, daß auf Grund de3 | 
einichlägigen Staatsaefetes der Del- 
Snipektor in ver That berechtigt ift, die 
Jämmtlichen Gebühren für fich zu bean 
Ipruchen, und daß Burke fogar auf 
Rüderjtattung derjenigen Gelder Uns 
Tpruch erheben könnte, welche er bon 
Monat zu Monat an die Stadt adgelie- 
fert habe. — Im Yebrigen, fügt das 
Stabtoberhaupt etma3 unlogiih Hinzu, 
würden mit feiner Zuflimmung bon 
Stabtlfänmerer M-Gann jebt Anſtal— 
ten getroffen, in Zufunft jämmtliche | 
Gebühren direkt an die Stadtlaffe zahl- 
bar zu maden. Um die Ernennung 
zum Del = Infpeftor bat fi bis jebt 
beim Mayor noch Niemand beworben. 
E3 muß demnad in den fraglichen 
Kreifen Niemand jo recht daran glau= 
ben, daß der Del-njpeftor der ein= 
Ihlägigen jtädtifchen Verordnung un= 
geachtet die Berechtigung hat, bie Jn= 
ſpeltionsgebühren ſelberx einzuſtecken. 
Vertreter der Stactsanwaltſchaft hal— 
ten dafür, daß der von Burkes Verthei— 
diger eingenommene gegentheilige 


weiſen werde. Das betreffende Geſetz 

gebe ja dem Mayor und dem Stadtrath 

ausdrücklich das Recht, zu beſtimmen, 

was der Del-Anfpektor für feine Tbä- 

tigfeit erhalten folle. 
* * * 

Mitglieder der Grand Jury, melde 
Herrn Burke in Anklagezujtand verjeht 
hat, erzählen jegt, daß am Gamftag, 
zwifchen 5 und 9 Uhr Abends, hochge- 
ftellte ftäpdtifche Beamte bei ihnen gemes 
fen feien und fie zu bewegen verjucht 
hätten, bon der Erhebung der Anklage 
Adftand zu nehmen, da Burfe ja Die 
hinterzogenen Beträge bereitö herausge- 
geben hätte. Won repudlifanifcher 
Seite wird in Vorfchlag gebracht, die 
fen Verfuch, die Räder der Gerechtig- 
feitämühle zum Stillfftand zu bringen, 
mit der Erhebung von Verfhmwörungs= 
Anklagen gegen die betreffenden Herren 
zu beantworten. Daraus wird indeffen 
mob faum etwas werben, und man hat 
in der Anregung mohl nur einen Aus» 
jluß des Unmuth3 zu erbliden darüber, 
daß die Stadtverwaltung nun dem res 
publifanifhen County » Schagmeijter 
an den Wagen fahren will. Im Schul: | 
rath wird heute Abend beantragt und 
jedenfall3 auch befchloffen werben, den 
County-Schagmeifter zur Ablieferung 
aller Zinfen ber von ihm bermalteten 
Gelder zu zwingen, welche den Jahres— 
betrag eines Kreisrichter -Gehaltes 
überfteigen. | 

Er-Polizeileutnant Bonfield, ber | 
tegen feines mißglüdten Ungriffes auf | 
Polizeihef D’Neill feined Amtes ent- 
fegt und aus dem Polizeidienſt entlaſ⸗ 
feñ worden iſt, kündigt mit großer 
Wichtigkeit an, daß er es von nun an 
zu ſeiner Lebensaufgabe machen werde, 
die korrupte Geſellſchaft in der Stadt⸗ 
halle zu befümpfen. Der Mayor, jagt | 
er, habe fich ftraffällig gemacht, indem | 
er ihn durch Drohungen davon abzu= | 
halten verfucht habe, der Grand Jury | 
Mittheilungen zu machen über vorge: | 
fommene Gefepesübertretungen. Sm | 
Grunde’genommen fei er, Bontield, | 
fehr froh, daß man ihm ben Laufpaß 
gegeben, denn e3 fei ihm ſchon längſt 
gegen den Sirich gegangen, unter den 
Schächern zu dienen, welche ſeit vier, | 
fünf Jahren die ftäbtifchen Geicide | 
leiten. Unter feiner Bedingung möchte 
er unter den obmaltenden Verbältnifien | 
auf feinen Poften zurüdtehren. Aber 
er habe von verſchiedenen ſehr wiſſens⸗ 
mwertben Dingen Kenntniß erlangt, unb | 
mwerbe diefe Kenntnik nun an bie große 
Glode hängen. Vorläufig wolle er nur 

anz im Vertrauen fagen, daß Manor 
——— der ſich ais ein Vorlämpfer 
nüber den lokalen 


Ve lies feine 
Nachtſtellung hauptſãchlich dieſen Ge⸗ 
Iſchaften zu danlen hätte, an 
efem vorgeblichen Belämpfer ihrer 
a ‚großed- en 


rkehrs⸗Geſ⸗ 


and Yurh werde er, Bonfield, | 
En maden, um — ek 


der in Englewoob foftematifch betrie> 


‚benen Lizens-Hinterziehungen nod- 


mal3 zu erzählen und ausführlicher ala 
zubor. Ä 
* * * 
William und Auguft Gemwele, Mar 
und Mayer Glid, Charles Sonnen« 
fein, Samuel fFreemand und Samuel 
Robinfon führen bei der ftädtifchen is 
bildienfi-Kommiffion Klage über bie 
angeblich parteiifche Art und Weife, in 
welder von der Dienftitrafbehörpe 
des Bolizei-Departement3 die Unterfu> 
hung ber Bejchwerve geführt worden 
ift, die fie wegen wiederholter wider— 
rechtlicher Freiheitsberaubung gegen Die 
Deteftives Hanreddy und Specht erho- 
ben hatten. Befonderd der Hilfs- 
Superintendent PBtacef und Anfpettor 
Heibelmeier hätten fich bei Diefer Unter- 
ſuchung bemübt, die genannten Poltzei- 
beamten in Schuß zu nehmen und bie 
Beichwerdeführer, fowie deren Zeugen 
bei der Unterfuhungsöchörde in Miß- 


‚ Trebit zu bringen. Das Gefud) der Be: 


[chwerbeführer, ein  ftenographiiches 
Protofoll der Verhandlungen aufneh- 
men lofjen zu dürfen, jet abjchlägig be= 
fehieden worden, und der Bericht, mel- 
cher der Zipildienjt - Kommilfion über 
die Verhandlung zugegangen ei, eni= 


| halte faum den vierten Theil der bon 
; den Zeugen gemachten Angaben. 


Die 
ganze Unterfuchung fei ein Weißmwa- 
ſchungs-Prozeß geweſen. 

* * * 


Die Parkbehörde der Weſtſeite be— 
faßte ſich geſtern mit dem am 30. Sep⸗ 
tember vom Stadtrath gefaßten Be— 
ſchluß, der ſie ermächtigt, die Weſt 
Waſhington Straße auch auf der 
Strecke zwiſchen Canal- und Halſted 
Straße in einen Boulevbard umzuwan— 
deln. Die Anregung hierzu iſt ur— 
ſprünglich von Parkkommiſſär Gra— 
ham ausgegangen. Der fehlte aber ges 
ftern in der Gibung, und die anderen 
Kommilfäre zeigen fich dem Plane ab» 
geneigt. Wahrfcheinlich wird ein von 
Kommiffär Lichtenberg gemacdhter Vor 
Ichlag durchdringen, welcher darauf ab— 
zielt, ven Wafhington Boulevard meit- 
lich von der Halfted Straße mit dem 
Sadfon Boulevard zu verbinden, indem 
man eine der Querfiraßen asphaltiren 
und andermeitig boulevarbmäßig zu= 
ftugen läßt. 

Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen will anordnen, daß bei Neupflafte- 
rungen in dem Diflrikt, welcher vom 
See, von der 12, von Halfted Straße 
und von Chicago Abe. begrenzt ipird, 
bei Neupflafterungen eine fonfrete Un- 
terlage von acht, ftatt nur von ſechs 
Zoll Dicke hergeftellt werben foll. Diefe 
Unterlage fol au3 einem Theile Bort- 
land Zement, drei Theilen zerftampften 
Steinen und fech3 Theilen Sand bejte- 
ben, ftatt mie bisher aus einem Tieil 
Zement, drei Theilen Stein und jec;3 
Theilen Sand. Die Pflafterungsto- 
ften würden fich nad) diefem neuen Re- 
zept per Gepirtyard um 30 Cents ho- 
ber ftellen, al3 biöher, doc Shägt man, 
daß die Mehrfoften durch erhöhte 
Dauerhaftigfeit aufgemogen werden 
würden. 

* * * 

Vorſteher Sloan vom ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe hat die Entdeckung gemacht, 
daß ſich auf dem Bridewell-Grundſtück 
in der verhälinißmäßig geringen Tieſe 
von nur 30 Fuß ein bedeutendes Kalk— 
ſteinlager befindet. Er will um die Er— 
mächtigung einkommen, daſſelbe aus— 
beuten laſſen zu dürfen, und glaubt, er 
werde in dem Steinbruch bequem 1000 
bis 1500 Gefangene beſchäftigen kön— 
nen. 


Aus Vereins⸗ſtreiſen. 


Heute Abend: Eröffnung des Bazaars der 
Chicago⸗Curngemeinde. 

Wenn irgend ein Umſtand geeignet 
iſt, dem Bazaar-Ausſchuß Hoffnung 
auf glücklichen Erfolg des unternom— 
menen Werkes einzuflößen, ſo ſind es 
die zahlreich einlaufenden Zuſchriften, 
in denen befreundete Vereine ſich an— 
melden und den Ausſchuß erſuchen, ih— 
nen eine Nummer auf dem Unterhal— 
tungs⸗Programm der einzelnen Aben— 
de zu ſichern. Für beſtimmte Abende 
haben ſich bisher angemeldet: Sozialer 
Turnverein, Almira Turnverein, Lin— 
coln Turnverein, Garfield Turnver- 
ein, Sübjeite-Turnerfchaft, Yurnper> 
ein „Voran“, Südfeite-Turngemeinde, 
Aurora Turnverein, La Salle Turn: 
berein, Heffen = Darmftäbter - Verein, 
Schmeizer-Turnverein.. Ganz befon- 
der8 großen Erfolg verfpricht fich ber 
Ausfhuß von dem Gänger-Abend. 
Die ausgefegten Preife, zwei für die 
am ftärkiten vertretenen Vereine, find 
Pradtftüde in ihrer Art, und berTaft- 
ftod, melcher demjenigen Dirigenten 
zufällt, unter deffen Leitung fi) die 
meiften Sänger bed Abends verſam— 
meln, ift ein Meifterftüc der Zijelir- 
funft und wohl geeignet, den Wunjch 
in ben Herzen der Sänger machzuru- 
fen, denfelben ihrem Dirigenten zu er- 
ringen... Heute Abend wird der luftige 
Yahrmarkt eröffnet. 

Die. Eröffnungs-Reden des Spre— 
cher3 der Gemeinde und der Borfierin 
bes Erefutio-Ausfhuffes dürften fich 
ala tonangebend erweijen für den er- 


| ften Abend, welcher außer paflenden 


Vorträgen de8 Jurner-Männerchors 
Ueberbrett’[-Lieder - und Wehnliches, 
wie da® Bild vom großen Brand in 
Chicago im Lichte der „Neuen Rich- 
tung“ bringt. Das vollftändige Un- 
terhaltungs = Programm lautet mie 
olgt: £ 


ärede..... Sube des Berei 
ee pas wre — —— Ag 


Cbicago Tu 
„Wanderluft”, Sängermerid.... . Tucner-Mönnerher 


Danlatiige Ednurrsfeiieeiene, Queblibe 
t 2 
Te Turner: Männerchor 


ES $ 


en nn nn nn 
— ——— — — — — — — — — ——— — — — —— —— — — —— —— nn un m nn nn nn nn nn nn 


Grosser 
Baso 


mitdennödöthigen Röh— 
ren und Zink, 
nur 


zujammen. Steine 


ein altmodiiches Anjchreibe:Konto, und 


2 


3011-3019 State Str. 


Nahe 31. Str. 


finden zur Bewunderung de neuen 
QIurners, der Firigfeit eines jugendli- 
chen Herenmeifters, der Gemanbtheit 
einer augerlefenen Truppe von „Min 
ſtrels“ des zarten Gefchlecht3 unter 
Leitung von Frau Allendorf, und der 
erftaunlichen Rübhrigfeit einer berühm- 
ten Creentric-Tänzerin der neuen 
Richtung. Eine Anzahl der beliebte- 
ften Gefang-Bereine Chicago’3 werben 
am dritten Abend deutjche Volkslieder 
zum Vortrag bringen. Der lebte, alfo 
Samftag Abend, fol einem munder- 
fam lieblihen Traum gleichen. „Rip 
Ban Winkle“, der neuen Richtung ans 
gepaßt, wird in ber funftoollen Form 
eine melodien- und [zenerieenreichen 
GSingfpieles von hundert Zöglingen der 
Iurnfchule unter Frau Schmibt’3 
funftgewandter Leitung batgepellt. 
* * 


Die „Deutfche Gilde von Amerika” 
hält am nädjten Samftag Abend in 
der Fortfchritt-Turnhalle, Nr. 1824— 
1830 Milmaufee Avenue, eine „gei= 
ftig-egemüthlide Berfammlung” ab. 
Der befannte vieraktige Schwant „Der 
liebe Ontel“, von Rudolf Kneijel, ge- 
langt aladann mit den Herren Ernit 
Dittmann, Robert Laue, Anton Kru- 
aynsti, John Krufe, Frank Wege und 
den Damen Frau Anna Engel, Frau 
Anna Krone, Frau Augufte Weftphal 
und Frl. Louife Seeber in den wicti- 
geren Rollen zur Aufführung. An 
fang: 7 Uhr 30 Min. Abends. Ein- 
tritt: 15 ©t3. pro Berfon, zahlbar an 
der Kaffe. 
* 

Die vor Kurzem abgehaltene Beam⸗ 
tenwahl der South Weſtern-Loge Nr. 
484, hatte folgendes Ergebniß: Deputh, 
Wilh. Romoſen; Obermeiſter, Emil 
Freyer; Untermeiſter, Rudolf Ludi; 
Erſter Gehilfe des Obermeiſters, John 
Kirſt; Erſter Gehilfe des Untermei— 
jters, Julius Lang; Auffeher, Her- 
mann Krüger; Führer, Yrik Wich- 
mann; Innere Wache, John Stefen2. 
rar ac — — — —— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, unſer lieber Vater und 
Großoater 

Adolph Sraupmann 

im Alter von 78 Jahren, 3 Wochen und 3 Tagen 
nach Tangem jchiveren Leiden an Montag Abend um 
halb elf Hr janft im Herrn entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 10. 
Dttober, 30 Minuten nah 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
3101 &. Genter Upe., nad der Kirche zum Heiligen 
Kreuz und von da nach dem Bethania-Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebes 
nen —* 


Sophia Braupmann, Gattin. 
Sophia, Friederite, VBilhelmine, 
aroline, Rinder. a 
Eduard Barteld, Joe Siebert, Georg 
Sornboitel, Jojeph Gievert 


bmi Schtwiegerjöhne, nebft Enteltindern. 


Todcd: Anzeige. 


MAIN STORE 1901 bis 1911 STÄTE STR. 


Bei dem Schilde des großen Fifcdhes. 


501-505 Lincoln Ave, 


Nahe Wrightwood. 


— —— — — — — ——— 
— — — — — — 


Freunden und die traurige Nachricht, 
e . 


daß mein gelichter 
John Graef 
im Alter von 68 Jahren nnd 10 Monaten nah fans 
gem Leiden janft im Herrn entihlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den Otto: 
ber, Mittags 12 Uhr, dom Tranerhaufe, 5 Souths 
dort Ave. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Senbie Graef, Gattin. 
®. 3. &. Kelly, geb. Marie Graef, nnd 
-.- Mrs. Bm. 55 ge. Lena Graef, Töchter. 
Magdalena Better, Schwefter. 
 Baubad; Frankfurt a. M., Albany," New York, 
—— und Chicago Heights Zeitungen bitte zu 
opiren. 


Todes⸗Anzeilge. 
Am SOltober, Morgens, ſſarb im Alter von 41 
ahren 


Siliam Kraufe. 

Deerdigung am Donnerftag, den 10. Dftober, um 1 
Uhr NRaymıttane, bon 4958 Princeton ne, na 
der evangeliihen Saiemssfirche, 5. Str. und Went- 
worih Abe., von dort nach dem Oakwood⸗Friedhof. 
— — — —— —— — — 

Gritorben: Nobert Nehm, geliebter Sohn 
bon Pauline und dem verſtorbenen Friedrich Rehm, 


, ben 8. Oktober, Aahre alt. Begräb- 
mplain pe, am 


ni 
Frei 
dem 
gen bitte 

Deuiidier 


—— en Geurt 


—— 
A der Brand von Shicago in —E 


WMorgen, am zweiten Abend, w 
die Beſuchet ausgiebige Ge 


— 


> Gin Bohlenerfparender Bargaiın. 


* 


Brenner 


Dieſer große Baſe Brenner, mit allen Verbeſſerun— 
gen — welche ihn zu einem vollſtändig modernen 
Baſe Brenner machen—einer, der die größte Hitze ver— 
breitet und nur wenig Kohlen verbraucht —¶Gas Con— 
ſuming Flues — automatiſche Feed und Regula— 
tors — heiße Luft Zirkulatoren, deshalb feine fal= 
ten. Fußböden mehr — großer Kohlen Reſervoir und 
Feuerplatz, mit Duplex Roſte — Nickel-Verzierungen 
beinahe über den ganzen Ofen, — iſt ein Bild 
von Schönheit — Aufgeſetzt, vollſtän dig 


$25.00 J 


Und Ihr könnt ihn und alies Lebrige haben, was Ihr wünfcht, um Euer Heim vol⸗ 
ftändig zu machen, auf unjer 


Neues offenes Konto-System 


Das mehr Berbefierungen zn Guniten des Käufers bietet, ala alle alten Krebit-Pläne 
idherheit, feine Zinien, feine Hollettoren, feine 
SDHpothef, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 
immer der beite Werth jür Euer Geld. 


Zn unferen fämmtlihen vier großen Läden. 


@teigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


219-221 North Ave, 


Deftl. von Salited. 


Unterridt. 


KRETLOW’S 


Tanzschuls 


401 Webster Avenue. 
Gröffuung der Schule er den 8, 
Dttober. Zirkulare werden aeihidt. Auskunft wird 
ertheiit u. Anmeldungen werden in meiner Wohnun 
401 Webſter Aven, entgegen genommen. — Ti 
Halle ift zu annehmbaren Preiſen zu ber 
miethen. 139, im 


HICAGO TURN - GEMEINDE 


Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


den 9. Oktober 
d. 10. Oktober 
d. 11. Oktober 


Halle a. 12. Oktober 
Die neue Richtun( I 
er eg 


Darmflädler Kunflausflelung 


in Chicago. 
Gröffnung, Mittwod, 9. Oftober, 
Abends 8 Ahz.y 
Die Chicago Turng=meinde. 


Gröffnungsrede....H. Suder, Spredher des Vereins 
Eriwiderung....Gıau Augufta Judae, Präfidentin 


des Damenvereins 
Wanderluſt, Sängermaſch Turner⸗Männerchor 
Chan ſonetten Miß Clara Newcomer 
Mujitaliijde Schnurrpfeifereien, Duodlibet, 

2 Zurner-Männerhor 
Ueserbrett’I-Lieder Nomina Rocitus 
CHISAGO DAY. 

Der Brand ron Chicago, im neuer Richtung. 
£ Jeden Übend ein neues Progranım,. 
Cintritt 25 Gents, 


a. Sliflungsfel 


—des — 


Hamburger Club 


| am Samitag, den 12. Or. 

tober 1%01, in Schoenhofens 

| grosser Halle, Ede Ajhland ı. 
Milwaukee Ave.-Anfang 8 Uhr 

Abends. — Tidet3 25c @ Perfon. 


Lür Kenner! 


Ein don ins felbjt gefelterter 


„Wüdesheimer dNlerderg“ 


jest am Ausfchant in der 
Binger-Weinftube von... - 


HENRY KAU, 163 Adams 


Straße. 
N. B.—Hohfeine Flafhenweine aus den Königlich 
Vreußi ſchen Domäneskellereien. 


Kellereien in Büdesheim bei Bingen a. Mb. 
Iok,mifrjon,imt 


Wichtige Bekanntmachung 


Bon einem befannten Rem Vorker Wpolefale:Haus 
it e8 mir gelungen, den ganzen Vorrath bon 


Damen:Hüten 


zu 500 am Dollar zu faufen, unb zwar: 
üte, welhe $2 often, für 
üte, welde $5 foiten, für 
&ürte. welche 810 folten, für .00 
und fo weiter. —Ah offerire den Damen diefen wich⸗ 
tigen Einlauf. Paulina Hlein 404 Milmaulee Une. 
38ip—6no,fami 


Nırt- IN- 
Nallo 


Danfiagung. 
Allen Freunden und Belannten für ihre rege Bes 
tpeiligung an dem Begräbnik meiner lieben Frau 
und unferer guten Mutter 
2ouife Ehrhorn 
unferen beften Dant. Beionders fühlen wir uns_ben 
Sängern dom TZeutonia=, wie aud vom Or: 
phbeus Männerchor und ber Siederta- 
el .,Bormwärts“ für ihre erhebenden Trauerges 
fänge, dem Herrn Bafor Ru olpb Yobn 
für jeine troftreihe Anjprade, bem Frauen- 
perein„Xfolde* und allen Anderen zum Danf 
pipoflichtet, melde der theuren Berftorbenen die 


legten Ehren wire. na Büchern, 
und die trauernden Sinterblichenen, 


Achtung, @irthe. 
Unabhängige Du —* um a 
olatBrewery 

—— — = er 3u. ’ 

» end Maljs zu 
a u BER Bankoiph Giro. 
sol, iwf R. Auute, Manager. 


THE RIENZI, 


Gde Diverien, Glart und Gyanften Une, 
BEP KONZERT "8S 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 


want‘ 

— uatun 
Auf vieljeitigen Wunfh 
ite ein ® 


Bir 12018 A KOCH & 
Deutides 
Simmer 5 md 6, 8 1 


— ——— — —— 





Sei 
ube, bie fonft für pe 

wer A 

Dongola eg für Babies, - 

mit Batentleber-Spißen, 

die regul. 50c Schuhe. . 2 Le 

Schuhe für Mädchen und Kinder, 

aus beſtem Dongola Kid und Box 

Calf, mit ſchweren Sohlen, Kid⸗ u 

Patentleder⸗Spitzen — Schuhe in 

Größen von 1153 bis 2 — ſind 81.75 


werth — Größen 85 bis 9860e 


für 33.00 u. $4.00 
51.95 Schuhe für Das 
men — Batentlever, Kid, Enamel 
und Bor ECalf — Goodyear Welt- 
und gemenbete Sohlen — Spiten 
aller Facons, Louis XV. Abſätze, 


Militär, * 1. 9 5 


ſpeziell.. 
Damen⸗ Schuhe mit Louis XV., Cuban u. mit 
tär-Haden — all die neuejten Spihen und Soh⸗ 
len — Patent Kid, Enamels, Patentleder, Bor 
Calf und Kid — handgewendete und Welt⸗Soh 


len, F5 — Cans und Mafon 82.95 


Schuhe für. .» 1 2 91 8 9 Br no. 


Feine und moderne 
zu auffalfend nicbrigen Preiſen 


waren der Magnet, den Großen Laden die ganze Saiſon mit Käufern zu füllen. Neue Waaren treffen per 
Erpreß und mit jedem Zug ein, und die niedrigen Preiſe, zu welchen wir ſie verkaufen, ſind die beſten Beweiſe 
für die Kaufkraft des Großen Ladens und die Tüchtigkeit ſeiner Einkäufer. Kauft nichts, ehe Ihr geſehen 
habt, wie viel billiger Ihr es in dem Großen Laden kaufen könnt, iſt ein guter Rath, der befolgt werden ſollte. 


JWvnderhares in Waschlloffen | IL JOPER Leinenfofen und Weigwanren 
® | 


Schwerer — Domet ic Standard -Eürzen: Ging 4!c 1 Yard Sri ter, jehe feiner, foft finifhed gebleichter Muslin. — ges 


Shater Planell, hams, tarrirt in allen®rößen madt von der Lonädale Bleidherei 
Tennis Flanell in rofa, blau, Tarrirt, Maid und Streifen — ein u 
» Große en aute ſchwere Dualität ungebl. zn tür ki ſche 
Amerikas größle Retailers 
CHICACO NEW YORK 


Lager bon Spipen-Kragen und Revers — wie aud) 
alle feine Spiken und Gtide- 
zei Zop Kragen. Taufenbe bon 
Dugenden von Spiten-Stragen 
werben am Donnerftag zu der 
Hälfte des Herftellunga-PBreifes 
zum Verkauf aufgelegt werden. 
3000 Dutend von Spiken- und 

\ Stiderei Top-Kragen, alle Sor- 
ten und Mufter, Kragen merth 
bis zu 35c und 50c daß 

 Gtüd, für, Stüd IC 
Boint de Gene und Point de 


— —— — werth Große 


Er & 


Point Venife Spihen und Rever-Kragen — alle 
Facons — die richtige Schattirung — 
werth $1.25 — für, Stüd 


Seber Kragen wird als perfekt und rein garantirt. 
Spezialitäten in Chiffon, Liberty Seide u. Che- 
nille Boas — Es iſt dies eine Probe-Partie von 


ſehr ſchönen Boas, werth von 83.50 bis $8.00 
das Stück — alle werben au Homefpun Suitings, braun, blau, *8 lohfarbig u. ſchwarze Mi— 


einem Preis abgehen, für. oo... S 1.39 | ihungen, hält wie Eifen — morgen — 


| (Fin one Einkauf von 525,000 werth feiner Seidenfloffe | 


Bon den Fabrifanten zu fol’ niedrigen Preifen gefauft, die Euch eine Gelegenheit geben 
bier zwei Yard3 der neueften und beften Seide für den Preis einer anderömo zu faufen. 


Schwarze Seidenftoffe Farbige Seidenitoffe 
Partie 1 — 2,160 Yards von jchiwarzem ganzjeide | Partie —* — Dds. ——— ölgekochter rau— 
nemPeau de Soie, 27: u. 24zÖll. Satin Du 44 jchender Taffeta, 273Ö1. japan. ganzjeidene 
chefie und SatinLuror—$1.00 wert —für . 49 Satin Liberty — bolle Auswahl Farben— 35c 

85c wert — für nur 
Partie 21,940 YD5. don >73Öll. jehmwarzem, gan3* | gartie 56500 Yds. 27zöll. ganz ölgetochter far- 
feidenem Satin Ducheſſe, 243öll. Guaranteed-to— ger Taffeta, ganzjeidene einfache u. gemufterte Sei: 
den-Flanelle, Spitzen geitreifte und * 4% 


wear Taffeta, ganzjeidenem Merveilleur— 59€ 
bis $1.25 die Yard wert) — für Print Taffeta — bis $1.00 werth . 


außergewöhnlicher Werth zu Handtücher, 
n 


Ganzwoll. Homeſpuns, Shrunk Flanelle, große Auswahl von Streifen und 
Karrirungen — paſſend für Damenrðde und Kinder-Kleider — be— Sehr feine Qualität hoblgeſäumte Huchaback — — weibe, ro⸗ 
the und blaue Borders 


merkenswerthe Werthe zu 

Ein Vard breite ganzwollene beſticktte Flanelle, S·zöll. gute Qualität echtfarbiger türkifchrother 
morgen zu amaft, 3%. 

36:z3Öl1. twilled Gretonnes, in Blumenmuftern — pajiend für Com: 

fortables und. Möbel-Bezüge, — morgen zu 


Te 


612300. fehr feiner Gream 


Gute Qualität gebleichtes 
Satin Damaft zu 


Handtuchzeug zu 


54:3ö0. gutes, ſchweres 
Tafel = Padding, zu 


10e 25e 


25€ | 


Wir fanften bon einem Fabrifanten Ten ganzes m 
| 


Für dieſen, unſern Herbſt⸗ Eröffnungsverkauf. Eine wunderbare Varietät, und welch niedriger Preis für 
eine ſolche Eleganz und Facon. Schon ſeit Langem haben wir den Ruf, die feinften Hüte für $5.00 zw 


verkaufen, von denen man je gehört hat. Neder Hut $10.00 werth. Es 
gibt keine populäre Schattir ung in Putzwaaren, welche nicht in dieſem 
Sortiment repräſentirt iſt. Wir laden Euch ein zur Ausſtellung der 


Größten Yukwaaren-Wunder 
nr Beit — unfere Hüte 


Suits, Sfirts und Waifts—ausfchließlice Neuheiten zu einem 
Drittel weniger als den regulären PBreifen morgen 


Sadet3 — jchneidergemaht — 84.90 —rein- Modijche Norfolt Suits— Taf: 
mwollene feine Kerjey, Cheviot und Vicuna feta Seide gefütterte Waifts— 
Eloth Jadets — jchneidergemaht—engpafien- 
der Rüden—fancy Taffeta Seide Futter — / 3 (0) 
* 
Neueſte ſeidene Dreß Skirts — 


Satin Futter — Coats, welche bis zu $15.00 Die nächſten Artikel, die Euch intereſſiren werden, ſind unſere Kopien 
werth $12.50 bis $20.00 — 


von importirten Modellen — 
823.00 Hüte J 15. 00! —* 00 EUR. : 67.50 


verfauft wurden — Donnerftag 


Bartie 3.- 


tin Zuror, und 24jöllige China — bis zu 
79c werth 


Wir haben das fompletefte und größte Sammet-Departement. 


Farbige Seide) — 2,460 Yards ganze 
jeidener heller und duntelgemufterter Taffeta Sa: 


29c 


Spezieller ee ei und farbig 
Wir zeigen die größte Aus 


und Roman Streifen — Novität — 
bis zu $1.25 werth . 


wahl von farbigen und [chmarzen Sammetftoffen zu den niedrigften Preifen. 


Velvet Cords—ber allerneuefte Artikel in 
Sammet für 81.10, 85e und. 


Farbige Stoffe 


Obgleich die Preiſe ſehr niedrig ſind, 
wir die Waaren außerordentlich gut zu ſein. 


403öll. ſchlicht wollene Granite Stoffe, 40zöll. far— 
wollene Hen— 


bige wollene Sturm Serges, 3830ll. 
riettas — alle Schattirungen—40 Farben 
—ierth bis 40c — morgen 


40zÖll. reinwollene Homejpun Cheviots, allerneuejte 
garben, in grau, braun. blau und Caftor —wollene 
Sturm Sfirting Cheviots, in jhwarz, Navy und 
Tiveed 


°»5c, 


braun — ebenfalls 423 öllige reinwollene 
Suitings — nirgends ſonſtwo unter 500 
zu finden, morgen 


Lotalbericht. 
Coſſetuns —VXX 


Detektive Conick nic® berichtet über 
die Derhaftung Dunlaps. 


Das Belaftungs » Material gegen 
Diefen wurde veritümmelt. 


Die Herausgabe deffelben mußte von Colle- 
ran erzwungen werden. 


Die Zipildienft - Kommiffion ver=- 
nahm gejtern Nachmittag in Sachen 
bes Kapitän Colleran den Deteftive- 
Sergeanten Eonid,' welcher über Die 
bon ihm und feinem Kollegen beiwerf- 
ftelligte Verhaftung des -Banfräubers 
Sames Dunlap berichtete und über 
Verfuche, welche gemacht worden find, 
diefen vor Strafe zu ſchützen durch 
Berftümmelung des Belaſtungs-Mate— 
rials, welche man bei ihm gefunden. 
— Eonid erzählte, wie er und Euls 
hane am Samiftag, den 24. März vori- 
gen Jahres, an der State nahe 22, 
Straße von einem Unibefannten ange- 
halten morben jeien, ber ihnen gejagt 
hätte, fall3 fie einige Einbreder un= 
Ihäblich machen wollten, fo fönnten fie 
ſolche in den Follansbee-Flats, Ede 
Wabaſh Avenue und 23. Straße, fin- 
den, und zwar in den Räumlichkeiten 
einer gewiſſen Sarah Debine. — Dar⸗ 
auf hätten Zeuge und Culhane einen in 
der Nähe wohnhaften Röhrenleger, bei 
dem furz zubor eingebrochen worden 
war, zur Ermwirfung eines Hauzfu- 
chungs-Befehles veranlaßt. Mit die: 
fem Befehle ausgerüftet hätten fie fich 
Einlaß verfchafft bei der Depine und 
in einem Schranf einen Koffer vorge: 
funden, der Einbreher-Wertzeug ent: 
hielt. Zeuge bemerfte in einer Schub- 
lade einige Kragen und Manjchetten, 
die „I. Dunlap“ gezeichnet waren. Er 
hätte das Stubenmäddhen gefragt, ob 
der Eigenthümer diefer Sachen mit 
dem Dunlap identifch fei, welcher ne= 
ben dem Woodruff Houfe an ber Wa- 
bafh Avenue eine Wirthichaft betreibt. 
Das Mädchen hätte bejahend geant- 
mortet, doch jagte fi Zeuge, daß er 
muthmaßlih dem notorifchen Geld- 
T&ranffprenger Duhlap auf der Fähr- 
te fei. — Er und Eulbane feien dann 
mit dem Koffer nach der Stadthalle 
gegangen. Dort hätten fie den Polis 
zeichef Kiplen getroffen und bdiefem 
mitgetheilt, maß fie entbedt. 
Kipley hätte fie dann beauftragt, fi) 
bon Kapitän Colleran noch zwei Mann 
mitgeben‘ zu laffen und Dunlap mo: 
möglich abzufaflen. Das fei denn aud) 
nod am jelben Abend, um halb fechs 
Ubt, gelungen. Zeuge babe ben Dun- 


lap verhaftet, während biefer, mit * 


ner Rei enge in der Hand, ahn 

los bie pe zu feiner Bobnung I = 

—— am. Ehe — *— —5 
den Beamten zur Bad ‚bättel 


"49 


| Feine Rleiderlofe zu Bargain-Preifen 


Schwarze Stoffe 


garantiren 40301. fchiwarze jeideappretirte Novelty Soleil Suit 


| fürhalten des Zeugen nur dem Kapitän 


ings — jehr modifche — Bm 
| werth 50c — morgen . . 


Qualität — morgen . . 
appretirtes Tuch, — 543öll. 


Verkauf morgen jun . 


fchiedenen Landftädten enthalten. Un- | 
ter dieſen Banfen mar auch die in 
Wellington, IU., welche in der Nacht 
zubor ausgeraubt worden war. Auf 
dem Wege zur Wache vertraute Dun- 
lap dem Zeugen an, daß die Handta- 
Tche, melde ihm diefer abgenommen 
und nun im Belig hatte, Des | 
laftungsmaterial genug berge, um 
ihn zu hängen. Zeuge fünne 
ein paar Zaufend Dollar verdienen, 
falls er die Taſche verſchwinden laſſe. 
Zeuge habe ſich auf dieſes Anſinnen nicht 
eingelaſſen und den Gefangenen, nur 
um ihn in geſprächiger Stimmung zu 
erhalten, an Leutnant Rohan verwieſen, 
der ihm vielleicht den gewünjchten Ge⸗ 
fallen thun werde. — Im Hauptquar⸗ 
tier der Geheimpolizei hätte man dann 
den Inhalt der Taſche unterſucht, und 
darin außer verſchiedenen anderen Sa—⸗ 
chen ein Zigarrenkiſtchen vorgefunden, 
in welchem fich $125.70 in baarem Gel- 
be befanden. Ein Theil diefes Geldes 
beitand aus Nidel3 und Dimes, die in 
Rollen verpadt waren, auf denen mit 
Bleiftift der Anhalt angegeben war. 
Kapitän Eolleran hätte die Zafche in ei- 
nen Sicherheitsſchrank geſtellt, deſſen 
Verſchluß-Kombination nach dem Da— 


und deſſen derzeitigem Sekretär, dem 
Leutnant Joyce bekannt geweſen ſei. — 
Am Montag hätte Kapltän Colleran 
den Leutnant Rohan angewieſen, Dun⸗ 
lap als Arreſtanten zu buchen, und 
zwar unter dem Hausſuchungs-Befehl, 
auf welchen hin ihm nichts anzuhaben 
geweſen wäre. Leutnant Rohan „ver⸗ 
gaß“ dieſen Auftrag, und ſo kam es, 
daß Sheriff Martin von Iroquois 
County, der am nächften Tage faın, um 
Dunlap nad Watfela abzuholen, den 
Gefangenen no vorfand. — Später 
ftellte es fich heraus, daß dem Sheriff 
bon Colleran zwar ber Gefangene, aber 
nicht da3 Belaftungsmaterial ausgelie- 
fert worden war. Martin fei dann nach 
Chicago zurüdgelommen, hätte bei Col- 
leran vergehlid um ba3 „Material“ 
nahgefucht und fi darauf mit einer 
Beſchwerde an Chef Kipley gewandt. 
Als der Polizeichef dann den Kapitän 
Colleran zur Rede geſtellt, hätte dieſer 
erklärt, er hätte das Beweismaterial 

nicht hergeneben, weil Dunlapz Anwalt, 

ein getwiffer McArble, dagegen Ein- 

fpruch erhebe. Herr Kiplen hätte nun 

die Herausgabe der Tafche angeordnet 

und Colleran bedeutet, dieſer möge den 

MecArdle, falls derfeibe ſchwierig wer⸗ 


— — — — — — — 
—r — — ———— — 


Herr:| den follte, nur getroft 3 ihm, dem Chef, 


ſchiden. — Als man das Zigarrenkiſi⸗ 
chen — habe ſich herausgeſtellt, 
daß die ermähnten Rollen von Nidels 
= Dimes er —* —* 
—— befindli — enen Ver⸗ 


iche unleſer⸗ 


53 maten waren. ns a —2 
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Partie 6.—1,740 bs. ganzjeidener Erepe de Ehine 
ſchwarzer Grund, mit farbiger — Taffeta 


Kleider-Sammet—in fhwarz— für Gomwns 
und Waifts—v. 84.00 d. Yd. herunter auf 


Schwarze englifche Benetian Gloths, * Appretur 
— elegantes ſchwarz, ebenfalls ſchwarze reinwollene 
Cheviots — feines Pen En 


54zöll. feines (Lupin’s) jchwarzes Cheviot, elegant 
(Bradford’s) englijche 
Doppel: Warp Sicilians und jchwarzes reinwoll. Ve: 
netian Elotd — $1.25= — — * 69€ 


3ðe 


87.90 
$12.90 
514.90 


(de 


52 9 für 5 franzö— 
* ſche Flanell⸗ 
Waiſts — franz. Flaneil 
Damen = Waifts — in einer 
Auswahl von Moden — . 
Eorded, Tuded, Hohlgefäumt 
— jchneidergemadt — fan: 
ch Belt Front? — Knöpfe 
vorne und hinten — Werth 
$5 — Donnerftag $2.95. 
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unwirſch erklärt, daß er bon der Sache 
nichts wiſſe. 

Herr MeShane, der Anwalt Coller⸗ 
ans, unterzog Conick einem umſtänd— 
lichen Kreuzverhör, brachte dabei aber 
weiter nichts heraus, als daß der Zeuge 
nicht genau wußte, in welchen von den 
Schränken im Hauptquartier der Ge— 
heimpolizei Kapitän Colleran die Hand⸗ 
taſche des Einbrechers geſtellt hatte. Hr. 
McShane ſucht die Moglichkeit hervor- 
zuheben, daß die Verſtümmelung des 
Belaſtungsmaterials ebenſo gut von 
Leutnant Rohan, Ex-Polizeichef Kipley, 
dem Zeugen Conick oder auch wohl von 
Sheriff Martin beſorgt worden ſein 
tönnfe, wie von dem Angeklagten. 

Die Unterfuchung wird heute fortge- 
ſetzt. Als Zeugen ſind unter Anderen 
Sheriff Martin von $roquois County 
borgeladen, jowie Präfident Pate und 
Kaffirer MWebiter bon der ‚fraglichen 
Bank in Wellington. 

* 

Hilfs-Sheriff Kom Morrifon, der 
nach Nem Morf gereift war, um dort 
die Inhaftnahme und Auslieferung ber 
Bauernfänger Charles Dunn und W. 
©. Metcalf zu bemerfftelligen, die hier 
bor wenigen Jahren den Ziegeleibefiker 
Wehrheim zum Betrage von annähernd | 
$17,000 gefhröpft haben, ift underrich- 
teter Sade aus dem Dften ie 
gelehrt. Die beiben Hoditapler ie | 
nen auch in den maßgebenden Polizei: 
freifen New Yorka gute Freunde zu be- 
fiten. Gtatt fie zu verhaften, hat man 
fie gewarnt und e& ihnen ermöglicht, 
fi rechtzeitig aus dem Staube zu 
machen. — Die Auzplünderung Wehr: 
beims erfolgte hier fchon, ehe Kapitän 
Colleran feine gegenwärtige Stellung | 
antrat. Wehrheim zahlte damals an 
bie Geheimpolizei $600 zur Beflreitung 
der Kojten, welche die Verfolgung ver 
Sauner angeblich verurjahte. Man 
foll diefen zur Zeit auch dicht auf den 
Herfen gemwefen fein, als dann aber 
Eolleran an’3 Ruder am, folk die Jagd 
aufgegeben worden fein, und berjchie- 
dentlich fol an auswärtige Behörden, 
welche ben hiefigen die beiden Burfchen 
zur Verfügung ftellen wollten, die Er= 
Härung abgegeben morben fein, daß 
bier gegen Dunn und Metcalf nichts 
borliege. 

— — 

* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brob“. Mn. 
Schmidt Baking Co. ve 


* Die „Chicago Hotel Men’s Aſſo⸗ 
ciation“ hielt geftern Abend im Grand 
Pacific-Hotel ihre monatliche Ber» 
fammlung ab. Die Anmwefenden jpra- 
chen fich hocherfreut über bie günftigen | die 
Ausfichten der beborftehenden ar 
en 1 no * ni De 
zeit, ihr zu un, um bie Zrem= | eu 


rg biefer Au 


54.90 


27zöllige feine Kerſey 
ſeidegefütterte Coats — 
neues Joch. 


423öllige feine Ker— 
ſey Automobile 
ſeidegefütterte Coats. 


58öll. waſſerdichte 

Raglans —Joch und 

loſer Rücken. 

Großer Verkauf von ſeidenen 
und wollenen Waiſts. 


hicagos Erhfeind. 


Die Anlage der f Peabody Coal 
Company ein Raub der 
Flammen. 


Auch die Aulage der der Globe Light & 
Seat Co., fowie die der David: 
fon Marbie Co. Co eingaͤſchert. 


Der Sefammtfchaden wir wird auf $650,000 ges 
ſchãtzt. 

Geitern Abend wütheten drei Brände im Ge: 
Ihäftsbezirt, die einen Schnden von un: 
vefähr 810,000 verurjadten. 

Heute, am Jahrestage des großen 
Feuers, kurz nach Mitternacht, brachen 
Er— im Kohlenhofe der „Peabody 
Coal Company,“ an Kinzie Str. und 
dem Fluſſe, aus, welche mit elementarer 

| Gewalt um fi) griffen, und bald. von 
einem Ende der großen Anlage bis zum 

| anderen mütheten. ine Zeit lang 
dien es, als ob die Feuerwehr dem 

entfeffelten Elemente gegenüber macht» 

los fei. Das Feuer tHeilte fich bem 

run der „Ölobe Light and Heat 

* mit und verwandelte basfelbe in 

m Scutthaufen, e8 erreichte die Ans 

lage der „Davidfon Marble Eo.“, und 

| ließ von berfelben ebenfalls nichts als 
einen qualmenden Schutthaufen übrig. 

Der verurfahte Schaden bertheilt 
fi wie folgt: 

Peabody Coal Company— 
—— und In $159,00) 
Saar Marble Company— 


Sonſtiger Schaden 
Fee 
Schup 
The Glos Liobt & Heat Companvn, Anlage 40,000 
Chicago & Nortbineitern —— Reparatur: 
Werktätte und Schuppe 
Güterwagen der Chic. & Rortöiwehlern Bahn 3.000 
The Dundam Towing & Wreding Company, 
ein ftödiges, an Orleans Straße gelegenes 
Solzgebäude 


Insgeſammt 
Der Schaden iſt zum größten Theile 
dur DVerfiherung gebedt. E3 mar 
einer ber verheerendfien Brände und zu= 
gfeich eines der großartigften pyrotedh- 
nifhen Schaufpiele, welche Chicago jeit 
Jahren aufzumeijen Hatte, und nur 
mit dem Aufgebote aller Kräfte lang 
es ber heldenmüthig arbeitenden 
mehr, der in Jupiter Blupius ein Bun- 
beögenofje erftanden war, den Brand 
ſchließlich unter Kontrolle zu befom= 
men, ebe bie Yylammen den Fluß über- 
ſpringen und ben 16ftödigen Speicher 
der „John Broofer Wareboufe Co.“ in 
Brand jegen fonnten. 
E3 wird vermuthet, daß das Feuer 
—* ruchloſer — er angelegt wurde. 


l 
von —— der Seen hg 
die —* der Gefeiieheft 
daß au die Entflehungsurf 


em, 


a | | 


Ben, aufgehalten. 
| 


59.05 


Promenaden Dreß-Skirts — 
feines Melton — ſchneider-ge⸗ 
ſteppt — zu 


52.90 


Neue Tuh Dreß-Skirts — 
ausſchließliche Facons —87. 50 
$5.00 und 


52.90 


Großer Berkauf von 
feidenen und wollenen 


Waiſts. 


55e für $1.00 Waifts — Fla—⸗ 
nell Damen-Waifts — in ge= 
blümten Muftern — Bijhop: 
WUermel — franzdj. Rüden — 


volle Front — werth D5c 


$1. — 

der Kohlenhof nicht zu retten war, und 
die Feuerwehr begnügte fich deshalb da= 
mit, das Feuer womöglich auf feinen 
Entftehungsherd zu befchränfen und 
bas angrenzende Eigenthum zu jhüßen. 


für 
PBruft = 


tas Stüd 


neuejten Farben in Roſen und Laubwerk. 
Schattirungen in Putzwaaren-Sammet. Thatſächlich, das größte und vollftändigfte Lager in Pusivaaren 


Trimmings und garnirten Pusivaaren, das je unter einem Dad zufamengebradht wurde, eriwartet Eus 


rer Injpeftion zu 
einem vollen Drittel weniger, als wie fie anderswo quotirt find. 


Silbergraues Sealgefüttertes Da= 
menzUnterzeug — jonftiwo zu 50c 
maärfirt —hier joviel Idt 
wünjcht d. Stüd zu . 

$1.00 geripptes graues wollenes oder lat Sameelshaar Damen: 
Unterzeug— die beften offerirten Werte dag Stüd 


39e 


Stüd— jpeziel 


[nes Mesenkof aichl zu mailen war; un | Ghuppin zufammen- und auf die 
Boote zu ftürzen drohten. Gie hatten 
fi kaum aus dem Gefahrbereich be= 
geben, als die Kataftrophe eintrat und 
ein Schauer von Feuerbränden in ben 


Die Feuerwehr wurde furze Zeit durch | Fluß fiel. 


Züge, die gerade Die Rangirhöfe verlie- 
Allen Bemühungen 
ungeachtet lagen in furzer Zeit die 
Schuppen der Northweftern-Bahn, in 
benen fich eine Anzahl Güterwagen be- 
fanden, in Schutt und Afche, und aud 
das Dapidfonjche Gebäude war nicht zu 
retten. Die dritte, vierte und fünfte 
Etaͤge desſelben wurde von der „Globe 
Light and Heat Co.“, das erſte, zweite 
und ſechſte Slockverk von der „David⸗ 
ſon Co.“ benutzt. 

Francis S. Peabody, der Präſident 
der Firma, war im Laufe des Tages 
bon einer Europareiſe zurüchkgekehrt. 
Er weilte bei einem auf der Nordſeite 
wohnhaften Freunde zu Beſuch, als der 
Widerſchein der Flammen am Firma— 
ment ſichtbar wurde. Aus Neugier be— 
gab ſich Herr Peabody in Geſellſchaft 
des Freundes nach der Brandſtätte und 
ſah dort ſein Eigenthum in Flammen 
aufgehen. 

Hunderte von Perſonen, die von 
Theatern u. ſ. w. ſich auf dem Heim— 
wege befanden, nahmen von der Wells 
Str.Brücke aus, ungeachtet des ſtrö— 
menden Regens, das Feuer in Augen 
ſchein; ja, einige Männer und halb— 
wüchſige Burſchen erklommen, um einen 
beſſeren Ueberblick über die Brandſtätte 
zu gewinnen, die Brückenpfeiler und 
hockten dort ſtundenlang in halsbreche— 
riſcher Poſition. Hunderte beſtiegen im 
Fluſſe vor Anker liegende Dampfer. 
Andere wiederum die Dächer von Per: 
fonenwagaong, die auf den Höfen der 
Norihmeitern-Bahn ftanden. 

Die Feuerboote „Jlinois” und 
„Dueen” nahmen zwanzig Fuß bon den 


| brennenden Kohlenfhuppen Aufftel- 


lung und fandten je drei mächtige Waj- 
ferftrahlen in die Gluthmaffe, biß die 


a Größere Schachtel 
Derfelbe Preis 


Die moderne Gfenfgwärze 
Glänzgend, rein, 

Seit verwendbar, - 
Abſolut ge- 


heutigen Brandes — leine us 
wehende 


Meife erklärlich ift. De 


— —* 


Als die Dabidſon Marble Works in 
Brand geriethen, überließ die Feuer— 
wehr die Kohlenſchuppen ihrem Ver— 
bängnik und manbte ihre ungetbeilte 
Aufmerffamteit dem brennenden Ge- 
bäude zu. Anfänglich jehien es, ala od 
fie der Flammen Herr werden mürbe, 
doch innerhalb 15 Minuten ftanden die 
erfte und zweite Etage und furze Zeit 
fpäter das ganze Gebäude lichterloh in 
Brand. E3 murde unverzüglich Ver: 
jtärfung beordert, die auch mit befann- 
ter Pünktlichkeit auf der Brandftätte 
eintraf, deren Bemühungen aber, das 
bem DBerderben gemeihte Gebäude zu 
retten, fruchtlos verliefen. Auch ein 
Neubau der Dapidfon Company, ein 
einftöcdiges Gebäude, fomwie fünf Schup- 
pen, die von der Northmeftern Bahnge: 
ſellſchaft als Reparaturwerkſtätte bes 
nutzt wurden, und außerdem zwei mit 
Steinen beladene Güterwagen gingen 
in Flammen auf und wurden in Trüm— 
mer gelegt. 

Wenige Minuten nach Ausbruch des 
Brandes fuhren Angeſtellte der North— 
weſtern⸗Bahn unter Anleitung des Su- 
perintendenten Xofeph Driscoll mit ei- 
ner Zolomotive durch Flammen und 
Rauch na dem Kohlenhof, kuppelten 
gegen 20 Güterwagen zufammen und 
brachten diejelben mit eigener Qebensge- 
fahr in Sicherheit. Die Feuerwehr hat- 
te in Belämpfung de3 Brandes einen 
fchreren Stand. Das brennende Ge- 
bäude jtand am Ende der TFrrantlin 
Straße, ihm gegenüber befanden fich die 
Reparatur-Werkftätten der Eifenbahn- 
geſellſchaft. Zwiſchen den Gebäuden 
befindet fich ein 25 Fuß breiter Raum. 
Auf diefem Plab, von ber entjeglichen 
Hige faft verfengt, mußten Die yeuer- 
mebrleute Aufftellung nehmen und bie 
Waſſerſtrahle in das Gebäude birigiren. 

Kapitän Carney von der Fire Infus 
trance Batrol, gerieth beim Kreuzen ber 
Geleife mit dem Iinfen Zuß in bas 
Herzftüd einer Weiche, fiel und erlitt ei- 
nen Knöcelbrud. Er fand Aufnahme 
im Bafjanant-Hofpital. 

Als das Feuer entdedt wurde, fanden 
Züge, die mit Paflagieren befegt waren, 
zur Abfahrt bereit in den Eijenbahn- 
fuppen. Diefe bejchleunigten ihre 
Abfahrt und verfperrten der beranna- 
benben Teuermehr die Baflage. Die 
Baffagiere, welche fih gegen halb ein 
Uhr einftellten, wurben in Kenntniß ge= 
feßt, daß fämmtliche Borftabtzüge von 
der MWeftfeite ver Eifenbahnbrüde ab- 
fahren würben. 


Herr Beaboby erklärte, daß fich feiner 
40,000 Zonmen 


zei 


Grtra jchtvere völlig nahtlofe fliehgefütterte Damen: —— 
unfere regul. 19c-Dual.—als eintägiger Bargain— Paar . . 


Echt ſchwarze völlig nahtloſe fließgefütterte Kinder: —— — 
ſehr dauerhaft —Größen 6 bis 95—per Paar 

35-Qualität ſchwere gefließte Eeru oder ſilbergraue — Damen-Leib⸗ 
chen — ſeidegarnirt, Perlmuttertnöpfe, Guſſet-Aermel — Beinkleider mit 
franz. Band — offene oder geſchloſſene Facon — in dieſer Partie ſind extra 
Größen eingeſchloſſen — 7, 8,9 — alle zu einem — —** 


Spezielle — in Hut-Garnirungen—feinſte Tue 49 
= Hüten — $5.00 und $10.00 Dualitäten— genau 
topirt — für 
Die neuen Scratch Felts — $2.00. Oualitäten — 


32.49 


Feder — fhwarz, weiß und farbig Ganze Vögel von jeder Spezie—fpeziell 4— Nachtreiher. Dlie 
Novitäten in Hut-rnamenten. 


Korrefte Qualitäten und 


12:c 
. 106 
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Flat ſuegefuneries — Unter⸗ 
zeug -Größen 30 bis 4-ite feine 
Dmalität—gut werth 7öc d. 


50e 


Geſtern Abend wütheten im Geſchäfts 


biftrift brei Vrände, Die gelöfcht wur 
ben, nachdem ‚fie einen Schaden nom 


insgef immt $10,000 berurfacht hatten. 
Um 7 Uhr entftand in der Küche des 
American Reftaurark3 an Monroe und 


! State Straße durch Ueberlaufen bon 


= 


Fett ein Fyeuer, welches gelöfcht murbe, 
ehe e3 nennenswerthen Schaden verur⸗ 
facht hatte. 

MWährend die Feuerwehr noch mit dee 
Belämpfung des obigen Brandes bez 
ihäftigt war, entftand im Kontor der 
Metcalf Stationary Compand, Nr. 86. 
Wabafh Abe, ein Teuer. Als bie 
Feuerwehr auf der Branpftätte eintraf, 
Stand fchon die zweite Etage des Gebäus- 
des in Flammen. Das Teuer murbe 
aelöfcht, nachdem ein Schaden, aumeift 
durch Rauch und Waffer verurfacht, im 
Betrage von ungefähr 35000 angerichtet 
war. Kurz zubor war ein Teuer im 
Bofton Store außgebrochen, melches von 
der Ladneerin Frl. Edith Clare entdedit 
tourde. Diefe alarmirte ihre Genoffins 
nen, bie fich noch im Laden befanben 
und in milder Haft fuchten die erfchredi- 
ten weiblichen Angeftellten das Weite, 
Sie erreichten fämmtlich mit heiler Hauk 
die Straße. Das Teuer verurfachte eiz 
nen Schaden bon ungefähr $5000. Der 
Taubftumme Names Ember von Rt. 
1341 State Straße, wurde an Monroe 
und Clark Straße von dem nach ber 
Brandftätte fahrenden Fire Infurance 
Patrol über den Haufen gefahren und 
erlitt Quetfchungen an beiden Knöcheln. 
Der Berunglüdte fand Sufudune im 
Eounty-Hofpital. 


* Mir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Weikbrod bag „Ebelmeih 
Brod“ der Mm. Schmibt Vating 60 
ala das befte im Mari. 

— — — — — 


Gewaltſamer Tod. 


Bor den Augen hunberier Baffanten 
wurde geftern Abend Edward Drekler 
auf der 40. Str.-Kreuzung ber Late 
Shore = Bahn von einem Perfonenzuge 
überfahren und auf ber Stelle Ei 
Der Berunglüdte mar auf ben 
fen bejhäftigt, 19 Jahre alt und — 
te im Gebäude Nr. 3229 Wentmorih 
Une. Die Leiche war fo entjeglich . 
richtet, daß fie nicht erfennbar war, 
Beftftellung ber Perfon bed Berunglüde 
ten erfolgte auf Grund einer Heinen 
Frühftüdsfchachtel, auf der —— Name 
eingefragt war. i 


* Die Staat3-Großloge vo. 
bängigen Orben der „Good Temp! 
hielt ben Abend im „We 
nian Home“, an Weft —— 
und Afhiand Abenue, hre * 
berfammlung ab. Anläßlic) di 
eigniffes fand Abends im der 
Halle eine ne ilãumsfeier Rat 
—— illars aus — * 
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iedrige Preile für Donnerllag. 


nd 

— se * Flanell, in Farben, 

+blau un arz, extra fchiwer, wih. 1 

"3%. Verlaufspreis, per Yp 223 

Bat — in den neueſten, modern— 

uftern u, Farben, gut paſſend, in 

allen Größen — aufwärts bon j 

Damen⸗ Wrappers — gemacht von feinen Per— 

‚sales, garant. echte Farben, gute Mufter um 

-Dason zu wählen, werth-I8c —- 69€ 
fögsiellec Verkaufspreis 

* 

 Mfter-Jadets für Damen —.269 Mufter-Ja: 

‚Meis, in allen Scattirungen, einige werth_ bis 
au 86.50. Dedentt, nur ein Stid “1 98 
en Kunden, Räumungspreis * 

0 Bid. Syleiichers befte! Stridgarn, 

BEE Wang Ültesennoonenennnnennnee —— 

Pluſch Capes für Damen — 159 Muſter-Plüſch⸗ 
Gäpes, in allen Muftern-umm Davon zu wählen,— 
eine Mufterpartie, nur ein Stüd don jedem, — 
wu ee von Dem ivas wir verlangen, 
‚Ausiva ei Diefem billigen Nertauf ds, 
RR: 514.38 

F Glace-Handihuhe — 78 Zutzend farbige und 
fhiwarze Glace-Handfhırbe für Damen, eine Mu: 
eepartie, werth $1.25 und $1.00 — >9c 
nn onslinens ser ssennenee 
— doppelinöpfige Serde-Anzüge für 
maben, 14 bis 19 Xahre, mtb. 88.00, 6 J 
ſpezieller Donnerſtag-Verkaufspreis 54.98 

* — > weiße Schwere Tmwill Männerhent: 
en, wertb 50: — Doniterftag:- ‘ 

| Bertaufspr 29 

‚ Große rotb und blaue Tajchentücher für Män: 
ner, 21x24 Zoll, werth Sc, ipezich 2 

S für Den Donnerftags-Nertaur ‘ 

Nidht am Kinder verfauft. 


Manfcettentnöpfe für Männer, with. 2x, 
Donuerftags-Berfauf 


Bersnügungs:Wegweifer. 


we rg. — Joſeph Jefferſon in abwechſelndem 
epertoire 
Bi 
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oire. 
3iders.—,wyorh Graudpa”. 
debater—„Betticoats and PBayoncts*. 
nd SCpera Houfc—, A Royal Rogue. 
ot Northern. —. The Evil Gyer. 

rb 
de 


ie 
-. 


Dr u.—.Vecauje She Yoved Him So*, 
u y. ⸗,When London Sleeps“. 

kin s.—A Lady of Quality“. 
nmartet.—Vaırdeville. 

n5i. — FKouzerte jeden Abend 
uch Rachnittags. 
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und Sonntag 
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2ofalberidpt. 
Zeit ift Geld. 


— — 


Die Sünden von Lynch und Genoſſen. 


Die Verſchleppungstaktik in unſerer Rechts⸗ 
pflege. 

Weshalb dieſelbe von großen Korporationen 
mit Vorliebe ausgenützt wird. 
Durch die Heimkehr des wegen Ge— 
ſchworenen⸗Beſtechung unter Anklage 
ſtehenden ehemaligen Gerichtsdieners 
Lynch und die damit in Verbindung ſte— 
henden Ereigniſſe — die Erhebung von 
Anklagen gegen einige bekannte Aboo- 
taten, welche jeinerzeit den Lynch zur 
Flucht veranlapt haben follen, die Eni- 
laffung von vier Gerichisdienern, welche 
fich nach den Ausfagen des Lynch und 
anderer Wiffenden vor Jahr und Tag 
ebenfall3 mit dem Auffauf von Ge— 


ben, die bor zivei, drei Jahren über eis 
ige befonders wurmfiichige Stellen in 


ber Iofalen Rechtspflege in Umlauf was | 


ren. 
"Daß einige von unferen großen Kor: 
Horationen, deren Gejchäft es mit id) 
bringt, daß vielfah Schabenerjah-Rla- 


gen’ gegen fie angeftrenat werben, geles | 
gentlich auch nach dem Veifpiele des | 


mürbigen Cheocliers in Lejfings „Dein: 


tigirt haben, indem jie mit falfchen 


Das unterliegt faum einem Zweifel. Das 
neuerlich abgelegte 
bes Lund, die eilige Flucht des biederen 
Ez-Detektives, Croninmord-Angeflag- 
ten und Schnapsmirthes Couahlin,, die 


in Sachen de3 Gaunerd® Sumner X. ! 
Welch erfolate Gerichtsverhandlung find | 
nur einige Belege dafür. Nachden vor | 


zei, drei Jahren die Meldungen über 
Beftechungs-Verfuche eine Zeit lang ein- 
ander völlig gejagt hatten, auch eine 
Anzahl von Anklagen deswegen erhoben 
morden waren, hörte man von Vor: 
fommnifjen diefer Art nichts mehr, und 
e3 mag fein, daß fie jeltener geworben 
find ober auch wohl ganz aufgehört 
er 


“Solche, die dem Grundjaße huldigen, 
dab. Alles verftehen Alles verzeihen 
heit, haben auch für die von Korpora- 
tionen durch Vermittelung ihrer jurifti- 
m Hanblanger bejorgte Verderbung 
‚ber Rechiöpflege eine Entjehuldigung. 
Die Durchfchnitts-Gefchworenen,” jo 
" Bört man diefe Erflärer jagen, „iind 
- den Korporationen dermaßen auffälftg, 
baß fie auch in Fällen, wo eingeflagte 
 Chhabenerfag-Anfprüche Tchledht ober 
- car nicht begründet find, fich durch ihr 
Borurtheil beeinfluffen laffen und dem 
- Släger eine Entſchädigung zuerkennen; 
in Brozefien, mo Schadloshaltung von 
ber Hlägerifchen Partei mit Recht bean- 
fprucht werben fann, wird au bem- 
eiben Grunde von der Jury bie Ent» 
igung oft unvernünftig hoch ange- 
et. Unter joldhen Umftänden Tann 
man’3 ber Korporation, beziv. ihrem 
jachmalter nicht verargen, daß fie gegen 
Derartige Vergemwaltigungs-VBerjuche mit 
en Mitteln anfämpfen.“ 
" Ein Berichterftatter der „Wbenbpoft“ 
jat bei jach- und fachtundigen Leuten 
digungen eingezogen, ob biefer 
ferligungs-Verſuch angebracht ift, 
nicht. Db die Korporationen Ur- 
baben, das Voruriheil der Durd;- 
HB-Qury fo jehr zu fürchten, dab 
-Beftehung ihre Zuflucht nehmen 


 W. 4. Bromn, bon ber Fir- 
 & Broion, bie aus Schabener- 
fer Korpprationen eine 
ig glaubte. auf Grund 
fachen entfchieden verneinen zu 
ab für foldhe Befürchtungen 


‚iu! 


Med 


ı vieleicht jogar rechtswidrig, 
ı Iteat in der Macht de& Richters, 
: Urtheil überhaupt umzuftoßen und bie 
‚ Neuverhandlung des Prozeffes anzu— 
| erdnen — man zieht e8 deshalb vor, 


richt 
ſchworenen befaßt haben jollen — find 


E: h E \ : werben fann. 
"Die Gerüchte wieder machgerufen mot: 


: läßt. 


; anz El: 
Karten, bezw. Gejchworenen jpielten, ' ganz Klar, 


Schuldbekenntniß 


Schuhe. 

Fancy Schuhe für kleine Kinder, blauer Ober: 
theil und zum Schnüren, Größen 2 bis 5, T5c 
wertb $1.00, Verkaufspreis nur 

Solde wit- Spring Heel, Größen 5 bis 

8 wertb $1.25, nur Ic 
2.50 Schuhe für Damen, Bor Calf, Bici Kid 
und Dongola Schuhe für Damen, einfache oder 


doppelte Sohlen. Bei diefem Ber: e 
kaufe für nur 51.98 
Knaben⸗ und Jünglings-Schuhe, werth 
$1.25, Größen 13 bis 2 nur 89 
Größen 13 bis 4 nur 
Sausausftattungs:Waaren. 
Fancy deforirte After Dinner Zaffen und 5e 
Untertaſſen, das Paar 
Fyancn dekorirter Senftopf und Löffel für....de 
Tiffue Papier, alle Farben, 2 Bogen für....1e 
Kotton Top Matragen für 
Ajchenjicbe. 14x14, für 
Dfenrobr:Dampers, 6 Zoll, fü 
‚ Pilderrahmen- Draht, 5 Yards für 
Feder-Duſters für 
Doppelt gewobener Mantle für 
Hand-Pürfte für .. 
Gute Groceried. 
Fancy Santos Kaffee, per Pfund 
Fancy Santos Kaffee, 4 Pfund für 
Saure oder Dill-Gurten, per Dusend 
Superlative Mehl, 
50e; per Fak 
Grape Rat: er BR, 10e 
; Shredded Wheat. per PBadet 
Maſchinen-Oel, große Flafche 
Weißer Vollrahm-Käſe, per 
Neue Holland Häringe, 5 für 
Srorulirter Zuder, mit Beſtellung, 
| 10 Rund für 


’ 
I 


BERRD: a 12e 


| fie der bom Richter erhaltenen Rechtsbe- 
: lehrunig zumiderbandeln, und dann find 
| unfere Richter jehr rafch mit der Um- 
' fioßung des Urtheils beider Yand. Eben- 
| fo haben die meiften Richter e3 fich an> 
; gewöhnt, der flägerifchen Partei et= 
| wa$ von dem ZahlungZurtheil abzu= 
' bandeln, wenn ihnen diefes unverhält- 
ı nigmäßte hoch ausgefallen zu fein 


‚ Scheint. Diejes Verfahren feitens ver 


Richter ift Freilich nicht ganz berechtigt, 
aber es 
das 


fi ihren Wünfchen zu fügen. 


„Die Taktif, welche die Korporatio- 
nen bei der Befämpfung von Schaden- 


' erfaß-Anfprüchen verfolgen, läuft auf 
' Ausbungerung des Gegners . hinaus. 


Die Zuftände in der Iofalen Rechts: 
pflege fönnten für eine folche Tattit 
garnicht günftiger liegen, ala es der 
Fall iſt. Auf den Terminkalendern 
ſämmtlicher Richter des Superior— 
und des Kreisgerichts ſtehen durchgän— 
gig je vierzehnhundert Prozeſſe. Das 
bedeutet, daß eine Klageſache, die heute 
anhängig gemacht wird, vor Ablauf 
von mindeſtens zweiJahren überhaupt 
zur Verhandlung aufgerufen 
Erfolgt dann der Auf— 
uf, jo ift in neun aus zehn Fällen zu 
wetten, daß „der Anwalt der verklag- 
ten Bartei in einem anderen Gericht3- 
bof zu thun bat“ und dur einen 
Kanzleiboien um Aufſchub nachſuchen 
Da in den berjchievenen Ge— 


richtshöfen oft an einem Tage zehn bis | 


zwölf Prozejje gegen jede ver großen 


bardlurg aufgerufen werden, biefe 


aber höchſtens je zwei Advokat e⸗ 
na bon Barnhelm“ verfahren ſind und tens je 3 aten b 
in den Hallen der Aufiia das Glüd for= | 


Ihäftigen, die fie bei Progeßperhand- 
lungen zu vertreten haben, 
daß diefe Vertreter nicht 
überoll zur Stelle fein können. E8 war 
‚ Richter Tuley, der eines Tages er- 
; Härte, daß er auf diefen Grund hin 
; feinen Aufjchub mehr beiwilligen wür- 
de. Da er nun zu gemärtigen hatte, 
: daß die fraglichen Korporationen 
; beshalb für voreingenommen erklären 
ı und al$ vorfigenden Richter zurüd- 
mweifen würden, fo hat er veranlaßt, 
daß Prozeſſe dieſer Art 
nicht mehr auf ſeinen Terminkalender 
geſetzt werden. Bei dem Aufſchube von 
heute auf morgen bleibt es indeſſen 
nicht, der Advokat der Korporation 
bringt es in der Regel fertig, daß der 
Prozeß zunächſt einmal auf ein ganzes 
| Jahr zurücgelegt wird. So vergehen 
| drei Kahre, ohne daß in der Angelegen- 
| heit überhaupt irgend etwas gefchieht. 


| Hot die Hägerifche Partei dann noch 


| alle ihre Zeugen beifammen, und ift es 
| der Gegenpartei noch nicht gelungen, 
durch Ausnüßung einer Nothlage mit- 
tel einer - geringfügigen Zahlung bie 
| Zurüdziehung der Klage zu bemirfen, 
| jo kann zur Verhandlung gejchritten 
| werben. Nach mehrtägigem hartem 
| Rampfe geht der Fall an die Jury; 
bieje gibt ihr Urtheil ab und daafelbe 
wird bom borjigenden Richter beftä- 
tigt. Die verflagte Korporation legt 
Berufung ein. Vorerft beim Appellhof 
für Coof County. Diefer ift mit feinen 
Arbeiten achtzehn Monate im Riüd: 
ftande. Nach Ablauf von anderthalb 
Sahren erfolgt, wenn es inzwiſchen 
ber Korporation noch immer nicht ge- 
lungen iſt, den Kläger buch eme 
Handvoll Geld zur Zurüdziehung der 
Kloge zu bemegen, die Beftäti- 
gung des Urtheild der unteren 
Inſtanz. Die Korporation ap- 
pellirt natürlich wieder. Diesmal an 
das Staat3 = Obergeriht. Da diefer 
Gerichtshof neuerdings ziemlich glatt 
arbeitet, fo läßt fih durchgängig fchon 
binnen Jahresfrift eine Entfcheidung 
erwarten, das heißt ſechs Ja hre 
nach Einreichung der Klage! Stößt 
das Staats-Obergericht, auf Grund 
irgend eines techniſchen Fehlers das Ur⸗ 
theil um, ſo beginnt das Stück von 
vorne. Und das kann ſich öfter als 
zweimal wiederholen. Erfahren dann 
die Geſchworenen bei der zweiten oder 


dritien Verhandlung, daß der Kläger 


oder die Klägerin ſchon ſieben bis neun 
Jahre und länger von der betreffenden 
Korporation in den Gerichten herumge⸗ 
er werben, fo ifi-e8 freilich und er- 


er man 


| Werlanat: Wagenmadher. 1100, 35. Str, 


— Summe anzu⸗ 
hängen, twelche. fie ‚urfprüngfich von 
Rechiömegen hätte zahlen follen. Um 
biefer Zins: borzubeugen un 
überdies Zeit zu — haben denn 
die „findigften Köpfe“ unter ven Ber- 
tretern der Korporationen gewiß wohl 
zu dem legten Ausfunftsmittel, zur Be- 
ftehung, gegriffen — irgendwann, fo 
falfuliren fi, muß ber Kläger doch 
mürbe werden und fich mit einer Alei- 
nigfeit abfinden laflen. 

„Hals das Staat3-Obergericht das 
Urtbeil gleich beim erften Male beftä- 
tigt, fo verfäumt e8 der pflichteifrige 
Vertreter der Korporation nie, wenig- 
jten3 no um ein abermaliges Gehör 
nachzufucdhen. Wenn er au feine 
ftihhaltigen Gründe porzubringen hat, 
jo- gewinnt er doch ein meiteres halbes 
Sadr Zeit, und in einem halben Jahr 
fan fih Manches ereignen. 

„E3 dauert fonach mindeftens jechs 
bi3 jech3 und ein halbes Jahr, ehe ir- 
gend ein erwähnensmerthes Zahlungs- 
urtheil gegen eine zahlungsfähige Ker- 
poration wirklich rechtsfräftig wird. 
Wie Hein der Prozentia der zumeift 
unbemittelten Kläger ift, welcher das in 
Ruhe abmwartet, das fann man fich den- 
fen.“ 


Kleine | Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter biefer Rubril, 1 Gent das set.) 


Verlangt: Erfahrene Brefier an Damen = Euits 


und Jackets. 
= Marihall Field & Co., 
State, MWafhington und Wabaih, 4. Floor. 


Verlangt: Yujhelmen und Schneider an Damen: 


Jackets. 
Marſhall Field & Co. 
State, Waſhingion uünd Wabaſh, 4. — 
of, 


Verlangt: Männer, die Arbeit wünſchen, ſprecht 
ver. Stellungen verichafft für Wächter, 14: Yanis 
tors in FFlat:Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in MWholefalesGeihäftern, Fradt:Depots, $12; 
Vorters, Yaders, $14; Treiber für Delivery, $12, 
Babrifarbeiter, $10; Majchiniften, Elektriker, Engi: 
ncers, $19; SHeizer, Ocler, $l4: Kolleltoren, $15; 
Puchhalter, Korrefpondenten, Timekeepers, $12 aui: 
wärts: Dffice-Affiftenten, Grocery:, Schuh⸗, Eiſen— 
wagren- und andere Clerks, 810 aufwärts. Guaran— 
tee Ageney, 195 LaSſSalle Stri, Zimmer 14. 2 Treb— 
pen dimi 


Verlargt: Agenten. Die National Lebensperfiche- 
rungs=Gejelihaft der Ber. Staaten. bietet Herren 
int guten Referenzen, die fanbafien und in's Ver: 
icherungsfah treten wollen, äußerft günftige Kon 
trafte, jowehl Kommijjion wie Ernenerungen direkt 
mit der Gerellichaft. Sprecht perfönlih vor in der 
temporären Office der Gejchihaft, 119—121 LaSalfe 
Etr., ziwijden 12 und 2 Uhr, bei Kohn Eurrie, 

frmomi 


DVerlangt: Junger Bäder an Cafes, 5145 Garpen: 


ter Str. 
Vırlangt: Porter. 435 Weit Randolph Str. 
tüchtiger 


Verlangt: _Ein Mehl-Berfäufer mit 
—— Salär oder Kommiſſion. »76 Weſt Lake 
Str. 

Verlangt: Erfahrene Bucbinder. Stetige Arbeit. 
Höditer Lohn. Adr.: PB. 718 Abendpoft. A 


Rerlangt: 2 Tedige Männer, in Barn zu arbeiten. 
15 Gornelia Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacer. Front Sir. 
und Eliton Ave, 
Verlangt: Schneider. 205 Lincoln Apde.- 

Verlangt: Teamfter. Stetiger Pla den ganzen 
Winter. 632 N. Campbell Abe. 

“ Verlangt: Florift, fein arbeitsihener. Beftändiger 
Pat. 1152 N. Kedzie Une. 


Perlangt: Gute Schreiner. Südoft-Ede Diverjey 
Boulevard und Glarf Str. 

Vrlangt: Eriter Klaffe Janitor und Fenſter-Wa— 
cher, Empfehlungen verlangt. sSart, Schaffner & 
Marr, Market und Ban Buren Str. 











mdo 


Verlangt: Guter Bujhelman. M. Born & Eo., 350 


| State Str. 


Straßenbahn-Geſellſchaften zur Ver- | 


Rerlangt: Guter Maiter im Reftaurant. 1 ©. 
Glart Str. mido 

Verlangt: Gut smpfohlener Aunge im Alter von 
16 Nabren. 254 Franklin Str., 6. Floor. 


Verfangt: Ein guter Mann al Driver. Muß gute 


| Empfehlungen haben. 254 Franklin Str., 6. Floor. 


ihn | 


überhaupt | 


erlangt: Yunchmann. 49 Lincoln Abe. 
_Verlangt: Ein VBladjmith und Helfer. 80 Augufta 


Str. 

Verlangt: Agent für Wholefale Trade. Apr. 8. 
39 Ubmdpoft. 

PVerlangt: Ein junger Mann, an Bales zu helfen. 
405 California Ave. 

Verlengt: Ein junger Mann, 2 Pferde zu befor- 
gen und ji im Haus nüßlich zu machen. 588 Blue 
Asland Ave. 


Verlangt: Ein durdans tüchtiger FFlafchenbier- 
Treiber mit beiten Neferenzen, für fjehr gute Route 
der Süpdfeite oder Meftjeite, bei gutem Salär und 
Kommiffion, Sofort. Apr. W. 824 Abendpoft. modfr 





Rerlangt: 2 gute ‚Eleaner und ein auter Färber. 
Gar! Bloedorn, 55 N. California Abe. mido 


Perlangt: Porter, älterer Mann, autes Geim | ür 
den richtigen Mann. 411 S. California Ave., Ede 
Harvard Str. 

Verlangt: Mann, im Möbel:Store zu arbeiten. 
Board gegeben. 905 W. Mapdifon Str. 


— 


Verlangt: Erfter Klaffe Porter. 177 Adams Str. 


PVerlangt: Guter Mann al3 Porter. Muk an der 
Bar belfen nnd am Tisch aufwarten Flönnen. 56 
MW. Aadjon Boulevard, nade Canal Str. 


Verlangt: Ein Aunge, in Bäderei an Gates zu 
arbeiten. 5 Tel Bl. 


Brilanpt: Ein ftarfer junger Mann, welcher das 
SPEER zu erlernen wünfdht. 178 Milwau- 
ee Ave. 


— Schuhmacher im Store. 1000 Milwaulee 
ve. 


Rırlangt: Aunger Mann, in Bäderei zu beifen. 
Mu Privatwagen fahren. 177 Lincoln Ave, 


Terlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 34 
N. Franklin Str. 


Verlangt: Guter Rodmader bei Damenichneiber. 
41 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Tüchtiger Mann, um de Morgens 
Saloen reinzumahen. 96 Lincoln Ape. 


Verlangt: Porter für Saloon. 621 Elarf Str. 


Rerlangt: Aunger Mann al8 Porter. Muk am 
Ziih aufwarten können und Empfehlungen baben. 
Nahzufragen nah 6 Ihr Abends. E.Adams Str., 
Südmweit:Ede State Str., Bafenıent. ; 


Berlangt: Thätiger, intelligenter Kunge, ungefähr 
16 Jabre, mit etwas Erfahrung im Majhinenibop, 
einer der das Elektriter-Gejhäft erlernen will. Rad: 
zufragen Zimmer 8, 21 Fifthb Ane. 


Verlangt: XTeamiter, I Mann an Geihier, 
nüchtern, verheiratbet. 158 W. Oblo Str. indoft 

Verlangt: Schneider, guter Rod: und enmacher. 
Chas. Moritz, 132 E. —8 Str. en —* 


Verlangt: Schuhmacher, einen Repairſhop billig zu 
taufen. Gute Lage. 636 E. 43. Str. 


Berlangt: Guter Tinner und Furnaceman, auch 
gan. 1233 R. California Ave, nahe Milwanfce 
de. 


Aufgewedter Kundenfammier fir 
Hermi 


Berlangt: 
tage 


gesmmeikimn. Guter Lohn. 1005 R. 
de. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, einer ‚der fon im 
Tinner:Gefchäft gearbeitet bat, wird borgegogen. — 
Mattheus, 40 ‚Deacborn Str. midofr 


Perlangt: 2 Männer, Defen zu puben und zu rer 
— Nachzufragen bei Emilie Sander, 872 Linz 
coin ve. 


Verlangt: 3 gute deutiche 
Arbeit und guter Lohn. II MW. 


* Berlangt: Guter, flint 
— Guter De 5 
ve. 


J bi 
Ku 


Verlangt: Ein Yunge, 14 Yabre alt, 
von 7 bis 8 Uhr Worgens. Weſt 


Terlangt: Etasfre Junge. 


— tlangt: 10 erfter Mlaffe Opcrator® an | 
Order 18. Großer Lohn. d 
Blue Is land Ave. 


Männer bevorzugt. —81 


Verlangt: Erfter 


Klafie 
fer. Guter Lohn. ae Island Abe. 


Berlangt:_ Ein jünger Mann in Butderihop, um. 


Orders abzuliefern umd Pferde zu bejorgen. 75 
Elifton Ave. Gde Garfield Ave. 

Terlangt: Knaben in Veitihenfabrit, das Flechten 
zu erlernen; ee ae Beben: muß mit 
Pierden umgehen fönnen. Diamond Whip Eo., 
Atınitage Upve. und Baulina Str. mija 


gelangt: Korter. Gabel & Printen, 346 Fıfth 
e. 


"Berlangt: Porter für Saloon. Mus aut englifch 


berftehen. Erfahrung nicht nöthig. Gutes Heim; gu: 
ter- Lohn und behändige Arbein 939 Oft Erie Str. 


Verlangt: Yäderwagentreiber für Wetteite einer 
mit etwas KHundihaft vorgezogen. Adr.: wW. 
Abendpoſt. 


— ö— r — er eß — — — — — 
Vexlangot: Ein fleißiger, ehrlicher Mann als Porter 
im Saloon, mit guten Referenzen. 1145 Belmont 
Ave. Late View. mido 
——— ——— — — — en 
Verlangt: 2 gute Reiniger. Nachzufragen: 4558 
Wentworth Wde., Färber und Reiniger. mido 


—— z. as Dann. Beftändi e Bit in 
gutem Geſchäft. Nahzufragen: Lyon ealy oder 
BR. urn 


mido 


Berlangt: Erfter Klaffe Hofenmader. 
& Son, 5443 Halften Be 


R. Mueller 


Verlangt: Janitor, lediger Mann mit Referenzen. 
Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


Berlangt: Eine dritte Sand an Brot. 4980 Ah: 
fand Ave. 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 5127 ©. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, weicher willens iſt. 
Badwaaren an Privatleute zu verkaufen. Cohn und 
Kommifjion. 2742 Cottage Grove An. 





Berlangt: Ein lediger Mann als Barkeever. Mub 
auh den Saloon reinhalten. Süpjeites Turnhalle, 
31483 State Str. 

Berlangt: Ein Sediger PWorter für Saloon: und 
Hausarbeit. 293 Clybourn Abe. 


Berlangt: Junge, in Meatmarket zu beifen, einer 
mit etwas Grfahrung. - 759 Armitage Ape. 

Verlangt: Guter Junge, der jhon in Bäderei ge: 
arbeitet bat. 1211 Arnitage Ave. 


Verlangt: Schreiner an Frames und China Elos 
fett. 484 Welt Belmont Abe. 

Verlangt: Stetiger Mann für Single Delivery. 
1889 Milwautee Ave. 


Verlangt: Brotbäder. 4308 State Str. 
Verlangt: Starker Jun e, der das Butcher eiöäft 
erlernen mill. 1676 R, Batfteb Str. — 


Verlangt; Junge oder dritte Hand an Brot und 
Rols. 09 Elybourn Abe. 

erlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien-Werke, Zeitfhriften und Kalender. Befte B:- 
dingungen. ai, 146 Wells Str. 12fp,1mX& 

Verlangt: Gifenarpeiter. Nahaufragen: 158 Welt 
Obio Str. dimido 

Berlangt: Ein guter Zunge, in der Bäderei er: 
fahrener ——— uß zu Hauſe ſchlafen. 514 
W. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein Koch. 111 S. Desplaines Str. 
Verlangt: Abbügler an Hoſen. 20 W. Diviſion 
Str. dimi 








‚Verlangt: Ein Hausnzann, um einen Garten und 
em Vferd zu Hejorgen. Nachzufragen Morgens vor 
9 Uhr nd Abends nah 6 Uhr. 35 Evanfton Ape., 
Late Viem dim 


Verlangt: 
Wohnung. 
Rug-Fabrik. 


Terlangt: Kiüfer an. neuen Bidlefäffern. 0 
MeLean Ave. Emil Klawitter. dimido 


Verlangt; Junge in Wäderei, einer mit Erfahrung. 
TE N. Halited Str. dimi 


Verlangt: 2 Schneider, Rodmacer. 1790 Milwau⸗ 
fee Une. modimi 


Verlangt: Erfahrene Haus-Movers. 2. E. Rrue- 
ger- Co., 3020 Halfted Str. 5of,1mX 


Berlangt: Guter, ftetiger Buihelman; junger ver: 
beiratheter Mann, der eine ftetige Beichäftianung 
wünſcht, jollte voripredhen bends von 7 bi8 9 lihr. 
815.0. — 6316 Yadjon Barf pe. Sof Im 


Verlangt: ifenbahnarbeiter für Company-Arbeit 
im nördlichen Michigan und Jowa. $1.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Yabrikarbeit, gute Anfide Ar 
beit den ganzen Winter bindurd. 50 Farmarbeiter. 
Roß Labor Agency, B M.Mapdifon Str. 6otltioX 


Verlangt: Leute, um den „Quftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verlaufen. Grüßtes 
Lager. Billigfte PBreife. Bei U. Lanfermann, 56 
Hifth Une, Zimmer 415. 40k, X*, 3mo 


 Verlangt: Gin Iediger Treiber. HMI Genter Ave.. 
Endolewood. * 40k, 1wxX 


Verlangt: Guter Fliaſchneider. 88 110. Str., 
Weſt Pullman, Ill. —XR 


Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jadetz, 
Dampflraft, ftetige Wrbeit;. befter Cohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur. Arbeit. Perfection 
Ladies’ Tailoring &o., 185 Adams Str., 5. Floor. 
27jep* 


Ein Agent Kommiifion und freie 
1193 Weit Yan Buren Str., Garpet= und 
dimt 

















Stellungen fjuhen: Männer. 
Eünanlon a0 Ye‘ Ep 3 Sort Seh: Sn 


Geſucht; Brot-Vormann ſucht ſtetigen Platz; 16 
Jahre Erfahrung. Adr.: W. 815 Abendpoſt. ındo 


Sejucht: Junger deutiher. Mann juht Stelle, um 
Pferde und Stallarbeit zu beiorgen in Privathaus 
oder Gejgäft; war auch fhon Stall-Boß. Bitte dor: 
zuſt rechen 145 N. Tesplaines Str. dimido 

Keſucht: Junger deutſcher Apotheker, im Staate 
Illinois regiſtritt, ſpricht auch polniſch, böhmiſch u. 
etwas englifch, jucht Stelle. Meisner, 781 Milwaukee 
Ave. Yo, im 


Gejuht: Zweite Hand Bäder jucht Stelle in Stadt 
oder Yand. :Adr. 2. 543 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, 7 Monate im Lands, 
deutich, jucht Stelle. Derjelbe ift im Gejchäft erfab- 
ren. Glaufen, 6552 Juftine Str. 


Gejucht: Borter, 9 Aahre alt, der au hinter der 
Bar aushelfen fann, jucht Stellung, 119 Sigel Str., 
Deinioms. 


“ Gefucht: Zweite Hand an Brot und Rolls jucht ſte— 
tige Arbeit. Adr. B. 721 Abendpoft. mido 


CHITTE Mann, 35 Jahre alt, mit Zeugniifien, 
mwünjht Stelle al3 Bartender; ift willen, Vorters 
Arbert zu thun. Adr.: 9. 480 Abenbpoft. dimi 

Gerücht: Deutiher junger Mann fucht Hausarbeit, 
arbeitsivillig. 332 Franklin Str. dimido 

Sefuht: Selhftftändiger oder eite zn Brot: 
Bäder fıcht Arbeit. Adr. F. 383 Abendpoft. dimi 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Berlangt: Aunges Ehepaar in einer Anſtalt. Muß 


Kaution ſtellen und eigenes Zimmer möbliren. Adr. 
W. 822 Abendpoft. 








: Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Bären und Tabriken 


Verlangt: Mädchen an Power-Maſchinen. C. 
—— 9 Thomas Str., 2. Floor, Ede Wood 
t. 


Verlangt: Baifters und inifhers an Elsa, gu= 
ter Lohn bei der Woche. 167 Oft Adams GStr., 5. 
Floor. bimi 


Verlangt: Mädchen. 10 und 12 R. Ganal Str., 1 
Treppe. 


|] | ——— ñ e —ñ — — —— — — — — —— 
Verlaugt: Mädchen von 14 Jahren in Schneider 
ſhop. 508 N. Marjbfield Ane. midofr 


Berlangt: Ein reimliches Mädchen f Bädere. 
334 Eedgwid Str. — * * 


Verlangt; Ein gutes Mädchen in Bäderei Re: 


faurant, 145 N. Part Upe., Auftin: mido 


Verlangt:  Schneiderin an feinen Reparaturen. 
Gute Verfftätte, guter Lohn. Yohn Jones, 119 
Dearborn Str. u —— 

Berlanct: Maſchinenmädchen an Hoſen. MNa Cly⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: 
205 Wifth U 
. erlangt: Meihinenmädden ofen. Lehr: 
en AR. fbiend —— — 
Top Floor. dimi 


Verlangt: 100 Heine +Mäddhen, um Feigen und 
Datteln zu paden. Si & Date Co., 533 Sou 
A A — 


Berlangt: — — Tpelte: 
ben. Grfehtung, "0753" Midigen Ei Dim 
»Verlangt: Yunges: Mädchen als Verkäuferin. . 
bim 


bei Hand nähen fünnen. 31 North Abe. 


Berlangt: M = und Sanbmäbden ar Rö- 
den. Ed. 161 — Str., 4. 
Sloor, nabe Str. mdimi 


"5 Rleivermaderinnen. Der höchfte 
erfter Klafie Arbeit. 
34 Str., nahe Milwau 


: MRäpden für Urbeit in uuferer Manier 
de  ecion Me. in 20 © 


‚Grippe Drängen. Sute Bezahlung. — 


ftaurant. 


Of Van Buren Sir. ädhen in Reftauran 


um. 


— LT — — — 
Verlangt; Aeltere Frau bei 2 Kindern. Maß zu 
Haufe jchlafen. 352 N. PBaulina Str., Ede Elarinda. 


Verlangt: Ein dentidhes Mädchen für Hausarbeit. 
18 Joma Str., nahe Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und aud im 
Store ‚mitzuhelfen. 80 Welt 21. Str. 5 
Verlangt: YJunges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen: 28 Bet Ape. N RR 
Berlangt: Ein gutes Kindermädden, nit unter 
14 Aahren. 324 Roscoe Boulevard, 


"Perlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, zweite Mäb- 
hen-und folche für Hausarbeit. Mr3. Speik, 3310 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, auf Meines Kind aufzupaffen. 
455 Lincoln Abe. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haute 
fhhlafen. 1149 Lincoln Abe. 


fon Str., oben. 


" Berlangt: Ködin. 4816 Forreftvilfe i Ave. 


Verlangt: Erfter Klafie deutihe Köchin. Arbeits: 
it von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nahım. Nadhzu: 
Ks 173 €. Yadjon Str., nah 3 Uhr Rahm. 


— — — — — 


Verlangt: Anftändiges 5 Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Waihen und Bügeln. Kahn’ Fair, 35. und 
Wood Str. mibdofr 


Verlangt: Fin Mädchen zum Gefchirrwaihen. — 
Lohn $6 Her Woche. Sonntags ertra. Jeden zweiten 
Sonntag frei. Kranz’3 Gandy-Store, 80 State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 315 Blue Island Wpe., über dem Drygoods- 
Store. mido 

Verfangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Muß 
zu Haufe fchlafen. 1126 Belmont Ape. 

Verlangt: Eine Frau zur Aushilfe 
Bon Morgens 7 Uhr bis 5 Uhr Abends. 
Elart Str. 

- Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von drei Perfonen. Lohn 4. 69 Grand 
face, nahe Larrabee Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
feinem Haufe. Guter Lohn. 540 €. 44. Str., nahe 
Grand Boulevard. 


Ferlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kodhen,— 
19 Weit Divijion Str. 


"Perlangt: Ein Mädchen als Köchin und für ges 


im Haufe. 
90 R. 


mwöhrliche Hausarbeit. Kleine Familie. 508 LaSalle . 
Anı. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Meiner Familie, 
Muk etivas 'englifch verftehen. Keine Wälhe. 417 
Dearborn Ave. 

Berlangt: ine janbere Frau ohne Anhang, welche 
im Koden und Baden erfahren ift und im Delikatei- 
fengejfätt behilflih fein tann. Vorzufprehen: 417 
NR. Glart Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Haus- 
arbeit. 5265 N. Halfted Str. midofrja 


Verlangt: Zweites Mädchen für Zimmerarbeit. — 
Referenzen. 4442 Woodlawn Ave. 

Berlangt: Ein gutes deutfches Dienftmädchen. 735 
N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Junges Mädden, in Kausarbeit zu bel: 
fen. 387 ©. California Ave., 1. Flat. le 
Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wälche. 5in der Familie. TIIN. 
Leavitt Str. Be nn 
Verlangt: Junges Mäbchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 3 in der Familie. 952 Milwautee Ave. 
Verlangt:“ Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Z9 E. North Ave., Store. 


Werlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 241 Hampden Court, nahe 
Wrightivvod Avde., 2. Floor. E70; 
Berlangt: Mädchen für Gausarbeit. Friih einges 
wanderte erhalten gute Pläe. 510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Hausarbeitsmäddhen, Familie son 2; $. 
347 Dft North Abe., 1. Flat. 


 Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälce. 


346 Mobatf Str. 5 —— 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Keine 
Waſche. Lohn $2.50. Mrs. Mueller, 944 School 
Str., nahe Soutbport Ave. — 
BVerianot; Mädchen für «Igemeine Hausarbeit in 
einer amerikaniſchen Familie, keine Kinder. Guter 
Lohn. 421 Garfield Abe. 5 mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
537 Berteau Ave. 
Perlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren zurStüße 
der Hausfrau. Zu erfragen: 214 Dearborn mE s 
imi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Gute Bezahlung und Behandlung. Kleine Fa⸗ 
milie R. F. Kranz, 88 Monroe Sir., Evaniton, 
Ill. dimido 


Vverlange Mädchen oder Frau, evang.-luth., als 
Haushälterin auf einer Farm nahe Chicago. Mdr.: 
708 Loomis Str. D modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 

arbeit; dutes Heim: keine Wäſche. 1404 Rofebn 
Sır., nahe Grace Str. Nehmt Northweſtern . 
modimi 

82 W. 
dimi 





Verlangt: Gute Köchin für Boardinghaus. 

Sal: Str. j 3% 
Verlanat: Ein Mädden fir Hausarbeit. Vier in 

der Familie. 4549 Forreftville Ade. dimi 


BVerlangt Eine nette, junge, ehrliche Haushälte: 
rin. BON. Alhland-Ave., Store, dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
365409 Prairie Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen. 1032 Milmaufee Ape. dmi 


erlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yamilie. Gyter Lohn. 842 
Lunt Ape., nahe Glart Str. modimi 


r Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. Tot,iw 


"Perlangt: Gutes deuti 8 Mädchen für” Teiche 

Hausarbeit in Heiner Yamirie. Guter Lohn. Nahzu- 

fragen: 1511 Bradley Place, nahe Halfted — * 
o 


vVverlangt Ein älteres Madchen, das kochen und 
bügeln lann und in allen Hausarbeiten bewandert 
iſt. Lohn 8. Adr.: W. 813 Abendpoſt. 4of,1io 


W. — das einzige größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute ushälterinnen 
immer an Sand. Tel., Dearborn 2281. 5jan” 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Unzeinen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 
Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. MrS. 
Jadobv, 585 Southport Abe. 


Weſucht Solides Mädchen, 18 Yabre alt, ſucht gu⸗ 
ten Pla in Familie von Ziweien. Will zu Haufe 
fchlafen. 1138 rd Str., Graceland. mido 


Geſucht: Junge, zuberläffige Frau jucht Stelle ala 
Haushälterin in befferem Haufe. 419 W. Chicago 
%de., 2. Flat. 


Gefucht: Nette Haushälterinnen, Hausmädden und 
Köchin juhen Stellung. 1814 Wabajb Abe. 


Gefuht: Ein ftarkes deutiches Mädchen fucht Stelle. 
Mib Hennid, 15 N. Halfte Str. a 
Gejuht: Mädchen, 14 Jahre, erft über See gelom: 
men, fucht Arbeit. 2. Müller, 60 Daft Str. mdo 


Geußt: 1Tjähriges Mädchen juht St-Me in Reitau: 
rant, zum Wufiwarten, Nordjeite vorgezogen. 152 
Dayton Str., Hinterhaus. 


Stellungen juden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Gin älteres Ehepaar, Mann Painter, 
wünjht Pla als Yanitor. Adr. W. 816 Abendpoft. 


2* — 
* ter bri Wort, 
an = keine Unseige unter a a 
Reelles Keiratösgefuh. Alleinftehende ältere Witt: 
ie, noch . mit $4000 Vermögen, verträglichen 
Charakters, nicht ie. des Alleinfeins müde, mit 
abibarem Kerrn zu ber! » Ügenten und G:Td: 
jäger nicht. berädf ictigt. Adr.: W. 817 Ubendpoft. 


je Ye all 9 Genie Zei ann 
(Rnaben), Eintommen "io. monat: 
& ver heira⸗ 

lter, wel 
ten ⸗ 


Seit 
gang der 
genen Kindern 
id, eigenes Haus, münfet- ji wieder 
then. Häusti ttwe in jendem 
zufriedenes Heim erwartet, Reine Agen 
tigt. Adr. F. 363 Ubendpoft 


Sanwälte. 
(Uinzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Merk.) 


Eee 


Verlangt: Gute Köchin. 865 Milwaukee Ane., Re: 


Special Order Sfirt Brefe 


gatren:, Gandy:, 
te Lage, 7 


„Bu berfaufen: WegenKrankheit, 3 

erei-Store, mit Soda-Counter. 
Konkurrenz, billige Miethe, kommt fofort. 
Eleveland ne. 


Zu verkaufen: Gandy-, Zigarren: und Gchulftore, 

ute Gde und billige Miethe, wegen anderer@eichäfte. 

ufragen in Benz’s Apotheie, Ede Belmont- und 
Southport Une. ' 


Zu verlaufen: 2% Jahre etablirte® Liquor: und 
Saloongeihäft, wegen hohem Alter und Krankheit. 
394 Sarrabee Str., Hafterlit. s 


gu verfaufen: Geihäftstonte mit elegantem Fubr: 
wert und Stod, für $50. Kommt jhnel. 79 R. 
Albland An. - 


Schöner Saloon, gute Geicäftsgegend, Nordjeite, 
fan don einem anftändigen Mann jofort übernom- 
men iberden. Etwa $150 erforderlih. Apr. W. 818 
Abendpoft. 


endeten Sehen hen em 

Zu verfaufen: Leichter Grocerp:, Bäderti-, Con— 
fectionery-, Zigarren und Tabat-Store. Guter Per- 
Taufsgrund. 369 Zaylor Str. 


Bu verfaufen: Kleines Delitateffengeihäft, guie 
Gelegenheit für junges Ehepaar. Eigenthim:r will 
fıh zuritdziehen. Bgrzuiprechen: 417 R. Clark Str. 


Zu faufen gejuht: Eine fleine Bädır-i. Offerten 
mit PBreisangab? unter ®. 719 Abendpoft. 


gu vermiethen: Bäderei, alter Pas, guier Stores 
trad: und Weagen:Kundihaft. Rahzufragen bei Emil 
Boehl, 25 Weftern Are., Blue Island. 9pt, im 


gu verfaufen : Wegen Krankheit, 6 Rannen Milch: 
Geihäft. Nehme au Lotten. Adr.: M. 607 Abenp: 
poit. 3ip,momifr, im 


Zu verfaufen: Saloon: gebe nad) New Dort. Nah: 
zufragen: 41 Urher Ave. dimi 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Gefchäft, Saloon 
und Reitaurant. Adr.: $. 369 Abenppoft. dimi 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon. geeignet für 
twei Bartners, gegenüber dem Milwaukee & St. Raul 
Fract- Depot, mit quter Geihäftsverbindung. Nach: 
aufragen bei Carl Gerlah, 9 N. Hefferfon " 

imi 


Geihäftstheilheber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt im Pennymaſchinen-Geſchäft. 
Unglaublicer Profit. Geſchäfts- und Sprachtenntniß 
nicht nöthig. Ueberzeugt Euch. Goldene Gelegenheit. 
1005 RN. Hermitage Abe. 

Serlangt: Schuhmacher mit $700. Gute Belegen: 
beit für verhbeiratheten Mann. 746 Lincoln Ave. 


uno 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter viefer Rubrik. 9 Cents Das Wert.) 


Zu vermiethen: Billie, 2 Wohnungen von 3 und 
4 Zimmern. %15 Fiith Une. 


Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall. 414 
Belmont Ave., nahe Robey- Str. Miethe $18. Nach: 
zufragen oben, oder beim Eigenthümer, 9 Diverjey 
Place. mdo 


gt vermietben: 6 Simmer 
richtuna. 1028 NR. Hopyne 
Frantfort Str. \ — 

Zu vermiethen: Store, guter Geſchäftsplatz. 
Armitage Ave. 


fat mit neueſter Ein⸗ 
ve., 2. Floor., Ecke 


183 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarder oder Roomer. Keine Kinder. 
21 Nutt Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes reinliche® Zimmer, 
billig, bei anftändiger Wittiwe. 258 DesplainesStr., 
Ede Kongreß Str. ınido 
ee Te ee, Tee ee nz 


Zu micthen und Board gefucdt. 
(Unseigen munter dieſer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu micthen geiudht: mei gebildete, ftille, junge 
Herren init den beiten *2* möchten in einer 
Heinen feineren deutjchen Privatfamilie, welche ıhre 
eigene Rejidenz bejigt, Parlor und großes Schlafs 
zinmer mit Benugung des Badezimmer haben und 
iwern möglich Frühftüd. Preis ift Fein Objekt. Kor: 
reipondenz unter Verfchmiegenheit. Bitte au adrei: 
firen: 3. 397 Abendpoft. dimi 
Zu meiethen gefudht: Ein Zimmer, wenn möglich 
euch Board, bei alleinftehender älterer Frau, fofort. 
Nur gute, anftändige Leute mögen antworten. Adr.: 
B. 715 Vbendpoft. dimidofr 
Anftändiger Herr jucht Zimmer bei alleinflehender 
Dame oder Heiner Familie, in der. Umgebung bon 
Madijon und Halitev Str. W. 823 Ubenppoft. 
[nn 


 Gefuftt: Mann mit Kind jucht Koft und Logis. — 
Heny, 176 S. Clark Str., Bajement. 


Zu miethen gejuht: Zimmer und Board in Pris 
vatfamilic. Nahbarfchaft von 351 Lincoln Abe. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter vieler Rubriz, 2 Gents das Wort.) 

50 bis 60 Bierde aller Sorten ftetd an Hand. von 
700 bis 1000 Biund jcwer; welche davon find Stadt: 
Vferde, andere friich vom Yande; ebenfalls ihnelle 
Racer: und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
fen, Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
genladung friiher Pferde vom Yande; baben au 
Fugaıc!, Wagen und Geihirre; nehmen aud Pferde 
oder irgend <tiwad in Taujch. Deutihe Verkäufer und 
gute Bedienung. Ieden Tag offen, aud Sonntags. 
569 DOgden Upe., nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten. i5ip.1mX 


Zu verfaufen: Billig, guter NKaffee- oder Laun⸗ 
dromwagen, Pferd, alles fomplet. Adr. F. 396 Abend- 
poſt. mift 


Hunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Apr einen Bargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. HYot, Imt, x 

Harzer Kanarienvögel, Papageien, Goldfiſche ete. 
Kaempfers Vogel-Laden, 8 State Str. gjlk* 

— — — — 


Pianos, mufitsliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $15 für jhönes 6 Dftaven Piano. Bei Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. Tot,im 


Raufs« und Berfaufd-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


FredBender (etabl.1883), 10-2012 Wabafh 
Ave., Tel. Soutk 734. — Store-Einrihtungen jeder 
Art, für Grocery:, Butcher:, Delitateijen-, Zigarren, 
Gonfectzonery:, Drygoods:, Drugftores oder jedes an: 
dere Gejchäft, neue oder gebraudte- Einritungen.— 
Größtes Geihäft diejer Art in Amerifa.—Roloijale 
Auswahl in Shomwcafes, Floorcafes, Counters, Shelv- 
ings, Scales, Jceboges, Bartitions, Soda-yountains, 
Des is, Kaffeemühlen ete, ſowie Einrichtungen nach 
Orrer bergeitellt; bilfigfte Preiſe; reelle und ſchuelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 

4of, frfamomi, In 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rudeil, 3 Gens Das Wert) 


Zu verfaufen: Cine vollitändige useinrichtung, 
Volfter-Set, billig zu verlaufen. 1 N. RER: 
midofe 


Zu verfaufen: Heigofen und Kodofen, ipottbillig. 
30 Larıadze Str. dot lw 


Perſouliches. 

(Uinzeigen anter dieſetr Rubrit. 2 Tents das Wort.) 
Cranes leichte Abzahlungen) —Bezahlt nichl 
Baar, Ihr lonnt auf leichte —— oder monat: 
lie Abzahlungen faufen: Kerbft: u. Winter- Anzüge 
und Ueberzieher für ten, Beige, Goat3 Suit3 und 
Waift: für Damen, Yünglingss, Mädd.n: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Surnifbings und bolltändige Aus: 
attungen. —- ®uel D. Grane & Co, i67—1W 
bajh Ave., 4. Floor, Elenator.—Dffen Abends. — 
Wenn Ihr nıht fommen Lönnt, jchreibt oder teicpho= 
niet: Central 19, unjer Berkäufer wird — 
» 


California und Rorsd Bacific Küfe. 

zes Alton Gglurjionen, m. Zug_ mit jpe> 
i Bedienung, Duchjahzende Bulman Xouriiten: 
Eölafmanen, ermöglicht fagieren nah Galifornia 
und der Parificküfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Ron Chicago jeden Dienflag und Donners 
fag via Gbicago Alten Bahn, über die 
»Ecenic Route” mittelft der Ranfas Gity und ber 
Denver & Ris Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei Zudfon Alton Egcurjions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. 10f6.2* 


x D ulden aller Art 
Pe tele. —— — — 
€ — 
Kl ren I Eck &ir., Simmer 1015.. 
Xe'epbone Gentral 582. 303° 


Köhne, Naten, Schulden aller Art f Roms 
mijt on todlettirt. — —— 
— —— — = — 
ie Waſhington mmet e 
€ —— Mmai. ſadimivo. ij 
Berlangt: Die Adreſſe von Hermann Clemens, 


der I tr. bei Bierman wohnte. 
Kesriht an Grant Siterän, 171 Sabdon be. 


TE — 
ES, | 


"ad 
— 


En 


Zu verfaufen: Farmländereien in Wood Goun 
dem Gartenland des jüdlihen Wisconfin, nahe 8 
BWisconfin River, 6 Meilen vom Gounty«Sig von 
699 Einwohnern, in Abtheilungen von 80 Ader oder 
mehr, a $4 bis-$10 pro Ader. Leichte Bedingungen. 
a Sifenbahnfahrt und Hotel an Käufer. I. M. 
Secrift & 6o., 135 LaSalle Str. Aip,im: 
gu derfaufen: Präctige Farmen mit und ohne 

banden; fin Sand, Sumpf, Steine, Mosguitos, 

Hk dro Ader. Robert Sommer Green Bay, Ba. 


a Rordfeite. 

ehr billig zu faufen an der Dumning Str., 8 

Lotten nebit 2itödinem, gut zahlendem Daufe, fers 

—* 54 Lot erfter Klajie Gartenland. — Richard W. 
0% & Co., Zimmer 5 u. 6, & Waibingten Str., 
Ede Dearborn Str. Tot,1mX 


Zu verfaufen: Schuhſtore⸗ Pro 7 i 
e Schuhſtore⸗Proderty, 8700. Bargain. 
Rachzufragen: 746 Yincoln Ave, ”. Sim 


NRordweitjeite. 


Zu  verfaufen: Modernes, 
Bridhaus 7 Zimmer Flats. 
81500. Miethe 8552. Theilg 
2. 787 Adendpoft. 

Südweitieite, 


150 Fub an Halfted Str nördlih don 7 
" on 79. . 
| nabe dem neuen Power Haus, mitjien ie A 
Bub verfauft werden. Roiteten 5 Jahre gurüd 375 
= Fuß. R. N. Badenoh, 525 New Wort Life Inf. 
®- Bipt, IımtX 


feines, breiftödiges 
Nabe Hohbahnftation. 
Baar. Reft an Zeit. Adr. 
Totimf 


‚Zu vertaufhen: Cottage an W. 14. 
ein 2: oder Zeftödiges Haus mit Store, 
von 0, nabe Douglas Part. 
6o., Zimmer 5 und 6. 
Dearborn Str. 


Str., gegen 
3 im Wirthe 
R Ridard U. Koh & 
5 Waihingten Str., Ede 
eu midfr 
Zu verkoufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall. 
Mıf fofort verkaufen wegen Wbreije. Preis nur 
KW. Nachzufragen beim Gigenthümer, 672 Weſt 
. Place, nahe Aſhland Ave. dot, Im 





Zu verlaufen: Zweiftödiges zwei 6 Zimmer obere 
nes Flat, 82200. Raijer, 428 S. California Ave. 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 95 5. 
Rearitt Str, õottlw 


Berſchaledenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
u vermiethen: Kommt für gute Reſfultale au uns. 
| ir haben immer Läufer an Hand. — Sonntags 
ı offen von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. — Richard 
Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 8 Waihington- Str., 
Nordweitsöde Dearborn Str. 
3mweig: Beidhäft: 
1697 N. Elart Str., nördlih von Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Ed:Steinhaus, quter Play für eis 
nen Saloon, in Fabrifgegend. K5000. Hälfte Anzads 
lung. ®. 732 Abendpoft. 


Gel» auf Viövel, 
(Ungeigen unter Diefer 8 Cents das Wert.) 


A. O. Freauch. 
18 SaSalle Str., Zimmer 3—LXel.: 9737 Mein, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 


Rleine Unleiden 
von 0 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euh die Möbel nit weg, wenn lg 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Dir leiden auch Geld an Solche in gutbezahltes 
telungen, auf berem Rote, 


Wir haben das gröbte deutihe Beihähl 
in der Giadt. 
URr guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uuß, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Abe werber e3 zu Eurem Bartheii finden, bei mig* 
vorzufpeechen, che Abe anderwärts bingeht. 


Die fiherfie und zuverläffigfte Beditnung zugeficert, 


@. 8 Ftend 
—— 1009,18 
18 RaGalle Str., Simmer 3—Tel.: 2737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Ehicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagy Mortgage Lovan Company 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:&de Haljted Str. 


Wir leihen Eu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weihe gute Sicherheit zu den billiaften Be: 
re können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzablungen werden zu jıder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und u — 
ap 


— Gel d. 


Gel d — 
Billigfter Dia 
in der Stad 
zum Leihen von: Geld auf 
Diainanten, : 
Uhren 
Schmudſachen, 
Sealſtins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Si’berwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1BrozentperMonet und aufwärts. 
Weber’s, 131 S. Glarf, 
City Soanr Bank 
el», Geld. 


17ma® 


— Geld zu verleihen — 
unf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 biß $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Sie 
Ah:: Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachiragen were 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito E. Voelder, 70 LaSall Str, 3. 34, 
Südweſt⸗Ede Randolph und BaSalle Str. 


Bſp, æo 
Codicage 6 
— * duale 


any, 
l. 

Geld zelichen auf irgend weide Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzaplungen. Niedrigfte Raten auf Mäöhel, 
Pianos, Bferde und Wagen. Gpredht bei uns Bor 
und fpart Geld. Une 

92 LaSale Sir. Zimmer 21. 
Dranch⸗Offiee 334 Ancoln Ave., Lake Biew. 


renii Som 
Str, Zimmer 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Mubrik, 2 Cents das Dort.) 
Geh ohne Rommıflion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien don 
4% an, ohne ee und bezahlt jämmtlide 
Untoften jelbit. Dreifah jihere Oppoibeien zum 
Nerlauf jtet? un Hand. Bormittags 37 R. Hoyme 
Übe., ide Cornelia, nahe Ehicage Ave., Rahmits 
tag8 Uuity:@ebäude, Zimmer 41, 79 Dearborn Str. 

12aug,*% 
en netten 

Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthbum, 
zu den niedrigiten Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. Erfte Morigage3 zu verlaufen. 

Rihard A. Koh & Eo., Zimmer 5 und & 
5 Waihington Str., Ede Dearborn Str. 
Int en ; wu t Av 
Clart Str., nördl. von Belmon e. 

16007 R. Clar Hipt,*R 
— — — — — — — — — 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29maf 

Kommiffion, Brivatgelder 
Ohne 


leihen: 
Zu verleihen —* 


auf erſte und zweite Mortoage. 
Abendpoſt. 
Zu leihen geſucht: 81500. Gute Sicherung. Adr.: 
B. 70 Abendpoit. > —— 
rivat-Geld Grundeigenthum zu 4 und 5 
ne a ih werde vorfpreden. Adr.: 
E. 42 Ubenppoft. Bin, imi 
——— — — — — ——— — 
— — —— — —— 
unterricht. 
Aazeiden nuter dieſer Xubril, 2 Cents das Wort.) 
BROT — — — 


5otimf 


;, Fraining School. — Für den Herbit:Termin 
he inige Mäpdhen in obiger Schule Aufuahıne 
finden. Nahzufragen: German: American ir 
30 Yelden Court, ’ Sof, 1 

Englifher und deutjher linterridt wird er theilt. 
380 &. Notth Ave., Flot ©. l4jepfafonımi, I 


a se 

Sähmidt Tanzihule, 601 Wells Straße. — Ers 
dfinung Mittwod, den 2. Oltober. Mittwoch, 
tag, Sonntag. Damenklajje Donnerftag Mittag. Kine 
der’faiie Samftag Mittag. 25 Et3. 241p, im! 


Zlinois Piano Sollege (inforp.), 9 Eugenie Str.— 
Tag- u. Abend-Unterricht ertheilt; — — 
den ⸗Louiſe Ruebhauſen, Direktorin. — — ei 


— 


Yerjtlicdes. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 


— —— ———— 
ander tz, n:, Nierenz, s, 
—— a en ar Blut⸗ 
t * mu leichjucht. 
it und Rheumatismus. 
} t 





Das ; ist "der *— Freund, der gutes un — 
Rücken spricht. Anwesend oder abwesend, Dein 
Haus wird Dich loben, wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. 


Versuche es bei der nächsien 


Hausreinigung. 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. MM. Eroker. 


(Fortfegung.) 

XXXI. Kapitel. 
Fräulein Serles Leben. 
„Dieſes Gut iſt ſeit drei Jahrhun— 

derten in unſerer Familie,“ begann 
Fräulein Serle, die Atlasſchuhe auf 
den Kamindorfetzer ſtellend. „Mein 
Vater war der einzige Sohn ſeiner 
Eltern, ein Bücherwurm, der ſein 
Leben in der Bibliothek zubrachte. Mit 
fünfunddreißig Jahren verheirathete er 
ſich. Ich glaube, daß meine Mutter 
älter war, als er, aber dieſer Punkt 
wurde nie berührt. Sie war eine reiche 
Erbin und eine gottesfürchtige Frau 
von ſtrengen Sitten, deren Mutter 
Ehrendame bei der Königin Charlotte 
geweſen war. Ich erinnere mich ihrer 
nur aus früher Kindheit als einer gro— 
ßen ſchlanken Frau mit ſchmalem Ge— 
ſicht und eiskalten Händen, ſchweigſam 


und pünktlich. Straminſtickereien und 
hollän⸗ 


Fräulein Burneys Romane, 
diſche Tulpen und chineſiſches Porzel⸗ 
lan waren ihre Liebhabereien. 

„Aus Geſellſchaft machte ſie ſich 
nichts, führte aber doch ein großes 
Haus und hatte ſtets zwei Vorreiter, 
wenn ſie Befuche machte. Ich hatte eine 
brei Jahre ältere Schioefler, Charlotte 
war auffallend hübfch, lebhaft und ein 
MWildfang; fie zerriß ihre Kleider, klet— 
terte auf Bäume, gab porlaute Ant- 
mworten und wurde immer bejtraft, war 
aber troßdem ber Liebling. Ach mar 
unjcheinbar, jchüchtern und artig. Un= 
fere Erzieherin, ein Fräulein Slofe, 
war furchtbar ftreng, die Eltern be= 
famen mir nur beim erften und zmwei- 
ten Frühftüc zu Geficht, Die Mutter 
hat ung nie getüßt, felten angerebet. 
Gleihmohl lag ihr unfere Erziehung 
feht am Herzen, befonder3 unfere Hal- 
tung — ich erfchrede heute noch, wenn 
ich einmal nicht bolzgerabe fie! Wir 
durften nie eine Blume abreißen, und 
wenn ih mir jet manchmal einen 
Strauß Rofen abjchneide, habe ich 
immer no} Angft, ich könnte mitten im 
Tag zu Bett gejchicdt werben! Webri- 
gens haben die Dienftboten auch nicht 
gern Blumen im Zimmer, fie jagen, e3 
mache Unordnung. Doc, ich mollte ja 
bon meiner Mutter erzählen. Wenn fie 
in’3 Zimmer trat, mußten wir auf» 
ftehen und ebenfo, wenn fie hinausging. 
— Gie fehen," das war eben alte 

Schule!“ 

„Sa, und ich danfe Gott im Stillen, 
daß ich nicht mehr in diefe Zeit fiel!” 

„Srmübde ih Sie, meine Liebe?” 

„D nein! 3 ift mir zu merfmwürbig 
— [op ganz aus einer anderen Welt!“ 

„Wir führten ein einförmiges Leben 
bie Mutter ja nicht minder, aber bei ihr 
war's freier Wille. Bon acht bis zmölf 
Uhr Unterricht, dann Spaziergang, das 
heißt vier Mal an’3 Barkthor und zus 
rüd, mochte da& Wetter jein, mie e3 
mollte; um halb ein Uhr das zmeite 
Hrühftüc, unfer Mittageflen; Nachmit- 
tags Unterricht, Handarbeiten, gym— 
naftifche Uebungen, foweit man fie zur 
Ausbildung der Schönheit für nöthig 
hielt; Schlag acht Uhr Brot und Mil 
und in’3 Bett. Als ich Fünfzehn war, 
befamen wir in Goofegren Tanzjtunde, 
durfien aber nicht mit den Mitfchüier- 
innen fprechen — mir waren ja bie 
Fräulein Serle von Gerlemood Part. 
Mas für arme Tröpfchen wir in Wirl- 
lichkeit waren, ahnten fie nicht! Jugend⸗ 
lichen Umgang hatten wir. gar nicht, 
denn die Kinlodh3, die drei Meilen von 
hier ihren Siß hatten, famen nicht in 
Betracht, weil mein Vater und General 
Kinloch über ein Wegerecht im Prozeß 
lagen. Das war ein Haß, das Schau- 
fpiel der ganzen. Graffhaft! Der 
General, ein heißblütiger Schotte, war 
meinem Vater im Munbmerf über, ber 
Bater ihm mit der Feder; Jeine böf- 
lichen Briefe fonnten den Anderen jchon 
bis auf's Blut kränken. Schließlich 
verlor ber General den Prozeß und 
mußte jehmwered Gelb bezahlen; mir 
Kinder aber blidten in ber Kirche 
immer fehnfüchtig zu den jungen Kin— 
loch hinüber und vermünfchten ben 
Familienzwiſt. 

„Einmal im Jahr gingen bie Eltern 
nad) Zondon, mir wurden aber nie mit= 
genommen, durften auch feinen Roman 
lefen, nicht reiten, nicht ünfere Stim- 
men erheben, jonbern jollten wie Plane 
zen dahinleben. Charlotte lehnte fich 
mandhmal mild auf. gegen foldhen 
Zwang, und brohte, babon zu laufen, 
worauf Fräulein Clofe fie für einen 
ganzen Zag und länger in ihrem Zim⸗ 
mer einſchloß. 

Endlich ſollten wir in Cheltenham 
in die Welt eingeführt werden. Wir 
bekamen neue Kleider, ein neuer Wagen 
— mein jetziger — wurde angeſchafft 
und ber ganze Haushalt ſammt Pfer⸗ 
ven fehte fih in Bewegung. 
Welt,“ worein- man -uns führte, war 
fehr fteif und feierlich, aber ich freute 
mich doch darüber, namentlich über das 
Zangen und den Bertehr mit anderen 
jungen Mäbdhen. Charlotte war im 


fiebenten Himmel, denn fie firablte ala: 
anerlannte Balkönigin und wurde bon. 


für eine 
t Weife 
tennen, 


einem fieinalten Herzo 


önbeit erklärt. eli 
Ternie fe ben jungen Pin! 


m ein — — 


„Die: 


— — —— ————— — 


Sollte fie ihr erzählen, bei 


m— 


offizier, und die Beiden verliebten fich 
in einander. Unfere Eltern mwaren 
rafend, die feinigen beägleichen, fo 
wurden die Koffer gepadt, und e8 ging 
zurüd nad Serlemood! 

„Anfangs ließ Charlotte den Kopf 
hängen, wie ein fterbenstranter Vogel, 
aber bald zmitfcherte fie wieder fröhlich, 
mas daher fam, daß fie Mittel und 
Mege gefunden hatte, Briefe mit Mal- 
colm zu mechfeln und ihn heimlich zu 
treffen, bis fie eines fchönen Tages ver- 
jhmunden war. Gie Hatten fich ins- 
geheim trauen laffen! Diefen Tag ver- 
ceffe ich nicht! Alle Vorhänge und 
Senfterläden wurden gejchloflen, mie 
bei einem Todesfall, Charlotte Namen 
in ber Fantilienbibel und meines Vaters 
Teſtament gelöſcht. ch erhielt ftren- 
ge3 Verbot, einen Brief von ihr anzut- 
nehmen oder npollends fie zu fehen, 
Allen nach muß fie aber troßdem jehr 
glücklich geworden fein. Mit fünfund- 
dreißig Jahren Itarb fie, drei Kinder 
binterlafjend, doch trug die Familie 
feine Trauer. 

„Nah Charlottes Flucht wurde ich 
noch ftrenaer gehalten, ala bisher. Mein 
Bater verjentte fi) vollends in Bücher 
und Handjchriften, die Mutter nahm 
mich gelegentlih mit zu fteifen An— 
ſtandsbeſuchen, mein eigentlicher Um— 
gang aber war nur Fräulein Cloke. 
Mit zwanzig Jahren mußte ich noch 
um Erlaubniß bitten, wenn ich in's 
Dorf gehen oder ein anderes Kleid an- 
ziehen wollte, all’ meine Briefe wurden 
geleſen. ch’ glaube, die Eltern Hatten 
immer Anagjft, ich könnte dem Beifpiel 
ber Schweiter folgen, befonders, meil 
ich ja jeßt eine glänzende Partie war, 
fo führte ich denn ein richtiges Klofter- 
leben. 

„Eines Tages wurde meine Mutter 
frant und ftarb nad) ganz kurzer Zeit; 
nunmehr war ich mit dem Vater und 
Yräulein Clofe allein. Bekannte hat- 
ten mir gar feine mehr, denn in ber 
Rahbarfchaft Hatte fich Vieles ver- 
ändert, und wir ftariden mit den Neu 
angefommenen in feinem Berfehr. 
Mein Vater, der jchon lange an den 
Augen gelitten, erblindete fehließlich, 
und ich wurbe fein Seftetär und Vor- 
lefer, während Fräulein Clofe - ven 
Haushalt verwaltete — und und. Er 
überlebte meine Mutter um volle drei- 
Biq Jahre, und in diefer ganzen Zeit 
war ich feine einzige Gefellichaft, las 
ihm ftundenlang vor, jchrieb für ihn 
und führte ihn bei feinen täglichen 
Gängen im Park. Ich habe in Diefer 
Zeit nicht eine Nacht außer dem Haufe 
verbracht. Er wurde im Alter mild und 
zugänglich, und ich verlor dieScheu, die 
ih ala Kind vor ihm gehabt Hatte, und 
fo lange die Mutter zwijchen ung ftand. 
Shre Herzenzfälte mußte fi damals 
ihm mitgeteilt haben, fpäter aber wich 
fie von ihm, und ich beflage.die dreißig 
Sabre nicht, die ich ihm gewidmet. ch 
babe ihn jehr geliebt und bin durch ihn 
faft eine Gelehrte geworben! 

„As er ftarb, übernahm Fräulein 
Elofe die Herrihaft über mid. Sie 
mar eine grundgefcheite, zum Herrfchen 
geborene Berjönlichkeit, groß und auf- 
recht, thätig und unternehmend. hren 
Gefegen mußte man jich unterwerfen, 
und da fie mich darin erzogen hatte, 
waren fie mir zur anderen Natur ge= 
worden. Xch laffe nie eine Thüre offen 
ftehen oder meine Handjchuhe in ber 
Halle liegen, fie nie mit übergejchla- 
genen Beinen, eije nie zweimal bon 
einer fühen Speife und fchneide jedes 
Bud) ganz auf und fchlage e3 in Bapier 
ein, ehe ich zu lejen anfange. Bor 
einem Xahre ift fie hochbetagt gejtorben 
— ich babe eben erft die Frauer ab- 
gelegt — und Jeither bin ich ganz 
allein.” 

„Und finden Sie’3 nicht fchrediich 
traurig, fo allein in diefem Zimmer zu 
figen, liebe Fräulein Serle?“ 

„Gemwiß, meine Liebe, aber ich bin zu 
alt, um mein Leben anders zu gejtalten 
— nächftens Siebzig! Ach hätte große 
Luft gehabt, diefen Sommer in ein 
Seebad zu gehen, aber meine Leuie 
wollen nicht3 davon hören.“ 

„Haben Sie denn gar feine Ber- 
wandten?” fragte Peggy. 

„Nur ganz entfernte, und dann bie 
Kinlochs, Charlottes Kinder und Entfel, 
Mein Erbe ift ein fehr lieber Menjch, 
der ihre ähnlich fieht; er ift Offizier 
und noch. unverheirathet. Ein paar 
Mal hat er mich befucht. Das war ein 
Vergnügen! Einmal.lam er zur Jagd- 
zeit und brachte noch einen Offizier, 
Namens Hedteth, mit, aber die Herren 
fanden nicht viel zu jchießen, ‚der Wild» 
ftand ift fo jchlecht. Der Heger jagt, 
daran jeien nur meine Katen fchuld, 
aber Geoffroyg lachte darüber und 
meinte, Raben pflegten weder Schlin- 
gen zu legen, noch mit Senttalfeuer- 
Batronen zu [hießen. Dann tonhte ich 
ihn leider nicht mehr einladen, denn die 
Köchin erklärte mir, fo fpäte Eſſens⸗ 
ſtunden ertrage ſie nicht, und Pulſifor 
war ſo erſchöpft, daß er acht Tage zu 
Bett lag, da mußte ich natürlich auch 
darauf verzichten.“ 

Peaay hörte nur mit Halbem Ohr zu, 
benn viele Gebanten. freugten fi in 
ihrem Kopf. Wie Hein doch die Welt 
mar! Wie merkwürdig, ba * hier 
bei Hauptmann Kinlochs 0 


‚lungen außgebient haben. 
ſteher Ab: Sr. G. R. Ban, 


Hardin, vom Rockord⸗ 


jo" genau. nad acum rien Bei, — 


Leule, Fräulein Serle?“ ſie 
etmag geiſtesabweſend. 

„Wahrſcheinlich aus Gewohnheit, 
meine Liebe. Sie ſehen ja, ich war 
immer von Anderen abhängig, und der 
Gehorſam iſt mir zur anderen Natur 
geworden. Früher hatte ich meinen 
Eltern und Fräulein Cloke zu gehor— 
chen, jetzt ſchreiben mir Pulſifor und 
Darling vor, was ich zu thun und zu 
laſſen u Sch weiß mohl, daß ich 
lebendig eingemauert bin, aber ändern 
fann ich’3 nicht.“ 

„Aber warum denn niht? Warum 
laden Sie fi) nicht Freunde ein? ch 
an Xhrer Stelle würde mir alle neuen 
Biiher fommen laflen, einen leichteren 
Magen und jüngere Pferde anjchaffen, 
eine nette, gewandte Nungfer nehmen, 
bie Xhre. Hüte und Häubchen jelbft 
machen würde, und bie ältefte Diener» 
ichaft in den Ruheſtand verſetzen!“ 

Fräulein Serle hob beide Hände 
ſammt Taſchentuch und Fächer in er— 
ſchrockener Abwehr gen Himmel, und 
ſah dieſes pietätloſe Geſchöpf ſo ent— 
ſetzt an, als ob ſie in ihren alt— 
väteriſchen Räumen Kan-Kan getanzt 
oder das “Ca ira” angeftimmt hätte, 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidt, 


Eine ftile „„Chicage Tag’ eier. 


Der Marquette: und der Kafefide-Klub ver: 
anftalten Seftefen und die Mehrzahl der 
ftädtifchen Beamten dürfen feiern. 


Der dreiigite Jahrestag des „gro: 
Ben Treuer3“ hätte unter anderen Ilm: 
ftänden vielleicht Anlaß zu einer gro- 
Ben, allgemeinen Feier jenes Ereignif- 
ſes gegeben, durch melches über bie 
Stadt vorübergehend große Trauer ge- 
bracht, Durch welche aber auch der 
Hauptanlaß gegeben wurde, daß fie fich, 
gleich dem fogenhaften Vogel Phoenir 
der alten Egypter, prächtiger und ftatt- 
licher als zubor au8 ihrer Afche erhe- 
ben fonnte. Da jedod) vor Kurzem 
über das ganze amerifanifche Volt tiefe 
Trauer fam, die au) in Chicago durch 
große öffentliche Kundgebungen ihren 
Ausdrud fand, jo haben die leitenden 
Geifter der&tadt diesmal am Chicago 
Tage bon der Beranftaltung öffentli- 
her Umzüge und allgemeiner Teftlich- 
feiten abgefehen. Die Banfen und 
großen Gejchäftshäufer find heute 
nicht, wie früher am Chicago-Tage, 
geichloffen. Die ftädtifchen Angeftell- 
ten in allen Berwaltungsgmweigen hin- 
gegen, die nicht, wie das FFeuermwehrz, 
Polizei- und Gefundheitsamt, der öf- 
fentlihen Sicherheit dienen, dürfen 
heute feiern. Die Säle des Hreiß- mie 
auch des Dber-Gerichts find heute ge= 
Ihloffen; im Kriminalgericht jedoch 
werden Prozekverhandlungen heute 
weitergeführt, wie an jedem anderen 
Tage. Auch die ftädtifche Erziehungs- 
behörde hat diesmal feine befondern 
Feiern angeordnet. Sonft wurde am 
Chicago-Zage den Schülern die Ge— 
Ichichte des großen Teuers ins Gedädht- 
niß zurückgerufen. Beſonders der 
Nachmittag wurde dazu benutzt, den 
Lokalpatriotismus der großen und klei— 
nenChicagoer mächtig anzufachen. Von 
Alldem iſt heute nichts zu verſpüren. 
Abends finden heute anläßlich des Chi— 
cago-Tages nur zwei Feſtlichkeiten 
ſtatt. Die eine wird vom Marquette— 
Klub, die andere vom Lakeſide-Klub 
veranſtaltet. Die Mitglieder vom 
Marquette-Klub finden ſich zwiſchen 5 
und 6 Uhr im Studebaker-Theater zu 
einer kurzen Begrüßung ein und bege— 
ben ſich dann in den Speiſeſaal des 
nebenan befindlichen Auditorium⸗Ho— 
tels hinüber, wo ein großes Bankett, 
verbunden mit Nachtiſch-Reden, ftatt- 
findet. Ueber „Chicago“ twirb ber 
Geiftliche Fred. E. Hopkins, über „Wil: 
liam MeKinley“ Bundes-Kongreßmit— 
glied Charles B. Landis aus Indiana, 
über „Die Armee auf den Philippinen— 
Inſeln“ Generalmajor Elwell S. Otis, 
über den ‚„Wilden, weiten Weſten“ 
wird Hr. William Allen White aus 
Kanſas und über das „Bürgerrecht des 
Negers“ wird Hr. Boofer T. Wafhing- 
ton au8 Alabama jpreen, Für eine 
Chicago⸗Tag⸗ Feier iſt dieſes Redepro⸗ 
gramm ein ſehr gemiſchtes geworden. 
Nach dem Feſteſſen, das der Lakeſide— 
Klub heute Abend in ſeinem hübſchen 


Heim, an 42. Straße und Grand Bou— 


levard, veranſtaltet, werden die Herren 
Roy D. Weſt, L. Y. Sherman, Bür— 
germeiſter Carter H. Harriſon und 
Richter Brentano Anſprachen halten. 


Methodiſten⸗tonferenz. 


In dem benachbarten Evanſion, ei⸗ 
nem Hauptſitz der Methodiſten-Kirche, 
wurde geſtern Abend die 62. Jahres⸗ 
verſammlung der „Rock River Confe⸗ 
rence“ der methodiſtiſchen Episkopal⸗ 
Gemeinden in Illinois und benach— 
barten Staaten eröffnet. Bürgermei- 
‚ter James U, Batten und Herr Frant 
B. Erandon, Mitglied der Bermwal- 
tungsbehörbde ber „Norihiveftern Uni: 
berjity“, hießen bie Delegaten willlom⸗ 
men, welche fi), etwa 400 an der Zahl, 
eingefunden hatten. Die Berfammlun- 
gen finden dort in der erften Methobi- 
jtenfirche ftatt. Neo. 9. G, Jadfon er= 
öjfnete Heute Vormittaa die Verhand⸗ 
lungen. Bifchof McCabe, weldher mor- 
gen den Vorfit übernehmen fol, mwirb- 
aus Zucon, Arizona, erjt heute gegen 
Abend in Evanfton eintreffen. Er bat 
die mit quien Gebältern verbundenen 
Aemter dreier Kirchennorfteher 
feßen, welche ihre Zeit in biefen“ * 


bom- Freepori⸗Diſtrilt Rep. 
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Allenthalben 


über Den Körper fühlt man fteif und 
wund in Kolge einer leichten 
@rfältung. 


Eine jofortige Befierung wird eintreten 
Durd den Gebraud) von 


St. Jacobs 
Del. 
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Scheidungstlagen 
turden angeftrengt von: 


gegen Yobn Gaglefon, wegen Trunkjucht 


Mary M. 
Mary E. gegen 2.m'8 


und graufamer Behandlung; 
M. Reynand, wegen Berlaijens; Mary gegen Ds 
ward Miller, wegen PVerlafiens; Irving A. gegen 
Edith V. MeBrite. wegen Verlaffens; Mollie gegen 
Erneft Pride, wegen graufamer Behandlung und 
Verlafjins; Mary gegen John Mullony, wegen grau— 
jamer PBeyandlung und Zeunljuht; Hattie gegen 
Earley Y. Morgan, inegen Rerlaifens: Sarah N, 
gegen gen. Hudenburg, wegen graufamer Behand: 
lung artba gegen Walter 2. Bridges, wegen Ber: 
Iefieng; Mary F. gegen William &. Gofi, wegen 
Ebebruchs Morris gegen Ada Greenberg, wegen 
ranfamerBebandlung; Cornelia gegen Dennis Wars 
fen wegen Neriafiens: Laura 2. gegen Names S. 
Neiwburgb, wegen graufamer Behandlung: Barbara 
gegen Fred Dtto, wegen Berlafiens; Nellie &, gegen 
Harry X, Kınsman, wegen Ehebruds; Maria gegen 
Iojeph Heinz, wigen granjamer Behandlung; ende 
gegen Fred. Promn, imegen Berlajiens; Xouifa € 
gegen Frank Burman, wegen Verlafjens, 


— —— 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

John Mills, zwei > Brid:Cottages, OT—SL1 
er Yatendale Une., $1800, 

Wigdapf, anderthalbitädiges Framehaus, 810 
od Ave. KIM 

®r. Bak, jweiftödiges — 11200 Michigan 
FR 380. 

— — — Framegebäude, 5814 Friuf 
Fe 2a 

J. P. MeMullen, zweiſtöckiges ramegebäude, 1584 
NAſhland Abe. UM. 

Aloıs Sand, zweiftödiges Bridhaus, 196 N. Datiey 
Are, 830. 

Joſeph Korkal, einftödiger Brid:Aubau, 526 Welt 
18. Place, $1000. 

Mojes Montefiore hebräifche Freiſchule, dreiſtöckige 
Prid: Verfammiungshalle und Schule, 42 Waller 
Str., 812,000. 

Tel Ne) i Sokol Taber, böhmiſche Geſellſchaft, zwei— 
—— same ——— Halle und Turnſaal, 1300 
bis be 
ö T. J —— Framegebäude, 818 
W. 64. Sitr., $1500. 

— — — — — — 


Marrtbericht. 


Chicago, den 9. Oktober 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije.) 


Wintermweizen: Nr. 2 rot, 70-708; 
Nr. 3,-.roth, 69; Ne 2, hart, Be; Nr. 


3, kart, 68-60. 
Nr. 1, 6I-Tle; Nr. 2, 


Sommerweizen: 
68-706; Nr. 3. 65—6R%c. 

Mehl: Winter Watents, $3.60 das Faß; 
„Straigbts*, 83.30-83.40; befondere Markeır, 81.00. 

Mais: Nr, 2, 56h; Nr. 2, weiß, 5861576; 
Nr. 2, gelb, Hi; Nr. 3, H6-5öke; Nr. 3, 
564--57e. 

Hafer: Nr. 2, — Nr. 2, * 3—3%e; 
&: 3. Ble; Nr. 3, weiß, Re; . 4, weiß, 
— 

Deu Berlauf auf den Geleiien): a zum 
$13.50—814.00; Nr. 1, 812.50—$13.00 t: 3 3 
bis $12.00; nicht MHajiifizirt,, 810.00 -811.06: ri 
Prairie, oma, $13. 50-$14.00; Nebrasta, $13. 75; 
1 Pranie, Iowa, $11.00; Kanjas, $13.00; Nr. 

‚ Prairie, Illinois, $3.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 


ni eiyen: Oktober, hc; Dezember 70); Mat 
i Ditober, 55h; Dezember 56h; Mai 
Kater: Dftober, BAte; Dezember Bde; Mai, 


Tre. 
Schlachtvieh. 

Rindpiep: Ihe „Beebes“ 120-160 Bib., 
86.25—$3.70 per m Bid.; gute bis ausgefucht:, 
1200-1000 Bid., & 856.25 25; mittlere bis gute Er: 
port:Stiere, $. 108.7 75; geringe bi$ mittlere Bere 
Stiere, $4.40—$5.00. Gute fette Kühe, $2.65—$1.49, 
Kälser zum Schlahten, gute bis befte, $5.2 5.2} 
3 —* —— bis beſte 

hweine. Bir: 


Ausaefuchte bis befte zn 
“as 86.55-86.75 per 10 PBfp.: gewöhnliche bis 
gute (Schlachthauswaare), 6. 5; ausgeſuchte 
für Fleiſcher, 8.4586. 53 —— leichte Thiere 
(150 195 Pfund), 86. 

Schafe: Export: Muttons, Schafe und Käfr: 
linge, 83.60-84.00 per 100 Bd. ; gute bis ausgeſuchte 
bisjige Sammel, 8.40—3.0; mittlere biß ausgejuchte 
bieitge, 83.10-83.40; Sämmer, gute bis beite, 83.88 
—$5.10: geringe bis Mittelmaare, 82:2 ‚15. 


(Maritpreife an der ©. Water Str.) 
Molterei:Produfte. 

Butter; „Ereamery“, ira, 214 da3 Pfund: 
Nr. ], 18—10%c; Nr. St; „Daich“, befte, 19c; 
Nr. 1, 14—1öt; „Ladies*, ade: — BI 

ier, bier nadhgeprüfte Waare, 17%3—18c per 
Dutzd, mit Abzug von Verluft und Kiften zurüdges 
geben 17c; - ohne Abzug, SKiften — löc; 
* — Kiften zurüdgegeben, - 14—16c 

Käfe: Rahmläje, „Xwind,“ 9I—10r das Rfo.; 
nDaifies“, 10-100; „Young America”, 10410; 
—2 13 WBie; Limburger, i Brid«' 


Geflügel, Kalbfleiih,. Fiiche, Wild. 
Geflüget, Iebend: Kennen, Re das fund; 
junge &Gübner, Rc; Zrutbühner T—&c; Enien 7. 
— Be — 
et und zuger ichte n, 
bähbne, A — Enten, > er £ — 
und; np ne an 
a ete er: . 
wit, 4e das Pd. ; 60-70 Pid., 6—64c; 
*8 I —A A 
e: „Ble Pr Ra 3 
aa 5.6: 3-66; Biderel, 4-5c; al ie, De Ep 


pp. 
ee Enten, Maler 
Duail, 2.02.3 


gels, 


laie: 


dB, 4:04.50 
; Schnepien, $1. ee 
Dutzend. 
Friſche 8 
— Etreals”, 7582.50 
4 —* 41.50-82.00; — Sorten, 
5 : eis fel, ee 
net: 04.50 ’ 
„D a en gewöhnliche iR I 
a. Nr. 


1, 83.00 das Fab; og das Ges 
‚sl. teonen, Cal, 83.50 di s 
ME A 


pfel: das fak; 


as, 
per Kifte; Pflaumen, 16= Senat, 2 „Dams 


$ 50—$1.75. 
Karina: : Mid., weihe, 65c-$1.00 für den 


Yuibel:Rorb. y 8: Bfb.-Rörben, * — 
as, 


ube 
J— ut; V. Goncords, 


Be; Tall 4Rörbe, T 
re —— Muskat, Kota * 
—** 


Rothe Rüben, 50 für ibel-Bad; 


der der 
3, Bieige, SLOOALN Bas dab; Bin: 
* — eh, ». O6: &e t 
a. 2 —— hei Ei ae |o 
: : & u rm 
he Buih 


| 


u 


Rraut, 


NR Ara: 8. 


te 3* * nis diucteiten fügen 


den, — verm en. 
—8 ee ln Serie 
lder. fein alte. 
* W. — Schulden, kein vermögen. 
Deunt—$8858 ulden, Fin Bermögen. 
Allen — — € ulden, kein Vermögen. 
Danid MeGowan —3100 S Schulden, fein Bormögen, 
Bernard B. Tonsiey—539 Ehufden, fein Vermögen. 
au Williams —$B37 Schulden, kein Vermönen. 
ward S. Blad-—H1466 Schulden, kein Bermögen. 


—+ —— 
Heliraths⸗Zizenſen. 


— 


Bolgende Heiraths-Lizenſen wurden in der i 
des Gounty:&lert3 ausgeitellt; wo 
Daeniel Cerroll, Elizabeth Kearns, 46, 36 
John Schneiderent, Bine Schmitt, 20, 23, 
sohn Kobbins, Maggie ER 24, 21. 
Rernard Dadnen, 238 Mabo, 8. 
Zeafil Siof, Katarzyna Kubte, * * 
Charles Groſche ODiga Scharnhorit, 10. 
Sherinan M. Gasler, Laura E, Lee, 2, Bi 
gun PBodolsti, Sallie Werzyarsti, 2%, 2. 
sthur ® Schaningbaufen, Nellie Snell, 21, 
Yulins 5, Eitzan, Auna Klein, %, m. 
Benrn Keuth,. Gliicheth Biehl, I, 3. 
N0jef Komalsti, 2%, 19. 
Feo. h Froion, Amanda Rutichfe, 52, 27. 
Leonard WM. Hubbell, EHloie Lane, 34, 27. 
John- Hume, Deifie &, Darnell, 2, 21. 
George Wi uftone, Vlarn Eropiey, 40, 36, 
Anle W. Seibel, Emma U. Mardonaid, 3), 
Stanislaw Raipersti, Unna En, 28, 21. 
Gierence Hath, Alma Wolff, 3 
Erward 3. Griner, Guifie- €. * 2% 
Anton Y. Mangold, Margaret Voungmapr, 32, | 
Albert Martin, Minnie Kasdori. OD, 
William J. Eomdaın, Beatrice Gill, 31, 7. 
Andrew Tranjcht, Aoiephine Neybert, 4, 
— V. Dantih, Lucy Truraczusfa, 38, Fo, 
dward F Ban Natta, Mathilda Nelfon, 32, 
Edward X. Moiien, Mathilda . 9, 2. 
Ben GE. Ric, Olive ©. Robinfon. 27, 3. 
Daniel %. Mahony, Aojepbine Flynn, a 3 
Charles 2, Roberts, Helen Womelädorf, 30 
George Flanondon, Yaura Y. Dodge, al, h 
Martin E. Martell, Coralie U. Flanders, F 30. 
Otto N. Vaul, Anna Vodrasnit, 4, 3, 
Samue! B. Freedman, Vilma Bo et, * 
Alfred Gumbenger, Jennie S. R. Feil, 30, 18. 
Michael E. Downeyh, Ellen Wbitebead, 9, 18. 
Sohn S. Loppage, Gordelia Lee, 27, = 
Bm. A, Nantall, Eitber M. Force, M 2», 21. 
Wui. F. Stephenſon, Lillie Ektedahl, P, 3, 
Arolf F. Sandberg, Ida GE. Enalund, 20, 30. 
Cmil Fa bert Anna Beten, Y 3, 
Edwin G. Buffe, Anna M. Kik, 4, 21. 
A. Wyrzykowsi, Frances Welneron: ta, 2, 1% 
Vicrrig Yruna, Lilian Reih, 26, 
Herbert W. Galdiwell, Lucille A. — 8, 8. 
Ichn Mecenren, Mary SHealn, 21, 9, 
John F. Kehm, Emma M. BDfueller, 32, 31. 
Dilliom F. Hardy, Emma 2. Eorlett, 32, 32. 
Willtam 5. Richter, Anna D. Mener, 20, 9. 
James Devereur, Nellie Sheahan, 30, 24. 
Kohn 3%. D’Connor, Mary R. — au RD. 
—— 8. Vruchner, Glara Stard, 
Nobn 3. Gibons, Edith 4. —— 
Cyrus S. Begmesdorfer, Olga Kanahl, * 
William F. Rolfe, Lena Heidelmeier, M, 3 
William Woeener, Suſan Jenen, —* 30. 
George €, Stifer, Jeſſie Waegenfeller 28, 26. 
Adert Anderjon, Augufta Swanfon, 8, 3. 
Henry Carroll, Martha Samrau, 38, 21. 
Bert 2. Adams, Diabelle M. Thompion, 22, 
3 %. Summerfield, Henriette Gugenheim, 4, 
Bene) Ziefamp, Mary Kcheneder,_ 26, i 
Jacob Leifenı, Wdelaide Simon, W, 9. 
Willett C. Sberman Minnie E. Yordan, 3, 2 
Andrei Safien, Agata Ianel, 3, 2. 
Sohn Underion, Olga Hanfon, 21, 2. 
Dicharl €. Boyle, Margaret Reardon, 40, 3. 
Garl Lentman, Mary Porat, 64,67, 
Aaiver Thomas, Fannie Blair, 46, 3. 
Buftan A. Mattes, Lena Thomas, 21, 21. 
S. Munszlopsfi, Befiie €, Rancıns 1a, 24, D. 
John Duller, Jennie Scholar, 30, 
Anlian E. Peters, Mary GE, — 5. 23. 
Joſeph Pieroth, Leonora Thelen, 3, 3. 
George Baker, Gliiabetb MeCormid, 39, 38, 
Arthur F. Roliton, Grace Diron, 7, 2%. 
um. R. Serridugten, Eloiſe R. Kelſey, A, 18. 
Charles Lirkham, Tillie Graf, 37, 8. 
William S. Keillar, Annie H. Bamfey, R 3. 
Franf Sobozat, Pertha Beuel, 5 8. 
Frant T. Anderſon, Alma N 3, —4 
Jacob Sax, Fannie Preb, B, 2 
Matthew Corbett, Nellie Be. mn. 
John Roeske, Hilda Hugenihmidt, 2°, 19. 
Harıy Rooney, Laura Hierbed, 3, Rn 
Arthur 9. Halle. Alice Nid, 24 m. 
Frank Van der Ploeg, Helen Hr. Grady, 8, 9. 


— 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Teofila Mieſala, 


Folgende Srundeigentpums « Webertragungen in 
der Höhe von FIO0O und darüber wurden amtlich 
einget-agen: 

Bennett Are,, 352 %. fjüdl, von 72, Str,, 100x134, 
uud anderes Eigenthunt, R. M. Meſtey an E. B. 
Weſtey, 82200. 

Cottage Grobe Abe, 331 F. ſüdl. von W. Str., 20 
er Bu, ©, Jones an Florence D. Whitney, 


8. Str., Süpoftede Salumet Ave, 15x19, und 
anderes Eigentum, G. &. Hayes u. U. an U. 9. 
Hayes, 82100, 

5. Str., 172 %. öftl. von Union Ude, 3X100, 9. 
N. Grighton an Andrew Craig, So. 

S. 41. Abe,, = %. nördl. von 15. Str., 5x1, 

Nobava an F. Nobava, $1200. 
530x106, 


Nahlak von J 

Bulton Str., 50 ®. öftl. von Lincoln Str., 

Mary Sarnen u. U. an Seth 8. Shinn, BORN. 

Fulton Str., Südoftefe Lincoln Str., XI, Die: 
felbe an Aulia Slotfin, 4000. 

N. 48, Abde., DREIER Auaufta Str., 21x15, 9 
G. Tibett3 an d. €. Tibetts, $1000 

Wairfield Ape., 215 5 nördl, von Le Mopne Str., 
25%X125. U. 9. Anvderfon an Auguft E. ©. Bıd: 
mann, 8000. 

Grand Ape., 105 F. weſtl. „don Genter Ave, 4X 
150. U, Johnſon an S. Spicuzza, 2560. 

Harriſon Ste. 145 F. di von n Str., 2 
154, Anton DMojyis an Win. Kazda, $1500. 

Sirich Str., 175 #%. weftl. von Hontan Ane., DX 
122}, und anderes Gigenthum, Nahlak von 9. T. 
Didey an A. Bailey, 1550. 

Haljted Str., 156 F. Tüdl. von &. Str., 253x118, 

Str., 


K.Scitting an Martin Weib, 33000 
—— Str., 120 F. nördl. von 45, 
T. F. Somward an U, M. Frankthaufer, u8 
* Ding Bart %be., 120 5. weitl. von Baulina Str., 
—2 Maurice Curran an Min. 9. Bram, 
25,000. 
Kin:barf Abe, 125 %. füdl. von 52, Etr., 5x1, 
NR, Mickey an Edward B. Mekkey, 0000, 
105 %. nördl. von Buena Ane., 0X 
4 —* Hempftead an Kate M. Simmons, 
72 


Langley; Upe., 105 F. nördl. von 8. Str., 50.31X 
141, und anderes Gigenthum, Jennie Brown an 
frred. 9. Brown. 835,000. 

Merrill Aye., Nordweitede 71. Str., x125, und 

anderes Sigenihum, R. Meſtey an Edward B. 


RAY, 82. 
Day Etr., Rordiveftede 74. Str. Imx<12H, 6, ©. 
2114, 


Freeman an Norman W. Barney, $1090 

Bart Ave, 2 #. öfll. von a Str., 

. ©. Lombard an Gora A. Adams und Chas. 

T. Bron, 813. 

Saainam Ave. 30 F. nörbl. von 8. tSr.,, SX 
13%, Elias Bf — Walenty Mentedi, 81200. 


Saperier Str. 218 %. weitl. von re Ave. 
ee €. %. Latijbam an Henrb G. Noves, 


2%. Str., 244 5. teil. von Wood Str., AX123, 
A. Link an 9. Mihlinsti, $1895. 

Tripp“ Ade., 174 füdl. von Dioomingvafe Ane., 
SOX12, €. 8. Seller an H. ®, Keller, 

Talman hg 309 F. fl. don Courtland Str, 
IX, M. Rir an M. Graf. 

Wood Str., Norboftede 49. 24x12 = 
PBaumgartl an Niidor Baumgartl, #620. 

Walnıt Str., ziwiichen St. Louis und Domes —** 
90. Rathanei Brardsley an Thas S. Whre 
ler, $15,750. 

Wellington Str., 25 F. weltl. von Berry Str., 25 
x12. 2. Reinz an Henry E. Aurgens, $ 

Weftern Ave., Süpmeltede Fillmore Str., 724x112, 
Weitetn Ade,, Nordiweitede Grenihaw tör., 73x56, 
Benj. F. Grorde an Lyman Gardner, 87,000. 

Grenibaw Eir., 56 $. mweitl. von Weitern Ane., 56%X 
73, Benj. %. George an Lena von Drasfa, 817, m. 

Ape. 8, 161 8. jüdl. von 8. ESir., 3x124, 6 
Beter an S. Sec 81000. 

Beimont Ave. M F. — von Leabitt Str, 5X 
125, C. Weingart an J. Johnſon, 8i500. 

Coventry Eir., 175 % Sansa, don Giybourn PI., 
15X1313, Chicago T . & X. Co. an Kharles 9. 


Bes ley, 
Courtland | 116 $. met, en mes Str., 3% 
xi Bedett an F. W. Bedett, K1500. 
Deuglat Sen, 49 5%. öftl. bon Eike Vark Ane., 
15 Ü. Reller an R. €. Ravanaugd, FIR. 
Bulecton FA "sl #$. meftl. von u An‘, 
2IX8, 8. 3 2 u.d. an ®, M. Tupler, $19. 
Harvard Ade, 100 F. weſtl. von 19. N 100% 
134 American T. and E. Banf an M. 


Kenmore Ape., 
10, 3. mM. 


BR is 


Sir. 150 $F. ieftl. vom 46. Mbe.,  BXURT, 
®. Gokins an C. &. Gabey 

‚Marihfie!d —* Südweſtede 

. wei: = 5 —* 

Owasco Str, A F. 


124,7, . ac ı — — 

Bau! ina ter. * , 50x18, €. 6. 
Sıngford an 9. Milfiga 

Beerjor Str. —— Safee ie Vl. XIOnM: 

' Mearion Eir .. 50 #. öftl. bon — — 1 ) 
Fi Ye 138 Er. 0 m weſtl. —— 

—— tion m 

Late Ehore Sripe jun ; Dale Shore Drive 
Rarbimeitede Brarien u —S— Ye Re 
San * —** an Mary * Eregier, sun 12 
1 E 5 E. *. — Sn 
. Grace Str, 3X 


d 
were. q. N lien & an "GheiRopher Weingart, 


SUN. 
101 dv» 108 ag 
—“ a a hen a Seflefon Ei. 


._D. Harder, 826, 
©. aa 


o 


326,100. 
. nördl. von Elm Str., 530x138, 
MIC and. ©. Ro el, 


Ahe., 95 
Eee |" 


Tr F. aan gar Bing, 


® Darum 


und wir —— Eu hunderte‘ von Briefen von geheilten Patienten zeigen, die R 
wei en, daß mir eine Heilung erzielen fönnen im Fällen, wo andere eriolglos waren, in a 


Krantheiten und Leiden der Männer, 


Wir behandeln nur Männersftranfheiten, wie Schmädhe, verlorene-Manne 2 
barfeit, Varicocele, * Verluſte, Gonorrhoea, Blutvergiftung und alle dolgen — 


Selbſt⸗Schädigung. 


Benn Ahr mit irgend eınem diejer Ceiden bebattet jeib, wartet 


länger, oder bis Ihr = geiitigeß und pbyjiiches Wrad jeid. Sprecdht vor und wir 
Euch genügend und abjolute Beweije, dat wır Euch Heilen können, wenn Anbere e8 


nicht vermodhten. 


Konfultation nnd Unterfuhung für unfere 
Patienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, 
und Ahr fönnt zu Haufe Furirt werden. 


fchreibt nach unjeren —— 
Heilung in jedem angenommenen Fall garanti 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str, ( 


Diien ben ganzen Tag. 


Brudleidendt 
M jowie alle an Bin 
I trümmungen bed 
3 Rückgrats, der Beine 
x und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
aeueſten Apparaten poſitiv geheilt Bru hbauder, 200 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Veib. 
Vutierichãden. fette Leute und Nabelbrache. Gummi ⸗ 
Erkupfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünft« 
a Beine u. |. w.— Brud» 
bänder 50 Cents und = 
mwärt3. Beionders empfehle 
id mein nen erfundenes 
Bruhband, welches einge» 
führt ift in er ventinen 
zmee. 8 ift das ficher- 
dequemfte, dauerhafte 
e, welches Zag und Nat 
Ein S = er wird und eine_ Ei al 
ns BERT WOLFERTZ, ee 
h Ave.. gr Randolph Str. Shezatift für Rn 
se und Berwaninngen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. J Privat Bimmer zum Anpaifen. 


Sind Sie taub?? 


Jede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
ıft mit unferer neuen Erfindung heilbar; nur Fand 
geborene unturirbar, venfaunfen hört fofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Kojtenfreie Unteriuhung 
und Austunft. Seder Tann fi) mit geringen Koiten 

auie jelbit heilen. Anternaiionate Ohren: 


zu 
»eilanitalt,596 Ka Salle Uvc., Ghicage, Sl. 
fomılie 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Mugen⸗, Ohren⸗-, Naſen⸗ u. Salos⸗ 
Leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſamell bei mähßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach rd neuen Methoden. er 
bartnädigite NRuienfatarrh und schwer 
hörigteit murde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künfttiche Augen. Brillen 
aangepabt. Unterjuhung und ar rei. 
Flinit. 264 Kincnka Aver, Stunden: 
8 Borm. bis 8 Und. Sonntags 8 bis 12. 


Dr. CARL 
STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nabe Gieveland Üpe., Chirags. 
Sefammtes MWafierheilverfahren, Diätkuren, Mafage 
2. |. m — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Profpelte und briefl. Auskunft duch den leitens 
ben Urt: Dr. CABL STRUEH. 

& Comp. 


®': DO ptifer. 


Genaue Hnterleßung 
bon Släjern für alle mi ngel der Schfraft. 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 


aegenüber der BottsDifice. 


DR. SCHROEDER. 


Dentiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str., nabe oa 
im Zähne von #5 aufıw Zähiı 
ohne Platten, Grld- n. Sifberfättune 


pi a Breifen. Zufriedengeit garantirt. Somit 
gs ofen. 


WORLD’S 


DNB 


E. ADAMS STR. 


von Augen und Anpaflung 
Ronfultirt 


Borsch 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte biejer Anitalt find erfahrene dentiche Spt» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
itmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krantkheiten der Männer, Frauen⸗ 
lelden und Menſtruationsſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttraͤutheiten, Folgen von Seibſt⸗ 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera⸗ 
tionen voñ erſter Mlaffe Operateuren, für radifale 
lung von Brüdhen, Arebs, Tumoren, Baricocele 
Sa za netten) ꝛc. RKonjultirt uns bevor Jhr hei« 
t. Wenn u > plaziren wir Patienten in unjer 
— cguen werden vom Frauenatzt 
e) behaudelt. Behaudlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schueidet Died aus. — den: 
7 Ubr Abends; Sonntags I vu 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tider:Offices: 232 Clark Str. und 1. Mlafje Hotelo, 
Abfahrt. Ankunft. 
Indianapolis und Gincinnati.. * 2.50 
Onfapette und Louigbille 
Lafayette und Bloomingten.... 
Indianapolis und Gincinnati..* 
Indianapofiß und Gincinnati.. 
Lafayette Accomodation 
Zafayette und Louispille 
J und Gintinmati.. 


222 
.».#“%* 


——5— 


—— 


Lid und W. Baden Springs * 8.0 8 
Lid und W. Baden Springs * 9I.MR 
* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


sus3s232uu8 


Baltimore & Optio. 
Bahnhof: Grand Gentral Baffagier-Etation; Kidet: 
Office: 244 Glart Str. und Aupitorium. Keine 
extra Fahrpreije berlangt auf Limited Zügen. 
„sjahrt Antunft 
Lotal: are 7593 *5. * 
New Dort & Walbington Veſti⸗ 
bled Limited 10.DB 9.MR 
New Dorf, Waibhinaton u. Pitt3- 
burg Beſtibuled Limited "ZUR 9.08 
Golumbuß und Wbeeling Erpreh * 7.MR 6.508 
by und ‚Pitsburg Grob *BE.MN GR 
Zäglih. ** Täglih außgenommen Sonntags. 


u Shicage & Erie-@ifenbahn. 
— Tidet⸗Offices: 212 S. Clark. Audi⸗ 
> torium Sotel und Dearborn: RER 
= ls I (Bolt und Dearborn Str, — Tel. 
i 7 Sarriion 3274. Anl. Abf. 
— —— Lokal... "7.2 6.2 
⸗ NR.Vort & Bolton *3.00 R 
J und Buffalo 5: 
fter, Huntington Wccomobd.. 
New Vorl und Bolton.......... 
Gofumbus und „Rorfolt, Ba 
* Zägl ih. ** Zäglid, ne —* 


OnicaGD GREAT WESTERN Rt. 


Strand Rh ein ion, 5. hans und 10 gern 
a 


€ Kal, 15% 
t.Baul, 1. Sei, I 


EEE 


Bocal... .. 


Naturheilanstalt, 


ft zu @legel 
Beste Beben, ) Ghica 
Sonntags nur von 10—1 Uhr. 


= 
A 


it ik an 


Eifenbahn⸗Fahrpläue. 


GHlcage & Rorihiweitern:@ifendajn. 


oz —* 2 * „et. Gentrat LEE 
akiey Ave. und Wells Str ation, 
ab — 


Des Moines, O 
ver, Galt 
—— 
Geb. Rapids, DesMoines, 
Dmeobe, 6: Btnifi, Salt 
Sate, &. —— Los 
Auseles, Portland 
Denber, Omaha, Sioug Gy. 
EC. PBiufis, Omabe, Des 
Moines, Maripalltown, 
Gedar Rapidz 
Siour City, Malen City, 
em. Barkersburg, % 
ra, Sanborn ... 
Rord: oma und Balotas.. ! ** 
Clinton, —R 


Slad Hills und Deadwood 
Duluth Limited 


—E 


‚eesees 


we 8 SEE ER BERSES 


5; 


. gage;e 


„tb 0%. 
SRe-n-m, 
zarz 268 


> 


&t. Baul, Dinncapois, 
Sau Gieire, Sudion, 
Etillmater » 
Winora, Laerofie, — 


Mankato 
— Seoife, Wan: 
2 > weitliches Min: 


a —— Oihtoſd. Nee 
nab,Menajha, Appleton, 


— 
—— 


Ds 


Green Bay 
Dibtofp. Appleton Junct. 
Stern Bay & Menawince f 


Aipland, Hurley, —A 


— 
** 


mer, onmooh, Rhines 
lander . 
Ofdtoid, Green Bay, * 


aominee, Marquette uud 
rn —5** Er * 
ad, Florence, Cry⸗ 
kat ala i 0.0 R 
Davenport, Rod Island, Moline—Abf. 
Medierd umd ‚age —il. © 7. Bo 45 
— 1— 
RR gr “| ad B.. Fe % 
Bel * —1 — Abf. 
+. B., +74. NR. *5. 0i RX. 
Janessie, —8 — Abj. *6.30 R., *10.00 
*10.15 
„Wauteie 2, 3.008, #100 8. TR 
a —S 3 V.X400 B. *u.0 . 


"iate 6 hl. 33.0 3, 58.45 8. 80: 
va — 
I Vo R, 0 


X235 R., 
SR, 
i *4.00 2, “7.30 

3.2.08. 80, 0 


A* “3.00 B. 
2.00 R., 
* Tiylid. * Ausgen. —* * Sonutags. 
© Ausgenommen Montags. *** > Sam 
£ Züyih bis Menomince, 
X. Bratags. + Xöclih biß Green ne“ 


=> we Su 


pi yeoans 
3 33 2338 


“12.35 
%*3.45 
1.25 #. nn 
“9.00 * 


3.00 


BurlingtewmBinie. 
Chicago, Burlington und Duincy Eifenbahn. — 
Gentral 3117, Schlafwagen und XTidets in 211 
ar Sir, und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 


güge 
Ottawa, Sitreator, LaSalle.. 
Rochelie, :Modford, Forreiton.. 
Mendota, Gales bur 
Gaiee durg Bu 
eil Blf tale, "Sincoln 
Deadmwood, Horöprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Bortiand.. 
du und Joa Solal.... 
a3 PBunfte und Megilo.. 
Gelessur Duincp, Hannibal. 
Denper, Litas, California 
— Madiſon, Keoltul 
od Falls, Sterling, Rodford 
Vorkville, Ottawa, Etreator.. 
E’eit Blnfis, Omaba, Lincoln 
Ranfas Gity, St. Yofedb, At: 
chiſo a und Leavbenworth 
St. Baul, Minneapolis 
Dubmaue, LaCrofje, MWinona.. 
Kanſas City, St. Nofeph 
Quinch und Hannibal 
6. Baul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroffe, Winona. eig. 
Denver. Utah, Galıfornia .... * 
Seil Bluffs, Omaba, Lincoln OR 
Deadiwood, HetSprings, S.D. *11.MR 
Reotut und ort MadHion.... 110% 
Tualich ausgenommen Son 
ausgenommeu Samflagd. 


— — N —— — 


JUinois Zentral⸗Giſenbahn. * 
“le busjaprenden Züge verlajien den 
Pahnbof, 12. Str. und Part Row. Die en 
dem @iden können (mit Ausnahme des uges 
an der 22, nde Park: —* —D 
Eir.:Etation beftiegen‘ erden. Stabt:® fiet 
99 Adams * und Auditorium Hotel. E 
Durchzüge Abfahrt; Untunft: 
Orteans & Wempbis Special * 8. 8 90% 
— 98, Arf., via Memphis * 8.30 ⸗ nn 
empbis & New Drieans Lim., 
Ser En 08. Arl,, piaMemphis, 
Nafboille . 
Monticello, IE., und Decatur., 
St. Louis, Epringfield, Diamond 
Special ® 
Et. Youid, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 
Gairo, Decatur, St. Louis Lokal 
Veltzug -— New Orleans 
Bloomington und Ghatsweort).. 
Poomiugten und Chatswortd.. 
Champaign und Gilman Lolal.. 
Gvanspille Erpreb 
Granspille, Bairo und South.... 
Rantafee und Rantou! 
Ontabı. Eon Francidco 
Tubugue, S'r Tity, Siour Falls 
Zubnrne & Sieur Citp Gr — 
Omaha, Elour Cith —— 
MRefford Vafſaaierzug 
Bed ord und Dubrque 
Alich. 4 Taãolich ausgenomme 
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® Weit Shore⸗ Eiten bahn. 

Vier Liwited Schnell täglich zwilchen wi 
— — nad) y% Vor! und Bolton, 
Wabaib Eifenbehn und Nidel Piate Bahn. mit 

— Gb: und, Bufiet : Schlaimagen burd; 


1, 
ae ab gr er wie * 


Abfahrt 12.02 44 2 34 
00 Abends, 4 — und Schn; 
t en nfun 
ut nr se t im Lore. 
ide late. . 
Upfahrt 10.35 Borm., autunft, in Rew York Pe 


ntunft in 


®bfabrt 10.15 Abends, Antanlı in u it # 
, nfunft in 2 


Züge geben ab BD. eu Souis * folgt: 
bei + 
Ablaben 9.10 Abends, — in *8 der 8. 
rtunft 
Anfahrt 8.40 Udends, Ankunft in * act 
Antunft_in on 
Wegen weiterer Einzelheiten, Maten, 
Blag u. f. im. fpreht ver nder jchreibt am 
General: 
5 Vanderbilt Ape,, 
Gen. Weltern:® 
25 8. Glart Sir.. Chicago, 
E wu 


Chicago, 
zw oe Topeta a Santa Fe@ifenbahn. 55* 
fen Dearborn ** Sa: 


St -Zidet:Dffice, 
> 2 nie * 


entral. 

teeator, . 
ee } 
sliet, ei — 3° & 3 


—* 
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VILLIAM SIECK, 


ur 


Wels Strake und North Avenue. 


‚Somderbare Preife für fe für Winter Inerzeu, 


‚Sie Iaufen 19c, 22c, 32c, 39c, $1.00 u. $1.10 ufw., weil wir Jhnen nicht 
mehr rechnen, wie den niebrigften Fabrifationspreis, mit einem fleinen 


Bufa für unfern Profit. 
82c und 39c repräfentiren 48c und 


19c und 22c find aut 25c und 29c Nummern, 


50c Werthe und unfere Sic u. $1.10 


‚Sachen werden Sie fo gut finden, wie die regul. $1.00 und $1.50 Sagen. 


Außer unferem regulären Lager von 


' Herbfi- und Winter-Huterzeug 
offeriren wir die folgenden Spezialitäten: 


25c für 50e Männer = Unterzeug, ge: 
fließt und gerippt, Hemden und Hojen, 
einzelne Stüde, gute 50c-Werthe. 

10€, 15e und 19€ 


für gefliektes Kinder=Unterzeug, Hemden 
und Hofen, in Größen von 20 bis 34 Zoll, 
regulärer Preis war 25c bis 4öc. 


HMufter von MWinter-Unterzeug 
zum halben Preife. 


Mufter' eines Reifenden, zu 50c am Dol- 
lar getauft und von uns als Reklame für 
den Preis ausgeboten. 


Männer = Unterzeug, jet 25e bis 59e, 
für Saden, iwerth von 50c bis $1.25; 
ebenfalls eine jehr jchöne $2.00 Waare 
für 98c. 

Frauen-Interzeug, 15e bi 59e. Dies 
find gute 30c biS $1.19:Werthe; aud) un= 
ter diefen find einige jehr feine $1.50 und 
$1.75 Nummern. 

Union-Suits, 29e bi Y8c. Der regu=- 
läre Preis würde von 50c bis $2.00 fein, 
eine Erjparnit von der Hälfte, 


Kinder = Unterzeug, 10c bis 49e. Die- 
jelbe Ermäßigung, Waaren, Die von 20c 
bis $1.00 mwerth find; es find auch einige 
Union-Suit3 Darunter. 


Mufter von Strümpfen für 
Männer, Frauen u. Rinder. 


Nicht viele, aber alles mas da ift, geht 
zum halben Preis. 


Handtücher: Mufter, 5c— 2%. 
Eine Heine Partie von vielleiht 5 Duß., 
aber alle zum halben Preis. 


&ngliiwe Kritik über deutihe Ka= 
vallerie-Berwendung-. 


‘nn der „Daily Erpreß” veröffent⸗ 
licht ein Auſtralier ſeine Eindrücke über 
die Verwendung der deutſchen Kaval—⸗ 
lerie in den Manövern bei Danzig. In 
Etwas wird fein Urtheil mohl durd) dıe 
ſcharfen Kritiken der deutſchen Preſſe 
über die Kriegsleiſtungen der Briten in 
Südafrika beeinflußt ſein. Trotzdem 
ſcheint er ſo ganz Unrecht nicht zu ha, 
ben, wenn das Gefechtsbild, das er ent- 
difi. wirklich der Wahrheit entſpricht. 
Und nach Berichten über die deutſchen 
Manðver der letzten zwölf Jahre kann 
man ſich kaum des Verdachtes erwehren, 
daß es der Fall iſt. Der Wunſch, glän⸗ 
zende Mandverbilver zu fchaffen, Hat in 
diefer Zeit vielfach zur Verwendung ber 
Kaballerie als Schlachtentruppe in ei- 
ner MWeife geführt, welche im Exnftfalle 
eine Katafirophe für diefe Truppengat- 
tung zur Folge haben müßte. Was aber 
der Soldat im Frieden lernt, das thut 
er im Kriege. Darin liegt die Gefahr. 
Das Erfreuliche an der Kritik unferes 
Auftraliers ift die Mittheilung, daß der 
Kaifer den diesmaligen Kavalleriean- 
griff fehr abfällig beurtheilt habe. Bis 
Dor wenigen Kahren leitete er noch der= 
arlige Autacken ſelbſt. Danad) fcheint 
in ſeinen Anſichten über Verwendung 

rt Kavallerie im Gefecht ein Um— 

Schwung eingetreten zu fein, wa3 um jo 
erfreulicher ift, al8 e3 maßgebend fein 

Pie: 

* Die englifche Kritik Tautel: 
a Die Blauen drangen mit großer 
maneligteit por, . mit Auftlärungs- 
Arubpen bor ich, die, nach der Art und 
eife zu urtheilen, mie fie ihre Aufgabe 
erfülten, nahezu nuglos waren. Sie 
#eigten teinerlei Talent für biefe Art 


b findet. Silke fie gegen die Boeren 

in Afrika operirt, jo mären bier Fünf- 
I von ihnen abgeichoffen worden. Die 
leiten Leiftungen in ber Aufflä- 
darbeit, Die ich je in Afrifa gefehen 

be, waren nicht annähernd fo jedes 

A jerftändniffes und jederfnitiative bar. 
e Wet-ald Führer ber Aufklärung? 

- ruppen wäre ein wahrer Schaf für den 
’ — Nach einigen kleinen Schar⸗ 
müßeln ziwifchen den Vortruppen er: 
Anndeten die Blauen, wo bie Haupt- 
macht ber Rothen ftand und eröffneten 
Den Artilferiefampf. Dabei murden 
arge Schnitzer gemacht, die den Blauen 
arge Berlufte gebracht hätten, wenn 
man mit jcharfer ftatt mit Manöver- 
‚munition gejchoffen hätte. Einige Mi: 
— ſchoſſen die Blauen aus reiner 
— — unter die eigenen Leute. Ich 
in jeder Hinſicht in Bezug auf die 
"beutfche Artillerie enttäufcht. Ich habe 
die englifche reitende Artillerie im 
Kampfe gefehen, twie fie unter beftigem 
euer guier Schüben, die in den Ver⸗ 
Baangen der Boeren lagen, ihre Ge- 
bedienten unb daneben getroffen 
tflürzten. Wber : im fohmerjten 

npfe waren bie Kanoniere ruhiger, 

weller und flotter in Thätigfeit, als 
-beutfchen im Manöber. bin 
 überfritifch, aber böchft erftaunt. 
a 5 er viel befjere Artillerie er- 
ar viel darum, eine 
ch e im Kampfe gegen eine 
a’ — in ſiarker Stellung 
Ich glaube, bie Deutfchen 


ich babei eine Zehte holen, die. 


m made legen müßte, viel mehr Acj- 
g einer enguůſchen Streitmacht 
Wenn die 


ba er Ir | ge Shen Bpmanan ha, 


An unferem Wells Str.:fyenfter gezeigt: 
Heue Auswahl in Tlanell- 
Waiſts 


Werden dieſes Jahr mehr wie je getra—⸗ 
gen; wir geben Ihnen hier nur einige we⸗ 
nige Nummern aus unſerer großen Aus: 
wahl: 

50c für hübſche moderne Waiſts, aus 
bedruckter Flanellette, Biſchof-Aermel. 
81. 00 auch aus Flanellette, 2 Facons 
eine mit perſiſcher Borte beſetzt, die andere 
mit kleinen feinen Fältchen. 

81. 00 für ganzwollene Flanell-Waiſts, 
vorne mit Falten, Biſchof-Aermel. 
$1.33 eine aus fanch geftreiftem 
Waiftings, die andere mit jpiber gefalte: 
ter Rafje, bejegt mit Samımet. 

$1.85 franz. Flanell, m. franz. Front 
quer über gejtidt, jehr modern. 
$2.34 franz. Flanell, Falten mit 
ichmaler perfijcher Lie bejeß; jehr Hübjch. 
82. 97 mit der neuen franz. Front, 
quer über geftidt, aus franz. Tlanell. 
$4.35 jehr elegant, Falten mit Sti: 
derei, Umlegkragen, Nüden fein gefaltet. 
54. 98 mit weißer dicht gefalteter Pajz 
je, jpit ausgejchnitten und mit Seide be— 
ftidt. 


Befondere Werthe in weißem 
Shaker-Flanell. 


4e für eine Qualität „werth“; nun was 
fie richtig Werth ift, mwollen wir ver: 
trauenspoll Ihnen überlaflen, es ift ein 
Bargain erfter Klafle. 

6 für was wir eine gute Ic-Waare nen- 
nen würden, weich und tollig. 

TE für melirten Shaker-Flanell, in roja, 
blau, grau und braun, für Röde u. |. w., 

gute 10c-Waare, 

TE für eine jchiwere 10c-Waare, aljo beis 
nahe die Hälfte mehr werth. 


Megligee: oder farbige Sha— 
ker-Tlanelle für Sc, 


weich, jehiwer und mwollig, ebenjo gut mie 
die meiften 12c-Sorten, hübjche Streifen 
und Plaids in roja, blau und grau. 





fampfe ging aldbann die — — der 
Blauen in der denkbar tollkühnſten 
Weiſe vor. Es war ein großartiges 
Bühnenſchauſpiel, aber als Kriegs— 
leiſtung höchſt kläglich. Die Pferde 
waren großartig ausgebildet, desglei— 
chen die Reiter, die prächtig im Sattel 
ſaßen, allein die Leute ſchienen ſich doch 
nicht auf Pferde zu verſiehen. Regi⸗ 
ment auf Regiment gallopirte wie toll 
über den ſchweren Sturzacker und 
drückte alle Schneid aus den Pferden, 
ehe man auf Angriffsentfernung an 
den Feind heran kam. Der Feind aber 
lag ſtill und wartete hinter ſicherer 
Deckung hervor mit Oranatfeuer auf. 
Wenn General Frend einen einzigen 
ſolchen Schniger in Südafrika gemacht 
bötte, wäre er nie im Stande gemwejen, 
ihn wieder qut zu machen. Die Pferde 
waren erfchöpft, ald man fie am nö- 
thigften braudte. Wenn man nad 
diefer Leiftung urtheilen dürfte, fo Hät- 
| te jeder beliebige Boerenführer die deut- 
fche Kavallerie in drei Monaten um alle 
ihre Pferde gebracht. 
ein Schaufpiel für die Menge nahm ſich 
die Sache prächtig aud. Der Kom— 
mandirende der Rothen fpielte ein viel 
tichtigeres Spiel. Er hielt feine Artil- 
lerie jehr wirffam in Thätigfeit und 
wußte die Ihatfache zu verbergen, daß 
er Infanterie im Rüdhalt und außer: 
dem eine Anzahl Schnellfeuergejchüge 
zur Verfügung hatte. Nach einigen Kas 
valleriefharmügeln warf der Befehls- 
haber der Blauen ein Kaballerieregi- 
ment nach dem andern gefchloffen und 
in dichten Maffen gegen die feindlichen 
Stellungen. E3 mar ein prachtooller 
Anblid, die Leute reiten zu jehen. Wie 
bie Traber lagen fie über den Sattel ge- 
büdtt, die Lanze eingelegt, die Fähnchen 
flatterten, die Mannfchaften ſchrieen 
Hurrah und die Pferde ſchäumten in 
die Zügel. Sie ſchienen unbeſiegbar 
und fegten thalabwärts und wieder 
bergan, ſchier berauſcht von der Wild— 
heit des Angriffes. Gerade aber, als 
die Kavallerie der Blauen die Höhen: 
fette der feindlichen Gtellung erreichte, 
Menjhen und Pferde Knie an Knie, 
Gab auf Sa mie eine gewaltige fefte 
Mauer vorftürmend, da eröffneten vie 
Rothen das Feuer gegen fie aus ihren 
Schnellfeuergefhüten und erfchütterten 
bie Angreifer vollitändig..e Wäre e& 
blutiger Ernft gemwefen, fo wären nur 
Wenige von diefer großartig gebrillten 
und wahnfinnig geführten Reiterfchaar 
heimgefommen, um von ihrem Schidfal 
zu berichten. Sie ſtockten, ſie ſchwenk⸗ 
ten wie ein wunderbarer Mechanismus 
und ſuchten den Rückzug zu finden. 
Doch wie ein Donnerkeil ſtürzie die 
Kavallerie der Rothen hervor und in 
den Feind hinein. Nach allem Kriegs⸗ 
herkommen hätte kein Mann von den 
Blauen entrinnen können. Die von 
Granaie und Kugel verſchont wurden, 
wären von Säbel und Lanze niederge⸗ 
macht worden. Der Tag war gewon⸗ 
nen. Der Angriff der Vertheidiger ge⸗ 
gen das Einfallsheer war fehlgeſchla—⸗ 
gen und Danzig der Gnade des Fein- 
be3 preißgegeben. Hätte fi) einer un- 
ferer Führer in Afrika folder Unflug- 
beit [huldig gemacht, fo Hätte ganz Eu- 
ropa einen ganzen Monat von Spott 
und Hohngelächter widergehalli. Dieje 
Beweaung war aber eine Mufterprobe 
beutfcher Gefhidlichfeit im Kavallerie- 
angriff. Mir fcheint e8, daß Lorb Ro- 
bert8 ala Taftifer nicht feines Gleichen 
bat und daß Seiner unferen General 
—* — Se — er⸗ 
rei ie Deutſchen fragen 
Südafrila 


rend, warum wir S 


Allerdings, als, 


‚bie 
Toten eine ahende 
den tollfühnen Artillerieangriff ent- 
fchieden verdammt. Er fehlen fehr ent» 
täufht über bie Leiftung der blauen 
Kavallerie.” 


Kitheners neuefte Proflamation, 


In einem beiteren Gegenfaß zu ben 
jüngften Ereigniffen in Südafrika ſteht 
eine Meldung, die wir im „Stlabbera= 
datjch“ finden: 

Die in der berühmten Kitchener’fchen 
Proflamation an die Boeren gerichtete 
Aufforderung, fich zu ergeben, hat ihnen 
einen fo heilfamen Schreden eingejagt, 
daß fie nicht gewagt haben, ihr nachzu- 
fommen. Nachdem die geftellte Frift 
nunmehr berftrichen ift, hat LorbFtiiche- 
ner einen Ufas folgenden Ynhalts er- 
laffen: 

$ 1. Mle noch im Felde ftehenden 
Boeren gelten vom 15. September 1901 
ab als friegögefangen. 

$ 2. Die biöher noch nicht eroberten 
Gefhüte gelten vom 15. September 
1901 ab al3 demontirt und friegsun= 
brauchbar, alle übrigen Waffen ber 
Boeren gelten von vemjelben Zeitpuntt 
ab ala erobert. 

$ 3. ‚Der Krieg gilt vom 15. Sep- 
tember 1901 als beendet. 

$ 4. Alle Boeren, die gegen ben ’Bara- 
graphen 1 dieſer Verordnung verſtoßen, 
gelten als erſchoſſen, und zwar vom 15. 
September 1901 ab. 

8 5. Der Untereichnete gilt vom 15. 
September 1901 ab der Geſchichte ge— 
genüber al3 berühmt. 


Ein Paradies unter den Menfhen. 


Der Forfhungsreifende Carl Qum- 
bol&, der fünf Jahre lang im Auftra= 
ge de3 amerifanijchen Mufeums für 
Naturgefchichte in den bisher unbefann- 
ten Gegenden des norbimeftlichen Mexiko 
gereift ift, Hat por der Geographifchen 
Gejelichaft in Ehriftiania einen Vor= 
trag gehalten, in dem er eine Bejchrei= 
bung feines Lebens und feiner Reifen 
unter den wilden I$ndianerftämmen ber 
mejtlichen Sierra Madre gegeben hat. 
Befonders anziehend find feine Mitthei- 
lungen über die dortigen Höhlenbeinoh- 
ner, die noch heute in genau berjelben 
einfachen Art leben wie ihre Ahnen vor 
taufend Zahren. Um diefe intereffanten 
Völker zu ſtudiren, ſchickte Lumholtz 
alle ſeine Begleiter zurück und lebte al— 
lein unter dieſen Naturmenſchen, die 
dieſe Bezeichnung im eigentlichſten Sin— 
ne des Wortes verdienen. Zunächſt 
fühlten ſich die Volksſtämme von der 
Anweſenheit eines Fremden unange— 
nehm berührt, ſchenkten ihm aber 
ſchließlich Vertrauen und erlaubten ihm 
zu bleiben. Lumholztz lernte ihre Ge— 
bräuche, ihre Sprache, ihre Gefänge u und 
Tänze fennen. Die Jndianer bon Dies 
rifo führen ein wunderbar glücliches 
Leben. Gie find geiftig fehr begabt und 
ihren Verwandten in ben Vereinigien 
Staaten und Südamerika meit überle- 
gen. Zumbolt fagt, daß er unter eini= 
gen biefer Stämme einen höheren 
Grad von Gittlichfeit gefunden habe 
als in zivilifirten Ländern. Diedftahl 
und viele der fhlimmften Krankheiten 
find dort unbefannt, bie Eingelehe wird 
jtreng gehalten. Grund und Boden ges 
hören der Gemeinjhaft. Als Haupt⸗ 
nahrungamittel dienen Mais und Boh- 
nen. Die außerorbentlid) große 
Sammlung von Waffen, Geräthen und 
Töpfereien diefer Völker, fomwie die Un- 
terfuchungen über ihr Leben, ihre Eit- 
ten, ihre Religion u. f. m. werben ein 
neues Licht auf bisher unbefannte Ent=- 
mwicelungsftufen in der Gefchichte ber 
Menjchheit werfen. 


Der Dritte TZermin-Präfident. 

Tas ift die Frage, welche in fehr ernfter Weife von 
den politifhen FFührern im ganzen Sande während 
der legten paar Monate disfutirt worden ift. Einige 
von ihnen behaupten, dab die „YweirXermin=Mebers 


lieferung* zu durchbrechen ſich ſicherlich als verderb⸗ 
lüch erweiſen wurde. Im privaten Leben iſt jedoch eine 
wichtigere Frage zu erwägen und das iſt die beſte 
Weiſe, die Bejundheit zu erhalten. Falls Ihr Euren 
Magen jo vernadhläjiigt habt, daß Ihr an Dyspepiie, 
ichlechter Verdauung, Gallevergiftung oder Seber: 
und Nicrenbeihwerden leidet, gibt e8 eine Medi: 
zin, welde fiherlih Eure Gejundheit miederhrftellen 
wird, und des ift Hoftetter’5 Magenbitterd. Seit 50 
Sabren ift e3 als das befte Mittel zur Kräftigung des 
Magen? und Aufbau der Gejundheit anerfannt wor: 
den. und wa es ın der Vergangenheit ür Andere 
ethan bat, wird es ficherlich jest für Eud thun. 
& wırd das ganze Spyitem beleben, das Blut reini- 
gen, die Nerven beruhigen und ordentliden, gejuns 
den Schlaf herbeiführen, Verfehlt nicht, e8 un pe 


biren. 
— — — — 
Das Spitzentuch der Königin. 


Die Königin-Mutter Margherita 
von Italien hat ein ihr gehöriges 
Spitzentaſchentuch, das über dreihun— 
dert Jahre alt iſt, ſchätzen laſſen. Der 
Sachverſtändige erklärte, daß es min— 
deſtens einen Werth von 50,000 Lire 
hätte, und erbot ſich, es ſofort zu kau— 
fen, falls die Königin es veräußern 
wollte. Dies iſt jedoch nicht der höchſte 
Preis, den eine weibliche Toilette je ge— 
koſtet hat. Im Jahre 1883 wurde, wie 
der „Matin“ erzählt, in der Interna—⸗ 
tionalen Fiſcherei-Ausſtellung eine 
alte fönigliche Robe vom Sandwich— 
Archipel ausgeftellt, die zum großen 
Theil mit rothen, jchwarzen und gel- 
ben ?Tyedern, die einer heute außgeftor- 


benen ®ogelart angehörten, gefhmüdt 


waren. Ueber anderthalb Jahrhunder- 
te hatte man gebraucht, die nöthige 
Zahl zufammenzubringen, ba jeber 
Vogel nur drei oder bier Febern lie- 


ferte. Ein Liebhaber. erwarb biefe 


Robe für 100,000 Pfb. Sterl. (2 Mil- 
lionen Mark!!) Sonft findet man im 
Allgemeinen in Yndien die koftbarften 
Toiletten; 
dierinnen in dem Gebiet von Cheyenne 


werben auf 8000 Mt. burchfchnittlich |' 


gejhäßt, da fie aus wunderbaren Ge- 
eben bergeftellt find, die man nur in 
biefem Theile Jndbiens findet. Die 


Mt. gejhägt. 


CASTORIA | 


nicht i in |. 


—— wid 


die Feittoiletten ber In- |’ 


26. Jahrestag-Verkauf. 


Manche unſerer Kunden kaufen hier ſeit 26 Jahren. 


Welche glänzende Anerkennung für unſere Geſchäfts-Metho de! Seit 26 Jahren iſt dieſer Laden 


fortwährend gewachſen, und in den letzten Jahren iſt der Fortſchritt phänomenal geweſen. Heute iſt die Fair Chicagos am beſten ausgeſtatteter, am 


beſten eingerichteter und ſicherſter ECinlaufsplatz; Alles nur Mögliche iſt geſchehen für die Bequemlichteit und Sicherheit unſerer Kunden. 


Die geräumigen 


Gänge, der prachtvolle Fahrſtuhldienſt, die ausgedehnten Fazilitäten und das ungeheure Lager von zuverläſſigen Waaren machen dieſen Laden zum 
Hauptquartier für eine rieſige Armee von erfahrenen, ſorgſamen Käufern. Sehr ſpezielle Preiſe morgen. 


Offerten in Cloaks, Suits und Pelzwaaren. 


Neue Muſter werden ſofort gezeigt, nachdem ſie anlangen — „Faſhion Leaders“ ſind zur Inſpizirung bereit. 
und die neueſten und beſten Erzeugniſſe ſind ſchon hier. 


Bargains zu befommen, die hier angezeigt find. 


Seidengefütterte Bloufen Suits für Damen, gemaht 


aus jchwarzem Ghepiot , 


Waift plaiten Rüden und 


Front, full gored Rod, feparater Taffetafeide Drop 


Rod, gut gemadht und 
modern — 


PBromenaden- 


13.75 


oder Shopping-Suit3 für Damen, 


Norfolk, Eton und Bloufe Facons, gemacht aus fei: zu 


nen Pebble Gheviots, 
——— von Farben, Flare oder FFlounce Rod, — 
garnirt mit Straps und Reiben von 00 
Steppftih — r * 15. 


Promenaden-Röcke für Damen, gemacht aus ganz⸗ 
wollenem Melton Cloth, 
De Flaring Flounce, 
von Tailor Stitching, gut demacht und ta⸗ 

dellos hängend, 2.9 


grau, 


Kleiderröde für Damen, 
Cheviots, 
Stoffen, ſchwarz und farbig, Flare und Flounce Fa— 
cons, einfach oder garnirt, 
dern und aut gemacht, 
Fran zöſi ſche 
und einer Ausw. von Farben, volle Front, 
einfach oder garnirt, ſpez. Werth, 


Homeſpuns, Meltons ete., 


in ſchwarz und Oxford— 
finiſhed mit Reihen 


gemacht aus Broadeloths, 
Venetian Cloths und anderen modiſchen 


äußerft mo= 10 


lanell Waifts für Damen, in jhiwarz 


Electrie Seal Gollarettes und Sturmfragen -für Das 
men, einfach oder mit Voke, gefüttert mit jchiwerem 
Satin, 


Nutria 
aus hodfeinen 
Ehmwänzen, mit ihmwerem Satin gefütert, 


Graue Krimmer Sturmfragen für Damen, hodhfeine 
Qualität, mit Satin gefüttert 
und mit Schwänzen bejekt, 


Chte braune Marder Collarettes für Damen, 12 
gol tief, volle Sting, jchiveres Satins 
Futter, 

Glectric Seal Goat3 für Damen, Bog Front Facons, 
aus ganzen Efin3 gemacht, hoher 
Sturmkragen, jhweres Satin Futter, 


Das Lager ift jest bollftändig, 


Jeder Tag hat jeine Spezialitäten; morgen habt Ihr Gelegenheit, die Geld fparenden 


Die beften Belz-Werthe in der Stadt. 


Sront befegt mit Schwänzen — 4 95 
20 


Echte Marder Cluſter Scarfs für Damen, 
bejeßt mit einem Cluſter von 
Schwänzen, 


Front 


5.00 


Sable For Scarfs, in langen oder Animal Facons, 


gemacht 


7.50 


Sturmkragen für Damen, 
Skins, beſetzt mit großen 


Beaver 


10.00 


23.00. 


Englifhe Seal _Coat3 
lität, Kragen und Front aus echtem 
Chindhilfa, beites Futter, beite Arbeit, 


aus ausgefuhten Skins gemaht und mit 9 25 
großen Schmwänzen bejebt, = 


hochfeine Qua⸗ 


55.00 


für Damen, 


Ehte Eealjtin Coat3 für Damen, Por Front Facong 
—gemadht aus ganzen Skins, überrafchend billig zu 

- ’ dem Jahrestags = PVerfaufspreis 
15.00 von 


110.00 


Ehte Aasfa Sealjkin EoatS für Damen, elegant ge 
macht, offerirt zu einem PBreije, wel: 
her eine große Erfparniß garantirt, 


195.00 


Miefiges Lager von Winter : Stoffen. 


Ter Laden ift mit neuen Sahen angefüllt; Die beften Weber der Welt find in unferer Dry Goods-Abtheilung vertreten zu unjeren anerkannt niedrigften Preifen. Stgend eine 
Dame, welche die air überfieht, wenn auf der Suche nad) Kleiderftoffen, jhädigt ihre beiten Anterefien. 


Schwarze Seidenftoffe. 
95€ per Yard für Seidenftoffe von den zu: 


verläfjteften Sorte, in importirten u. 
biefigen Fabrifaten, einfchliehlich 
Schwarze HSeidenftoffe für Kleider, 
Schwarze Seidenftoffe für Waifls, 
Schwarze Heidenftoffe für SRirts, 


An den neueften u. fhönften Geweben, 95€ 


u. eine vollitänd. Auswahl der befaun: 
teften Waaren, jede Yard garant.— DD. 


Farbige Seidenitoffe. 


= per Yard für feinfte Kleider-, Maift: 
dc und Befag:Seide, in den neueiten Mu: 
ftern und Geweben — 
MNovelty Heidenfloffe für Waifts, 
Farbige Heidenfloffe für Kleider, 
Sacquard Heiden-Filanell, 
Ebenfall3 reich brofadirte Abendfeiden u. 75e 


die beliebt. Jaſper od. ſilbergrauen Fan— 
cy Seidenſtoffe, weit unter dem Vreiſfe. 


Dreß- und Promenaden-Schuhe für Damen. 


Eine unferer beften Partien zu 2.95. 

die fpeziell für ung gemacht murben; englifches Enamel, 
Bor Ealf und fehmwere Kid Lederforten, bidfe und mittel- 
ſchwere Sohlen, Militär-, Opera- u. Louis XV, Haden. 
Sehr Ihöne Schuhe zu einem populären BPreife. 

30 Mufter, Sorten und Faconz find für 2.95 zu haben. 
Mir zögern nicht, zu behaupten, daß diefes die beften 
Shuh-Werthe find, die wir je zu biefem Preife offerirt 
haben. Diejelben wurden fpeziell für ung gemacht, un- 
ter unferer Aufficht, und find big in die feine Cinzelheit 


perfekt. 


Schulſchuhe für Knaben und Mädchen, in Box Calf und Eors 


dovan Calf, ſehr ſpezielle Werthe zu 1.65 


und 


Engliſche Enamel, Patentleder und Kid Promenaden-Damenſchuhe, neueſte 
Zehen, breite vorſtehende Sohlen, alle Größen, 


1.50 


1.95 


Samntet. 


per Yard für feinen Sammet, welcher 
zu Diefem Preis anderswo nicht zu bas 
ben tft; ein ungeheurer Vorrath. 


Schwarzer feidener Sammet, 
Farbiger franzöfifher Sammet, 
Beider Panne Sammet, 


Ymmer zu finden in dem größten Sam: ur 
met-Department in Chicago. Wir haben Ic 
alle Schattirungen und Farben. 


95 


Flanell. 


per Dard für bochfeine Flanelle, ſtrikt 
30€ ganzwollene Seoffe, welche ſicherlich 
befriedigen — 
Scottifher Shirting-Flanell, 
Beflikter weißer Flanell, 
Bordered Hkirting Flanell, 
An einem großen Ailortiment neuefter 
Mufter: der beſtickte weiße Flanell iſt 50€ 
reinwoll., gearb, mit weißer Seide, 


Kleider för Männer und Knaben. 


Keine Schundwaare, ſondern ſehr dauerhaft gemachte Ueber—⸗ 


zieher. 


Wenn Ihr einen Ueberzieher gebraucht und einen 


nicht nur modiſchen, ſondern auch ehrlich geſchneiderten ha— 
ben wollt, dann beſichtigt unſer Lager, das größte, welches 
wir jemals gezeigt haben; ſucht Euch einen aus und Ihr er— 
haltet einen guten Werth. Sollte er nicht befriedigen, nach— 
dem Ihr ihn zu Hauſe habt, bringt ihn zurück, und wir find 


gerne bereit, 


U:berröde in allen®rößen, für Mäns 


5.00 


Schattirung 
Dualitäit. gemacht mit fanch farrir= 
tem Futter, ale Größen, 


ner. 33 bis 44 Brufts 
maß, 42 Zoll fang, 


in dunklem Oxford 


wollenem Stoff, 
Dieſelbe 


33 b'3 46, zu 


Eud das Geld zurüd zu geben. 


Doppeltnöpfige Anzüge. fir 
Knaben. beitehend aus Aadet 
und SHojen, Größen 7 biß 16 
Sahre, nee Mifhungen in 
Praun, Grün, Olive und 
Oxford — alle find durchaus 
ganzmwollen 


= und fehr 
5.5 2,95 
zu 


in befierer 


Unfere modifchen Weberröde mit fo» 


fem Rüden, 


ein wirklich hübſches 
Kleidungsſtück, und iſt 
als wie es ausſieht, 46 Zoll lang, 
vertilale Taſchen, enge Cuffs, Stoffe, 
Futter und Arbeit ſind 
durchaus erſter Klaſſe, 


Ueberröde für Knaben, Gtrö: 
Ben 4 bi3 15 Yahre, Auswahl 
aus furzen und langen Facons 
— braune und Oxford Schattis 
rungen, modifh gemadht, mit 
oder ohne Guffs an WUermeln, 
ein jehr niedriger 2 

Breis f. dieſe Partie + 


ebenfo gut 


11.00 


Unsere Grocery-Spezialitäten. 


New Pad Early Aune Erbfen, per Bühfe I2e 
New Pad Marromwfat Erbjen, per Bühfe 10c 
Nerv Vak Telephone Erbien, per Büchſe 110 
New Pack californiſche Früchte, in ſchwe⸗ 

rem Sirup, aſſortirt, ber Büchſe, 22c 


New Pad Golden Waz oder fadenlofe 11e 
Bohnen, per Büchfe 

3:Pfd. Bühfe B. & M. Bofton baled Beans 120 
Neiv Pad Succotafh, per Büchfe, 110 
Morning Beauty Eorn, per Büchſe 70 


Fancy neue gedörrte Pfirſiche, per Pfd. 100 


Glace⸗Handſchuhe. 


— — — — — 
Möglicherweife haben Sie bittere Erfahs 
rungen 
beim Kau⸗ 
fen don 
.) Dollar: 
Handſchu⸗ 


in der Regel findet man, daß bei 
Dollar-⸗Handſchuhen, wo die Qualität 
gut iſt, dieſelben ſchlecht paſſen, oder daß 
dieſelben unmodern ſind; dies iſt nicht 
der Fall beigmperiagl-Handſchuhen; jedes 
Paar paßt perfekt; ſie kommen in reichen 
Farben, modernen Stickereien, und in 
perial = Handjhuhe haben einen unüber: 
trefflihen Auf; mir garantiren jedes 
Paar perfelt zu pafjen und feine Fa- 


brifmängel zu zeigen; — 
der Hand angepaßt, wenn 1 00 
gewünſcht, 
Notiz — Das obige Symbol der Unüber— 
trefflichteit iſt auf jedem Paar von echten 
Imperial⸗Handſchuhen zu finden. 


Bänder. 


Feine reinſeid. ſchlichte Taffeta-Bänder, 
in weiß, ſchwarz und allen guten Schat⸗ 
tirungen: 

No. 7 8 40 60 
VYard 50 Sc 12c 
Feinftes reinfeid. Satin Taffeta, in weiß, 
fhwarz u, allen begehrten Schattirungen⸗ 
No. 40 60 80 100 
Y%. 22c 32c 42e 48c 
Feines jhivarzes Sammetband, reinjeid. 


MW Zorve Rü alle 
theuerfte murbe in London auf 60,000 |: Vorberfeite, mit Seinen dfeite, in allen 


populären Breiten: 
Rn. u 1 na. 9 

Nele 25e 30e 36 400 #56 500 
Reinſeid. Sammetband, ſchwarze Satin 
Rüdſeite, in hübſchem glänzenden ſchwarz, 


Ro. 5 pet Yp., 100; Ro. 7 per 9b, 12e | 


ben gehabt; 


.1öe 


14e 
10c 
= 


Fanch neue gedörrte Birnen, per Pfd. 
Fancy neue gedörrte Pflaumen, per Pd. 
Fancy neue getrodnete Kirfchen, per Pfp. 
en Santa Elara Zwetichen, per Pf. 
5:Pfd. Karton Oregon Ordhard Eo.’3 bo 
feine franzöfifh — kin, * 39 
3} = O. ger Kaffee, 

d. fvezielle Kombination M 
Be a rn! .00 
4. J. C. J. & M. Kaffee, per Bid. 25 
Unjer zeoul. 55e Dolong Thee, per Pid. 49c 
1:Bfd. Padet neue Ernte B. $. Japan Thee, 4Be 


Strumpfwanren-Berfanf 


Ehtfhiwarze wollene Strümpfe für Damen 
—gerippte Obertheile, jhmale Antle und 


Büße, von guter Qualität Garn, 
nahtlos, ein ſehr ſpezieller 


Werth, das Paar 1 5 
für C 


Heine twollene und baummollene Strüm: 
pfe für Damen, einfach und fließgefüttert, 
fpliced Ferjen und Zehen, ganz nahtlos, 
extra feiner Gauge, Donnerftags 
Verkaufspreis, per Paar, 25 
Chtihiwarze wollene Strümpfe für Mäds 
chen und Knaben, breit und fchmal gerippt, 
noppelte Knie, Ferien undgehen, 12 
ganz nahtlos, per Paar, c 


Echtſchwarze wollene und baummollene 
Strümpfe für Mädchen und Knaben, fein 
> ſchwer a fpliced Ferfen und Ze: 
en, ganz nahtlos, 1 9 c 


per Baar, 
Dart Merino Halbftrümpfe, in natürl. 


ganz 


— 8 ee und Blau, Doppelte 
erjen und Zehen, ganz nahtlos, 12c 


für diefen Verlauf, Paar, 
Zigarren: 
Dept. 


Echte Porto Rico Ha⸗ 
vana Zigarren, 4530l. 
Brevas, 8 für 25e; 
Kifte von 100 


2.15 


de Vallens Bigarren, reine Vuelta 
o rer — le: Qualität, Ma- 
E i 1.45 


mprobeb M D. B. 8 
& Son’s — — Ko Lale Sie 


Kr — 1.45 


a a Fa a tt Sin 


- Watte für Eomforters, gute Qua⸗ 
x TUBE Wette, gute Größe Rollen, u 


Ber: 


"Te 


22c 


Reiner Cider-Efjig, per Gall.:Krug, 
200 


Ganze gemiſchte Gewürze, per Pfund 


Golden Drip Sprup, ver Gall.Büchſe 39e 
Armour’3 hochjeine Yutterine, per Pfund 15e 


Knollen, Sämereien u. f. w. 


Feine gemtfchte Tulpen, per Dutzend 


Doppelte oder einfache Beddin azinthen, 

alle Farben, per Ser > 506 
Bıivierweike Narziffen, per Dukend 1Se 
Doppelte gelbe Daffodils, per Dubend 20e 
Feinite große Krofufe, alle Farben, Dukend De 
Mammott Freeiiad, per Durkend 150 


Leinenwanren-Offerten. 


Braunes Küchen⸗ 


Handtuchzeug, 
iriſche Fabri—⸗ 
tat, volle 18 
Zoll breit, gute, 
daeuerhafte 
Qualität, — 
Don⸗ 
nerſtags 
ſpez. bc 
Preis 
Handtüder, — 
fpegiele Ans 
“ zahl, voll ges 
bleichtes deut⸗ 
ſches Leinen ge⸗ 
fäumte Hud3, 
die weite und abjorbent .n 10 
Größe 18X35, c 
Handtücher, ertra feines Gewebe von ge= 
fäumten irijchen Leinen-Huds, ebenfalls 
große Sorte hohlgejäumte Huds, 1 4 
von ungemöhnlihem Werth, c 
Tafel:Damaft, garantirt durchaus reiner 
Flache, Belfaft Fabrikat, ganz feine Da= 
maft-Mufter, gewöhnl. Preis be- 48 
deutend höher, die Yard c 


Sthnittwaaren. 


Gambric, beite Futier-Dualität, 
alle Farben und fchwarz, zum 
Preis von per Yard 


Mustin, ungebleicht und gebleidht, 
gute DOualität, per Yard 

Slanell, creamfarbig, Shaker und 5e 
DOuting Flanell, per Yard, 

Futter, Silefia u. Percale, für Waift: 6c 
Futter, jhiwarz oder grau, per Yd. 


Flanell, bedrudtes Flanell in Shirt: 
Bei a’ Mhrapper Darfern, Do  9C 


ea „Serüßmte ehte Sea Island 
alle Schattirungen, 
per Yard 10€ 


‚94 
— —5— — 15€ 


30 
4e 


Doppelte cder einfache Tulpen, in fepe: 
taten Farken, für : * 16e 
Große Calla Lilien, das Stüdck 
Große Cyclamen Bulbs das Stück 
Lilium Candidum —R das Stüd 10e 
Eine feine Auswahl in erfter Klafie benamten 
Kyazinthen und Zulpen, für KHauskultur, au 
mäßigen Breijen, ; 


Hals - Traditen, 


Beftidter Top Kragen, hübjch gearbeitet, 
50 der fein 
ftenMufter zur 


der hübjcheften Mufer, in Iriſh Boint 
Stiderei und anderen niedlichen 1 0c 
Effekten, fpezieller Preis, 

Point de Benife Never Kragen, butter- 
barbig und arabijche Schattirungen, fehr 
gute Qualität, wunderbare 45c 


MWerthe für 

Scleierftoffe. 

Feine TuredoNeg-Schleierftoffe, einfach 
und dotted, volfftändige Auswahl von 
neuen Herbft- Gffetten, jpezieller Ic 


Werth, morgen, 
Schleier, eine Yard lang, 


Weite Spigen = 
25c 


mit jhwarzjeidenen Ehenilles 
Dots, 

Männer⸗-Trachten. 

—— — — —— Er 
4:Piy Män: 
nerfragen, in 
den neueften 
Steh und 
umgelegten 
Facons, einis 
ge nicht ganz 
tadellos, be: 
fannt als Fa⸗ 


drikanten Seconds, friſche reine 
Waaren, diren von den Fabriten, 3c 
fehr jpezieller Preis 

Gebügelte farbige Männer:Hemben, vor: 
ne und hinten offen, neue u. hHübjche Mu- 
fter, 1 Paar dazu paflende abnehmbare 


M tten, D 3 a 

— — 39c 
macht von 

und wi 


Gebügelte farbige —— & 
— KR: * Nähe, d doppelt 
ge: 
gem. 2 Bear dazu de Manjdet: 
—— neueſten Muſt 85c 





